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Heute: 

Der eng 1 iseh-amerika* 

nisohe Rettungsversuch 

♦ 

Kampf gegen die Boden- 
kaufsbeSchränkungen 

♦ 

Neues von Sohaloto Asch 

♦ 

Die deutsche Zionisten¬ 
tagung 


TM*“' 


Für den geistigen Auib&u 

ZUR WERBEAKTION DER HEBRÄISCHEN UNIVERSITÄT 


In den nächsten Tagen soll in verschiedenen 
Orten der Tschechoslowakei eine große Aktion 
ftlr die Hebräische Universitär in Jerusalem 
einsetzen* 

Von allen Seiten drohen um Gefahren; die 
Wirkungen der Wirtechaftshemmmg in P«üä 
etina sind noch nicht überwunden; da4 ans* 
kündigte Legislativ Council und die angekün 
dlgten Bedenk au feb esch rän k u oge n zeigen deut¬ 
lich, daß es der High Commi&donar für not' 
wendig hält, die Wage zwischen Juden und 
Arabern io Palästina, welche die Engländer in 
der Hand halten, zu unguneten der Juden zu 
belasten. Unsere jüdische Jugend in Deutsch¬ 
land und Osteuropa, welche, vorbereitet in 
Kot und Sehnsucht auf die Erlaubnis wartet 
nach Palästina eingelassen zu werden, hat. nicht 
nur mit der kargen Zumet^ung der Zertifikate 
zu kämpfen, sondern auch mit grobem Geld 
mangel der Hechaluz-Organisatdom Wir aber — 
netzen zn einer großen Werbeaktion für d5 a 
IJehräfech© Universität ein. Ißt das nicht 
paradox? 

Nein. Be Ist der richtige Weg; es 
ist unser Weg; es ist der jüdisch© 
Weg. 

So antwortet ein Volk, das meinen Wert kennt 
und das, trotz allem, seine Lebenskraft fühlte in 
aller Not und Drangsal Es ist eine Verteidigung 
sehöpferischer .Art, eine Verteidigung durch 
Aufbau, Wir lamm uns un-sere Verteidigung«* 
handlungen nicht nur vom Feind vorechreiben, 
wir felgen öiclt sklavisch-abwehrend eeinm 
Wir bauen; und - hauen in 
unserer Art, um uns und unser Volk in 
erhalten* 

Zu diesem Aufbau gehört »als integrierender 
Bestandteil das große" nationale ■ Wferk' auf dein 
Sköpusberg. 

Die Hebräische Universität rat um m< j hr als 
eme Universität, Sie ist um da^ Symbol d-e 
Geistes, das über dem Palästina auf bau stellt. 

Sie ist der große Gegenpol der. Berufen in- 
Schichtung und der Rückkehr zur körperlichen 
schweren Arbeit, unter dem der Aufbau sieh 
vollzieht Dean für uns bedeutet Hinwendung 
zur körperliehen Arbeit keine Abwendung von 

Wiegen und Lehre.. 

Stets war in den besten Zeiten unsere*, Volks, 
die Synthese von Handarbeit und Beschäftigung 
mit den Werten der Seele und des Geistes das 
Ideal 

Darum darf auch jetzt für uns die Rückkehr 
zum Boden und zum Handwerk kein© Ver 
Tohung, keine Verdummung, keine Einschrän¬ 
kung des geistigen Horizonte, kein Primitiv¬ 
werden, keinen dumpfen materiellen Egoismus 
bedeuten. Vieles arbeitet in dieser Richtung: 
vor allem die trotz aller Scbwankua^en wesent¬ 
lich religiöse Einstellung unseres Volkes, das 
Aufblühen der hebräischen Sprache, der 
hebräischen Literatur, des hebräischen Zeitrun^s- 
und Zeitschriftenwesene; aber allen voran mt 
die Universität berufen, das große geistige Ge¬ 
gengewicht zu bilden, unsere Hebrärache Uni¬ 
versität, die sich immer mehr und mehr zu einer 
Lehranstalt für das ganze Volk hnrausbilden 
soll . / .♦ 

Für das ganze Volk; nicht nur für die Ju¬ 
den Palästinas, Denn unser ganzes Volk braucht 
einen geistigen Mittelpunkt. Je mehr wir aus¬ 
gesperrt werden, desto mehr müssen wir eine 
Stätte haben, wo unser Geist für die Welt — 
unter unserem Kamen wirken kann. Nicht nur 
unser Körper braucht eine Heimat, auch uns*! 
Geist braucht sie- Unsere Studenten brauchen 
eine Universität, wo sie nicht diffamiert, drang¬ 
saliert, verprügelt werden, sondern so studieren 
können, wie es anderen Menschenkindern ge¬ 
stattet ist. Für unsere Gelehrten und Forscher, 
die man in Deutschland in einer Grausamkeit, 
deren nur ungeistige Menschen fähig sind, mit 
ten aus der Forschung gerissen hat, denen man 
jode Betätigung und ÄrbeitemÖglichkeR weg- 
genmnmen hat, und die nun umsteht und flüch* 
tjg als moderne wissenschaftliche Ahasver© 
durch die Welt ziehen, um bald da, bald dort 
durch einen Artikel oder einen Vortrag sich ihr 
Leben zu erhalten, muß es eine wisäenschalb 
liehe Heimat geben, 

Leber die Bedeutung der Universität f ü r 
Palästina selbst ÜBt schon oft genug ge. 


schriebe® worden. Wir können Palästina nur auf- auch kerne levantinisplie Riviera. Daß die# ßKSSittÄ 

S-Sä?« 3 s pSÄESS Ü=ÄÄ 

rÄvhn?k!*L d phvsik!dM Natarwisfflnschab ’Jad darum ist w uns«#, Pflicht, trat* a!frr Die Zähl der an <ler Universität 

SI der SKöSn herintreteti. Wir haben bereits Sorgen des Tages, die Stimme fu hören, wl* Hörer ist ungefähr büO aus allen Teilen der 

gezeigt, was auf diesem Wege möglich W. Aber die Hebräische Universität zu uns schickt. Wir Welt. 

auch geisteswissenschaftlich braucht Palästina haben keinen ftteat und kein-i_ f.tenern, km -— 

eine eigene Forechungestätte. Denn es i.4 tm hr Finanz- und kein Ünterrichwmimstor um wir 
als unsere Heimstätte? Es ist das Umbruch«!iuid haben nur unsere nationalen UbogawiUen und 

_ ' . 4i nr, a _ .l.i. j. 1 . - nnl i nn«. In h fln FüeiVi i, ‘ 


Kurf ßlamcnleW 


Als Sendbote und Bevollndlchiigter der Um'* 
versität Jerusalem wird in diesen Tagen t\ nrt 

- I „ Fv __ ff WfZ J M fjw« 


Prof. Br. Hugo Bergmann (Jerusalem)^ 

Re fiter der kihrähehm XJnwersitäi: 


Leistung und Programm 


D!* Uölverältä t. Hte te T “ ; 

L_ ...Ja* mAsrlilrt Mit k 


de« religiösen Geiste«, die Wiege der ahe-nd- au#««® nationalen Opfermut. . , , 

ländischen Kultur, die Brücke zwischen Europa Die Juden ider Tscheche- ,>wa f< ' 

und .Asien, zwischen alter und neuer Zeit, der gen. wenn die Hebräische Universität io auf- 

heiligste Ort dreier Religionen; and es ist voll ruft, milzubauen an ihrer immdlegung und 

von ßeheiinniesen der Geschichte und der Pr Ausgestaltung; wir werden umso lieber Jo'gcn. 
gw schichte, 

senechaft erst zu heben hat. _ unserer 7 ««# *um iuäi«her> V#k< ; n ™” "- lf 'Mdndm wid mit ihm die Fragen, des neu*» 

Wir würden Palästina nicht in .tüdiscjher unevrer Begeistsrnag ftlr ehe Wt.U de# Gei ? L f l er <Srlern, die uns alle bewegen. 

Weise anfbanen wenn wir de» Geiste nicht «es. sondern auch unser *r UhU W unsrem ramum eionwn, uc- * 

eine' Stätte schaffen würden, die «einer würdig ’ .wlmann Hugo Rergmaau, dem derzeitigen Ea erübrigt sich, Kurt. Bhmenfeld unseren 
ist Denn Palästina soll kein Nachtasyl sein und Rektor unserer Universität. Lesern vorsmteUen. Jeder von uns Kennt ««• 

vsn Nüwi&ft ufld weiß etwos von scuwt üus* 
gebreiteten WirkMMkeit; die meisten hatten 
auch schon Gelegenheit, eine Rede von ihm zu 
kören und so gewissermaßen seine Schüler zu 
werden * Denn dies ist das amzeichnende Ele¬ 
ment, das ßhimmfelds rednerische Tätigkeit 
von der vieler anderer vielleicht in ihrer Art 
nicht weniger wirkungsvoller Redner unter' 
scheidet: der Hörer fühlt, daß er nicht nur be¬ 
geistert und auch nicht nur sachlich unterrick* 

..... _ -, -rc- ..... - Dis dar aogestB«!??*# Bibliothek tet werden a^..säwkf^ *a ß t *ich hUr w teke* 

Jahren begründet .worden kt, .tat feine dter m .er U jiHis-h e ub-i Uw.,,iMW ■ . ‘-*•>-*>**» «au**-- 

WttrdigsteS Forechnngsetätton der Weit, ja man fr j gVX| lC - t ”■''!** ■ ’;'f ^ ^ daMch gf&trsll w/ 

kapn geradere ^ n i a JP- od« wSTSe dS-agt, ht «ie zugleich- #« monistischer Erzte- 

wieifacher Wem ein Paradowu darftellt oder 1« n i 'jntf&h'eir Volkes' und sammelt hUHg werden zu Urnen. Er hat steh niemals mit 
jedenfalls ein Verlassen gewohnter und. ausge- bWKrtgj* ** atlf das hehm TjleuM,,, und geiüUige, Parolen begnügt, 

fretener \\ ege. . . . , „•_* ttW j dife Geschichte der Juden, in den verechie- die wohl eine schnelle und bre.de Vassmv>r- 

t- JXÄT-Ä.Ä- ääsk 5 Ä*tJ Ä srjxrz 

sääss mm» - v* ver - sss^jt ä*sw 5 

1k & ^von*fwtihiten der' v.-rechiede- Die’'Universität steht auf einem der Inter- Wpopuldri r Kritik des eigenen Legers^ und der 

SeMiheu Bekemitnisse »usgettbt" wurRo. essanteeien Punkts der Welt aiH den! Mount eigenen Gedankenwelt zurücksehreckte. 

Aber ein Forschungsinstitut im modernen eure- Seopn*, dessen ßergnicken im _ as«eri,(.meiMi /ft diesem Sinne hat Bhmenfeld den deut- 
näiechen Sinne auf anderen Gebieten gab ee bildet zwischen dem „'..ß sehen Zionismus erzogen. An der Spitze der 

nicht. Wie in anderer Beziehung war aacHUn nach Westen und der Jordansenke nach • gionistUeUen Vereinigung für Deutscltnuid ge- 
dieser Hinsicht Palästina eine wüste oder ein Mittelländisch* und «uhtropiseue Natur horn- t u se]ne Organisation za einer ideo- 

noth nSScWMsenes band. ®bn an diesem Punkte zusammen VndJ^^en i $ch , mdürjssmen und musterhaft auf ge- 

In diese Wüst« hinein stellt« die zionistische die mannigfachsten Forsc-hungsprebleme und f J u(en Körperschaft zu machen, die mm, seit 
Bewegung eine Universität, die den Ehrgeiz -Möglichkeiten. _ den Tagen des Hitler-Regimes den eigentlichen 

hat in jeder Beziehung eine wissenschaftliche Die Universität ist eine hebräische Um* Hern eines sich auf sich selbst besinnenden 

Höhe zn behaupten. Dieses Ziel ist erreicht veisititt und sie lehrt und forscht in einer Judentums bildet- und so die historische Probe 

worden, soweit iti kurzer Zeitspanne überhaupt Sprache, die eben in Palästina zu neuem Lebet) öosißM, die ihm auf erlegt wurde. 
von einem Gelingen gesprochen werden kann, -erwacht und ist selbst auf dem Wän df.ir Vi ie- ^ er mf f ß ö er den Rahmen des deutschen. 

Die Universität hat heute eine huraani- derbelebung des Hehräieob CIM dor J™mtig- Zimismi(s ) dmlls h „ t s i c h Blumenfelds fPirk- 
stische Fakultät, welche fast- alle Zweige st«n Iwutuüonen. Di^ UnterriCbte,p ■ t samkeif erstreckt. Trotz seines stets entschie. 
der philosophischen Fakultäten im europäischen assschlienlich hebraiech. pv ' ,il denen zionistischen Bekenntnisses war er einer 

Sinne umfaßt . . Lnivemität Mathematik und Chemie, Fhye£ ^ ^ . f> @{ww bedeutmm€)l At/fsotz 

Einen besonderen Raum nehmen im Unter- und Philosophie, vorgetrag.n er , _ d es Buberscf.*» „Juden“ dem Gedanken der 

riiShts- und Forschungsprogramm vor allem die ten die Vortragenden _ # r “u« ' 6 J „BündnispoWH“ zwischen Zionisten, und 

judaistischen Fächer ein. aber auch das Stu* die iermmologie für ihre j t» _ * • • Sichtzionisten fff die jüdische Welt warf. Bin- 

dium der orientalistiechen Sprachen, inebeson- Die Universität Wuß^ dun.» He -o 1 ■ * ' menfeld gehört damit zu den ideologischen Ur- 

dere der arabischen Sprache und der »lami- Uebötsetzungen der hebern der Jewish Agency und hat'auch prak - 

sehen Kultur haben den ihnen gebührenden tur m die hebräische ,.prac e s 1 J - tisch an Ihrem Zustandekommen die größten 
Platz. _ . »hre Werkzeuge schaffen. Verdienste: ist doch unter anderem der ver - 

Die matheraatisch-naturwissen- go gibt die Universität eine Bibliothek von rtorbene Oskar Wassermann, damals Direktor 
echaftliehe Fakultät äst erst vor kurzem Klassikern der Philosophie in hebräischer far Deutschen Bank in Berlin, von ihm für den. 
gegründet worden und ihr Dekan ist derzeit Uebersvtzung heraus, die dein Präsidenten Ma- Palästina gedenken gewonnen worden. 
der Präsident der Jewish Agency, Dr. Chajtm sarv k zu seinem Geburtstage im Frühjahr des ... , „ ... 

Weizmann. Diese Fakultät ist erst im Aufbau vergangenen Jahres zum Geschenk gemacht \ld BlumenfeaU üebersiedlung nach Pa a- 
begriffen. aber sie umfaßt schon heute sehr ^ibie. f ,m h f s,ck lhn \ fc*^ dem ***** 

wichtige Foischungs- und Lehrinetitute, zählt Die Schaffung einer Tennmologie für die Kongreß u. a. auch die Funktion eines T /ze- 

öine Reihe von bedeutenden Forechern und be- wieeenschaftliCihe Sprache der Gegenwart in pramdentm i.es Zionisfischeti Aktionskoinbees 

»itzt- große Sammlungen. hebräischer Uebewetnwg .ist ein philologiscbee ’ rs'f%,af-LTTjh Tf 

Für beide Fakultäten sind im Laufe der letz- Problem, das mit Glück gelöst worden ist-. ^ an <n * 8p*** rf<?r Abteilung für Orgaiusa- 
ten Jahre eine ganze Anzahl von Gelehrten, die Die ünivereität ist ein Paradoxon im Ver- md Ideenpropaganda der Hebtämhen 

früher an hervorragender Stelle in Deutschland e-ieich mit Universitäten dea europäischen Kon- I nicersituf Jemsmem getreten• Di* beiden 
gewirkt haben, gewonnen worden. tinents, auch in dem Sinne, daß sie keine Onmdzuge seines Wesens und semer U irksam. 

Eine medizinische Fakultät ist in den Staaten!«»»tat ist. *«*• Propaganda und Erziehung oder besser: 

Anfängen begriffen. Vorläufig ist noch kein Die palästinensische Regierung hat noch Erziehung dank P.opaganda finden tnm m 
Unterricht auf diesem Gebiete, wohl abe.r sind einmal für Volksschulen im ganzem Lande fmer neuen Synthese zimmnder, da Blumen- 
Forschungsinstitute errichtet worden, die ins- gesorgt, und ein Schulzwang besteht hier nicht, fe.d es übernommen hat, den Gedanken >nid 
besondere die Krankheiteerrsger der itd Lande Unter diesen Umständen konnte sieh dla Uni- Pröwematitcdm höchsten Erztehmg^tmtE 
endemischen Krankheiten studieren. Ein große« versität^ nieht an einen Staat an lehn em, sondern unseres J olkcs diesem kolke nahezu.- 

Krebeforsclmiigfeinstitiit fet im Aufbau be- ^ Werk freiwilliger Hilfe ihrer Freunde, bringen, 

griffen. Iq allen Ländern» auch tu der Techechoelo* Kurt Blumenfelds Besuch Ist eine Ehre für 

Der Unterricht in der medininlscben Fakultät wakel bestehen „Vereine der Freunde der He- die Juden heit unseres Landes, Wir sind sicher, 
wird wohl erst in einigen Jahren beginnen* brätechen Universität“* welche iixeammen die daß sie sich dieser Ehre würdig erweisen wird* 















Bei Stahlverhaltung, UnterleibsIMutflberfü!- 
lung* IHM ton nerven weh, Kreuz schm men, Kon¬ 
gestionen, Atemnot-, Herzklopfen, Migräne. 
Ohrensausen, Schwindel, Oemütsversümmung 
bewirkt das natürliche „Franz-Josef^-Bitter* 
wasser ausgiebige Darmentleermig, Entgasung 
des Körpers, freien Kopf und ruhigen Schlaf, 
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SANATORIUM Or. Sdiweinburg 

Zuckmattt«! ^Schlesien) 

v'ujsiüciitsii Antrag tuto^ ww J Imau nui, öai 

unser Oilhg^ Nflchesiflotiarryngemefii nun mehr M»i«.teh 
ftttgatrbten wtbrdfeD n&mi niur ralwöchi«« Uur^iiUet 
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tfltte vlerwdthlge Kur ab KC ^SOO-—__ 


Große Erfolg der Unieersifäfs< 
Attlion Dr. Prinz in Jugoslawien 


Rekl 


amejuden 


der einen Uerammirf, und diesmal elnenend- 
bekommen werden ~ distanzieren 


Alles isf schon dagewesen 


gültigen 


müssen! 


J. W. 


Wer sich für Sport interessiert, kennt die 
Nomen Rudi Ball und Helene M a y e r. BaU 

t v hcr die Heise des Dr. Print in Jugoslawien ist eine bekannte Eishockey-Kanone, seif Jah- 
wird uns berichtet: reu stand er.im internationalen Team Deutsch- 

Die Reise wurde auf das mti rsaro&to von der lands und in Prag erinnert man sich von der 


Wie die Zeitungsagentur Palcor berichtet^ 
hat ein jüdischer Bürger von Tel Awlw seinem 
Sohne, der am Tage des Ablebens des eng¬ 
lischen Königs Georg V„ geboren wurde, mit 
M t ji , tii 0 Mir kürzlich dän. Namen Georg benannt. Gleichzeitig !qt« 

*££jStell* mgezeigt haben, bringt Dr. Jo- derte er den Jischuw auf , seinem Beispiel zu 


Robert Koch 


den Namen des verstorbenen 
Juden freundes im Judentum 


LS sorgsamsio von U*T iiirmo wnvtb mwi wn vur» «tsf ^ —t ->; I - j j ftilnpn um so 

Zionistischen Vereinigung Jugoslawiens vorherei- Weltmeisterschaft her an sein blendendes höhe! {Franzensbad) nun die „Geschiente ‘ . * 

tet. ln 14 Tagen wurden die seclit? wesentlichen Spiel. Helene Vager ist Fecht-WeUmeisterm, eines Glücklichen**, die Historie vom Lehen A , 

Städte Jugoslawiens besucht. Es wurden in dieser Olympischen Spielen in Amsterdam er- m .d der Arbeit Robert Kochs. Aeußerlfah hte- Zift *' ert>tf * r J* f *,...., r . ÄJ Mmm dnti 

Zeit bei einer sehr guten und knappen Ausnutzung kfaU ^ die goldene Medaille, mid heute gilt tet das Schicksal des großen Arztes keinen- Kmucr der jHtitMhAt - . uJrlchr'r «,/f 

*r «r V^go, fe'.emie« >l{,d;chko,»en ,tw» , |V hl fhrer & mMlrri ,, n afc , ast unschlagbar. Zgs den großen Anreiz wie er den meinten dm nicht der « ÄÄS 

Ultih f , Vortr ^ gehalten Neben der Gewinnung /?#> q i ant voUe Sport kartiere der Beiden fand uddon der zeit üblichen Biographien eignet, diese Art von Juden gmhri wird.Ämbek^r 

von Juden sollte eine möglichst eingehende.infor- , & uni** nu. 4 **..+ m-* ?,■t fvf die Da- testen ist der Fall Afamnaer d. Gr.; als dieser 

mafios der nT«-1tljr.Ji»rW Kreise «tSltfisden. *» <im %"*™ » ** HiAer-Dktaturein jähes Von ^ Roge n i idealer „ ucA siegreichen Zuge in Asien auch 

Es «urdp in ipiler Stadt, ein Vortrag tu der und für Deu/si h and unrühmliches Ende. J as seinslandsclia/t dieses großen^ I ^ ■ nach Palästina kam {es war zur Zeit des zwei- 

Synajtoirr. einer liri Vortwpwa*! und mehrere TM/itsprinzip wurde auch auf den Sport. FM deckers überspannt Vom kleinen %fK» p els) J lnle er von dn jüdischen lic röF 

Zirk-dVeranstaltungen in Form von Bcnkottr i»w. übertragen, mir arteigenedettische Volksgenos- arz t, der am Abend die Zither zupfte, bis zu '** ' e > . .. /m& _i emnfmr 

gehalten. Dazu kamen für jede Stadt Empfänge sen durften Sport betreiben und die jüdischen Ham, der der Menschheit rfto Bekämpfung ha ’./ besuchte er den Tein»d im! 

in den Gemeinden, den Orgaafoationeti imii der Sportler Deutschlands wurde» aus dem Lande ^ Tuberkulose, der Cholera und- zahlreicher J cn - n ' ■ ' 

Loge. darunter BaU. der Bormeister Seelig, „ndew Infektionen ermöglichte, fährt eine nn- er mar ™« dessen Uwlichked uadbchbM 

Die jtidlsche Presse hatte meh In dar, Wm-heo lHfl }f(iyer ni<t mnn ffn g rfi<7 ; m Lande ließ, „„{erbrochene Kette , deren Glieder Glück und bezaubert * *f* p fe "J“j, 1 *' 

Jor Aktion voll .eingesetzt« Die führende Zeitung . n-ftrn virh hn dmff.xchPiL Snnrtstehen n$rht h&iflvn und die m/s Afbeif zus&ttt- PJ au f die itutiderbaren IJorten des letnpel 

brachte eiue Sündernumtaer. Öfe Qbdgen jüdiachon 7 . h u'- ^ ^rdienst heiße dpn fi Rrns ( / e f hofes und sprach dem Ober priester gegen- 

7-eituntren Leitartikel und besondere Aufsitt/e Uber ”*% betätigen. BaU. ging demds nach Man- ^„geschweißt ist Lobei zeigt de» Heros der begleitete, den Wunsch-aui, man 

die Universität. Zur Gewinnung der allgemeinen ,f, nd, wo er in der Meistermannschaft der Dia- Wissenschaft, dar Genie und Pela ‘ - _ - SBJ - W BUd und seinen Namen in diesen 

Presse fanden in Zagreb und Beograd zwei größere roft. Rnnsomerl * pleite* die Vager noch Kali- suc m i n die Feme und wurzelhaftes l erhure ^ , namcieren Dpt Obermester anU 

Prestekohferenzen statt. Alle wichtigen Blätter fornien. tim Ort i» sich i?erevit. Lml da die Buchet jo - -/ k fl ,7 V r r4t r<- tion ln 

, , - r Uwe* machtvollen Menschen, Schriftstellers wortetc Ihm * daß m heftige Schrift es den Ju~ 

Dort wären sk auch geblieben und kehl „rwöhnfich in sechzehn Sprachen den verhüte, Irgendein Geschöpf Gottes auf 

Hund hätte nach ihnen gebellt wie nach den ’NlJ jN f pHe^ilo X das rhiei» Bilde nachzuahmm. „Wir Juden", setzte 

Juden, die auf irgendeinem. MgseM ^Xfrer V««lcA«r der Ober priester fort, „werden, deinen Namen, 

Reinheit 'und schlichter Freude, an der Er- hoher König, auf eine schönere Art verewigen. 

9ß *TA a0e f' W %?f C ' l LZrihSs eines großen. Kollegen der jüdisch 
genickt wäre, mit der löblich™ ^täWon dcr Sf ^ rit ^ ie(ler dem deutschen Gelehrten, hier 

Olympischen, Spiete. SeitBatte se6ztf we uhin sichtbar sein. Uebrigens spielen 

diesen Empfängen wurde dm Versnob gemacht, 7^8 in Kochs Leben Juden k * b * umrhebUc J^ 

fl io RfcarfAmisohÄn Rnhftrdon fßr dio Arbeit ri,>r hoch ru spiele^, hatten mit ihm aas\Luaji&m R n D Professor, der den Studenten prüft, 

s™ »Hissen-waren fielMmgm derjmd- ^ splbeJ vin Forscher auf dem 

sehe» Eishockey-Mannschaft rapid Zürich- infcktkmstomkhcitm, Erfinder der 

fssrjn TSasrcrsiSi ä ^ —*- r - eim ’ 

Und die Mager imr überhaupt nicht zu er¬ 
setzen, keine noch so deutsche Fechterin 
konnte sieh mit dieser .Jüdin** messen. Das 
Rassenptinsdp konnte Deutschland also even- 
tmll eine GoidmedadJc und die gute Pfade- 


$ i v3 ” jv ( rF ii j cicu/A c Pinn, ;>ir ,T nun’ i 

brachten eingehende Artikel über die Uj^vÖrsltäG 
Durch dieee gro6e Publuität wurde erreirhl. daß 
die Vorträsre sehr stark von fUhröUden nfclitjlidl- 
eclieu PersöDlichkeiten besucht waren, Becuii derer 
Wert wurde gelegt auf die Verbindung tuit den 
akademischen Belihrdeu Jitgoalawienf!, Kebew offi¬ 
ziellen Besuchen bei Bürgermeistern und Äta'tf 
haliern wurden Empfüuge veransUltet b ö i deu 
Rektoren der verschiedenen Universitäten, Bei all 


die akademischen Behörden für die Arbeit der 
Universität Jerusalem im iuteiessieien imd einen 
Austiuisch der Publikationen herbeiztlführeü. 


vielen anderen 
Gebiet Bedeidend-es 


Jeder Erstgeborene wird in diesem Jahre mU 
deinem Namen Alexander benannt werdend 
Alexander der Große war zufrieden. So Ist 
der Niinm Alexander ein sehr verbreiteter 
Juden/mne geworden, A* J- Fixier « 


Ho!e3 Soiro - Aslorm. jQlianaisliad 

HrstklBsäSsg?» taiiiitkrntu.?tt" joder Ivom 101:1 
treuj HOifClUf feUe^mmjs 1 PruH- isarisuvt», 

Leu -Oit Nr. I? ht^jL/Kf; £mii pfro 


N EU HEIT 


Orlgtefti am er 7 kauf sciu- Brillenfussungeo 
uiul Gfäser lagernd 

OPTIKER BEINHACKER, 

Pf! AHA. Passrga Politika. SR KO, B@ outtsii A. 


Eine Haber-BibliofheJi 

Jerufaleuu Der Leiter des Instituts für Land* 
^irTschaftsdiemlD in Rechobuth Dr, Chaiiu Weiz- 
mann eröffnete nut einer feierltehen Ansprache 
die Bibliothek für chemische Wissenschaft,. die 
dem Institut angeghedert wurde uml die den 
Namen d&s weftberühmten Chemikers und Nobel¬ 
preis trägere Frei, Fritz Haber trägt. 

Jerusalemer Wasserleitung 
in Betrieb öespisf 

-^ögbrÜDg t .. 

^■errtSÄleiner Wässefleitüjig in Be] H . ^ 
worden Das eobte Wasser a 11 $ Ras e! 

Jerusalem am Sonnabend uro 17.45 Uhr Da die 
neue Köhrenleitung noch nicht fertlggestellt ist. 
wird das Wasser vorläufig aus dem Komemu Re* 
iervcdr durch die a!te Röhrenlettung nach Jeru¬ 
salem geführt. Et= wird erwartet, daü durch die 
neue Wasserleituug die itlutJig drohende Gefahr 
eines Wassermangel in Jerusalem beseitigt wer¬ 
den wird, im vergangenen Monat, mußte der Wae- 
fierverhranch Iß Jerusalem von t^6,CÄSÖ aut ÜÖÖJÖdl) 
Gallon neu täglich herabgesetzt werden. Nur ein’ 


Theorie vom tl Contagmm 
Idee, die allerdings niemals bei Henle zu 
Irgendeiner Erfahrung geworden, ist * 

Und ah Koch hi dem verlassenen Wöllstein 
den Milzbranderreger entdeckt und damit den 

m RI — _ .,»* ersten Spatenstich zu neuen Quellen getan 

rang schier Eishockey-Mannschaft kosten. Und hatte, fuhr er nach Breslau zu dem Universti 

soweit geht das Rasseprinzip natürlich doch t,ttsprofcssor Ferdinand Cohn. Der empfing den K/’ SCJ S7 F J WT %] WTb F f S7 J5 

nicht. Man konnte aber gleichzeitig noch eine kleinen Kreisarzt, der da mit eigenem* i 1» fLF y Uäjfli 

zweite. Fliege mit dem gleichen Schlag haben: skop und eigenen Mäusen in einer Schachtel 

im Jnfer nationalen Oiiftkfffschm Komitee sitzen nn gerückt kam* und sah sich die Präparat p u nter 22 Polirlstco, die soeben an dem Jemsa- 
dic Vertreter oller nn der Olympfade teüneh- Kochs an. Dann schickte er hinüber ins paino- t enier Polizei-Coliege graduiert wurden, waren 
men Jen Staaten und einige dieser Herren sind logische Institut zu Professor Cohnheim (zu 45 Juden, 

wirklich empört über die deutschen Jtsdmver- dessen Assistenten Paul Ehrlich, der Saivarsan- Alldl lm Wintersemester 1935'36 zeigt sich ela 
folmtnaen und verlangten ausdrücklich eine Entdecker gehörte) und beide erkannten so- der Zahl der jüdischen Studenten an 

LonnlRätstaf der deutschen Sportbehörden den fort, daß hier die Bakteriologie geboren war . Wiener Universität, Unter 10.247 ordentlichen 
fM'xchen SnnrtTern gegenüber, Nichts 'ein- ^ ,^ ><f jenrewt tiatu:- «*h**nt*H Jakob 

“ Ru*i BaU tmj He, Rente dm spekulativen Prolog gesprochen, so 1933 14 2240 Jüdische Studenten aufw.et, 

£1 ZI hrM I« kaum zwei Jahren ist also ein Rückgang von 
; ohn und Cohnkmm jetzt den krUi- 41ä oder , irka 2 0 Prozent eingetreten. 

, ln schen BpVog: irrt Anfang war das Wort und 

jrM kefaem Wischen Sportler in ^ ^ ^ ^ Warf jn d<>f mfe aber waf 

die Tat . Robert Kochs Tat." f He Vorahnung 
und die Propaganda für das Verdienst — da¬ 
von bleibt wenig. Oft Wird es sogar geschmäht, 
weil es nicht faßbar und eindeutig genug Ist 
Eindeutig ist nur die Tat, Kochs Leben war 
die Tat selbst und darum ist cs auch für uns 
vorbildlich. M* G* 


fach er ah ßfesr man stfltt 
/CM sprachen Cohn und Cohnheim fetze den kriti - 

Iwfrnnt dem Brustton der ueoerzeuarmg oe- A~t ~— _ iw*** „ n ,r 

bnunten. daß keinem Indischen 
Deutschland ein Haar gekrümmt werde, daß t ,, 
rpw Kenntni* d<*r frJaonJnn Phrasen wird ihrer 
fjhsi'.f ippncfj vofaitsaescfzt k 

denn: senar Olympiateam hat man zwei 
Juden mifgestellt! 

Die Herren vom Komitee sind zufrieden f die 
Avgenausvmchßrei ist restlos geglückt, mehr 
noch: man kann jetzt bei dm amerikanischen 


mal wöchentlich wurde Wasser abgegeben. (Jta.) Juden große Reklame machen mit der Parole: 

Bei der Olympiade werden Juden die Farben 


«Spinoza“ — gletchgeschaflef 

Der Berliner H Judeukenner a schreibt: . Spi¬ 
noza dürfte kein Jude gewesen fein. Sein Ein¬ 
fluß auf das Geiste* lebe n Lt zu nach haltig dazu. 
Wenn ihn gekaufte j.VVi^on^ehaftl^r* Beruch 
genannt haben, so können wir, die wir die 
Schliche der Juden kennen, uns schon einen 
Vers darauf machen . , * t( 


Dcutschlaiul* verteidig ml Kommt alle, bringt 
viel Gehl mit und hört endlich schon einnud 
mit Euerem „unbegründeten Mißtrauen" auf! 
Denn das jüdische Geld der jüdischen Otym 


Frau Henriette S 1 o \ d> Mitglied der Zioni¬ 
stischen Exekutive und Präsidentin des Komitees 
fiir die Jugeatlaii]ali f sowie Herr FeiJchenfeld, 
Syndikus der Haavarab, haben Europa verlassen 
und sieh am 31. Jänner mit der ^Tel Äwiw* nach 
Palästina eingeschifft. 

Die Leitung der Hebräischen Universität Jeru¬ 
salem verteilte zehn Stipendien in Höbe von ]e 
50 Pfund an Sludenten. Diese Stipendien wurden 
auf den Namen Cb. N, Biaüks s, A, durch Sb 
Montagu Burton in London ausgeseUt. (Paieor.) 

Der „Stürmer‘ f teilt frohlockend mit! dall die 
Stadl Roth in Franken, wo noch vor kurzer Zeit 
76 Juden wohnten, nunmehr .Judenrelfl* geworden 


Nic'nf gleichgssclrallefe Filme 

fi 

Die Filme, in denen jüdische Emigranten 
.{Juden überhaupt brsrhäfU'Jt W.deii, nM 


ren sich in demselben Maße, in dem der TBwhs- 


100 jüdische MittelstaodsTamilien aus Polen wer¬ 
den mH Hilfe der nationalen Institutionen ange- 
siedelt werden, 100 jüdleciic Miltelsüuiilsfamilien 
fn Polen, <lle vor kurzem durch Herrn Zwi Lie¬ 
ber tn an n aus NabaUL. den für diesen Zweck von 
der Exekutive der Jewish Agency nach Polen ent¬ 
sandten Sonderdelegierten, organisiert worde n um w # re 

sind, werden in Kürze in Palästina in der Land- . , A 

Wirtschaft angesiedoit werden T^er KKL. hat Ire- 9fi 

für bereil« dea.’örtorderliclicn Borfvrikompwx fest- schon nft Gesagten zu 
geeetzi Die palästinensische Regierung kat^aich I erhalten von Hum tSuti 
bereit: erklärt, für 
wandernBgse 


ti'tew'teT M biimer Sfrnje»eken.d» »Imrn^ ( ,„, <Uvhe . FUm seine Darsteller an Anzie- 

hungskTafl nerMeten. ■— Wir möchten mtf 
einige Filme dieser Art. aus den letzten 
Wachen hin weisen. 

ln der letzten Woche allein liefen zwei Filme 
ein , in denen u, a. deutsche Juden beschäftigt 
waren; Ji o heit tanzt Walze t% eine 
viel Geld Operette, Prager deutschsprachige 
amgclwn /> r 0 d n kt io n> Produktionsleiter: J u l f u s 
A u s s c u h c. r g. Firma „ElektafUm*\ Prag* — 


man sogar die unangenehmen Gäste mH 
Kauf. Jüngst erst hat der „Prag er Men fug" cm 
in der amerikanischen Zeitschrift „New Mas- 
ftetf' erschienenes Interview mit dem V orsitzen- 
den des Deutschen Olumpischen Komitees Le- 
wafd feinem JMd r ns Kim rnftint) rcröf Ich t. 

ln welchem Bewald die jüdischen Besucher 
willkommen hieß , denn „die haben 
vnd wir hoffen, daß sie riet Geld 
werden ,. 


tss ksssweIv. xarz & mi 

zu erteilen. Bisher die Mayer> welche mng- und klanglos Deutsch- - ^ inlm ?W u/»effl JU>W » W 

haben bereits 40 Familien die erforderlichen Sied- fand verlassen mußten, welche zahllose Demi* * * und Ihre Bezfakmw zu Gnu de Mau- 

SÄ'^SAcSi grsf w r r™**.. 

tta f«*2.!-ts£ ä «**» 


Das Tagebuch der 
ein Wiener Film über das 
interessanten Russin Maria Basic 


net. Ein großer Teil von Ihnen hat Ferner 
die festgesetzte Summe ein ge zahl!, un 1 r: 
watidtettfljJMEÄÄKÖcate für sie sind bereits 
worden, (Palcor,) 


ß letzt e 4 \ Budapester 

"“f ."V,- -'.. ' r , „t-iA mnlHc aemsaiG rrvuawwA? dann ^Dreieinhalb 

mif, die man tt^rSftjrltcA Mtekt gj gulyt wo Wg. Muskeiier e » t „nd der englische Film „M a- 


FRUHLIU 6 IH PALÄSTINA 


Gesellschafts-Reise 

mit S. S. „KRALJICA MARIA“ (T. 17500) 

5. Härz bis 3. April. 

Informationen erteilt: 

PBLESTUIE S ORIENT LLOYD 

Pt ah ft II* Ve Smeik&ch 31* 

Tel BlSOli 


Die letzten zwei Jahre t mU ihren barbarischen, 
allen Menschenrechtm Hohn sprechenden Vor¬ 
gängen i sind für die „deutsche** F echt meist er. d 
einfach nicht dagewesen. Dfa Vergangenheit 
interessiert sie nicht, winkt doch die Zukunft 
und olympischer Lorbeer. 


d ante Du barri/* mit Gitta Atpar m 
ihrer Glanzrolle. — ln diesem Zusammenhang 
möchten wir auch im vorhinein auf den in 
Prag von der Firma ,.A> S" hergesteltien 
französischen GroßfUm „D er G o le m u hin.+ 
weisen t dessen Hauptrollen zufällig mit zwei 


Stadl in der Neujalnsnachi verlassen. Diese Tat« 
suche wurde durch nalionalsozialistisc le Führer 
der Bevölkerung bekannt gegeben, die hei dieser 
Mliieilung in Jude* auabraciu 

Wie das Hauptbureau des Keren Hajessod mit¬ 
teilt, haben die Sammlungen des Fonds in den 
ersten drei Monaten 5696 den Beirag von 63.600 
Pinnd erreicht* Die von dem letzten Zionisten* 
kongrell veranschlagte Summe wurde somit u m 
6000 Pfund übertroffen. 

Der bedeutsame Zugang an dokumen torischem 
Material, mit dem das Archiv der Zionistischen 
Organisation für die allernächste Zeit rechnen 
darf, kt die L r eberführung des schrift¬ 
lichen Nachlasses Theodor H e r 1 1 s. 
Dem Leiter des Archivs, Dr. G. HerHlz, ist es lo 
persönlichen Verhandlungen mit dem Vorsitzenden 
des Kuratoriums des Wiener Merzt -Archivs ge- 
lungen t dem Kuratorium die lieberzeugung bet« 
zubringen» daß die Ueberfiihrung des Wiener 
Herzl-Ärcbivü nach Palästina nicht mehr länger 
aufgeschoben werden ililrle, und es darf damit 
gerechnet werden, daß der schriftliche Nachlaß 
Herzls in den nächsten Wachen im Archiv der 
Zionistischen Organisation ein treffen wird. (Pal- 
corj 


Es heißt, daß BaU.- und Mayer in Deutschland Juden, dem großen Hatry Baur 
noch ihre Angehörigen haben, daß man ihnen seist sind. — Der Fdm. ist b.dter noch mM 
mit einem „sanften" Druck drohte, daß man gezeigt worden, doch 

forjar durchbacken ließ, wenn sie nicht.. Das ten Kreisen j^er^wriA^^ Ä^iferfccAe 
man wahr sein oder nicht . Tatsache bleibt, daß Qualitäten und eine historisch richtige, nach- 
die Rückkehr von Rudi BaU und Helene Mager gemäße «Wfi l erkörpeinng des Prager ^ 
mr die luden der Welt eine S c ha n d e ist. jüdischen Ghettnlebens zur Zeit des Hohen 
Daß sie unfaßbar ist, nach dem Entsetzlichen. Rabbi, der Leiden and m 

des den Juden in Deutschland angetan wurde brauche und 'u*k~ ■ 

und stündlich anaetan wird. Vnd daß wir uns muntren nach gerühmt. — Ob das wirklich zu- ^ 
mn solchen Reklamejuden -- die nach trifft, muß epter *merm Würdigungjwch der m 
den Olympischen Spielen wahrscheinlich wie- Premiere Vorbehalten bleiben. 



R. F. S. 


Go idfiillfedem 

mit L e b e d s g a r a y t i © 

Karl Kellner 

Prag, Dlouhä 17 * Väciavak66t 


Seite 2. 


SELB StWEMB 


Sc. ü 








































Der entfllsdiamcr ihanlsdie Reifung 



um den Preis der'Überflutung der Welt mit dent- 3.5 0 0.0 00 Dollar Für die Arbei t in 
sehen Waren betrifft- Er appellierte an die- amen- Palästina a n f z u b r 1 n g e n, d. 1 . um 
kanlsohen Juden, den United Paieetine Appeal in eine Million mehr,*b es im ursprünglichen P an 
trjfterstützen. . ... , des United Palest-ino Appeal lag. Per Beei, u'' 

Dr. Stephen S. Wise sprach huldigende erfoigre nach Verlesung eines Telegramme dx 
nationale Werte an die Adresse des Prtswienten Bootere« Exekutive der Jewieh Agency for PalCdtin». in 

" ” ‘ ■■■ ' die Fonds “ 

_ ergrößeru, 

L'kvuo» wurde. Der größte Teil des in Amöriksi 
fzubringeuden Fondß wird für die Anstellung 
deutscher Juden in Palatina nach bereit* von 
der Jewisb Agency auegearbeiteteu Plänen ver¬ 
wendet werden* Zum Vorsitzenden des 


Die Washingtoner 
Konferenz 

Washington. Die Washingtoner nationale Worte an die Adresse des Frtswentea »oowye.j Exe] f ut 5 ve der Jewieh Agency for Paloatin», in 
Konferenz des United Jewiish "Appeal, der 1200 und erklärte, es sei o^twendifc *ic n welchem die Notwendigkeit, die Fonds gegen- 

Delegierte aus allen Teilen der Vereinigten werden, was die „. j p, ut der^FlÜchllinge über früher wesentlich zu vergrößern, untrr- 
KaitirrtWnit/i-n nninfon rrrtm VAraiffÄn^ATi könnt©! uns di© u ■ ■ - ■ *- A^i-if»hRn wurde. Der rrrößte Teil des in Amerika 


des Dritten Reichs aiifzuhelfeu. Sollte «in «olhher 
Plan lanciert werden, sagte Stephen &. Wise, so 

geloben wir. alles zu tun, am ihn znm Scheitern — - . « 

zu bringen. Dr. Wise forderte zur Konzentration ünited p ale6 tine Appeal wurde Dr.Stopbec _I S| a i ian 

aller Energien der jüdischen Massen um den Faiä- W jse gewählt. Ihm stehen zur Seite: Dr. t UflQfOrn*C)(P0Fl ilSCil UjOUcll 
stinaaufban auf und erklärte, unbeschadet- aller GoW , 5 ,^ 6 Maurice Levine, Richter William r *»■•■■■ 

SfftSS.ftÄ SSTwS; u-s. t-l. Mf*. *«* Rothenberg, -Rebbi 


geleitet 

Schreiben äm Präsidenten Rooeevelt wurde 
mit Enthusiasmus aufgeubmmeiL 
Slmoo Marks, Vorsitzender dm Keren 
Haje$fod in England, erklärte, es bestehe ein be¬ 
reits ins einzelne ausgearbeiteter Plan der Heraus- 
nähme von etwa iGülöÖO jüdischen jungen Leuten 
aus Deutschland: die Aktion werde sich auf die 
nächsten vier Jahre erstrecken, Simon Marks be¬ 
tonte, daß die Palärtiuaakticm vorläufig die ein¬ 
zig konstruktive sei; alle anderen Siedlung* • 
pläne, die sich auf Ueberseeländer beziehen, 
hätten noch keinen festen Umriß, Die in Rede 
stehende Aktion sei noch weit davon entfernt, eine 
radikale Lösung der tragischen jüdischen Lage in 
Deutschland zu bringen: eioe solch« Lösung kann 
nur mit dem Aufbftren des Naziregimes kommen. 

Man darf aber nicht, zögern, ao eine Aktion heran- 
zugehen, die versucht, dem deutschen Judentum 
mit zweckmäßigen Mitteln Hilfe zu bringen, Es be¬ 
stehe durchaus nicht die Absicht, sagte Simon 
Mark?, eine neue Organisation zu schaffen, man 
werde sich vielmehr der Maschinerie der hpstehen- 
den Institutionen, die ihre Autonomie beibebaJten 
wurden, bedienen, Tn allem, was in Palästina und 
in htzwz auf Palästina unternommen werden wird, 
werde die Jewieh Agency zu Rate gezogen werden, 

25.000 Juden 
jäkrlith nach Palästina 

Viscount Bearsted erklärte, es bestehe 
nicht die Absicht* tm Hab men der Ret¬ 
tungsaktion Propaganda f ü r die A U * - 
wanderuog der Juden aus Deutsch¬ 
land zu machen. Es soll lediglich denen geholfen 
werden, die aus wandern müssen und es werden 
sehr viele auswandern müssen. Viacount Beardsted 
besprach dann die finanzielle Seite der Aktion, 

In den nlchsten Jahren will mau 20.000 bis 
25.000 junge Juden jährlich aus Deutschlaod her- 

machenT^indestens°di l n HäIfte de^Ausgewander- fu T jüdische Einwandening n öffnen. Notwendig Hille! Süver aus Philadelphia.. Zum Schafczmei- 
ten wird in Palästina angesiedelt werden. Für jede sei die vereinigte Anstrengung des ster wurde Natdan istrauß gewählt, 

— —gesamten Judentum! zur AufbriDgung der {£ 0D f eren z nahm eine Ra&olutlöu an, in 

Mittel, um die wirtschaftliche Aufnahmefähigkeit ^ an ^ae Gelingen des Aufb&ue 

Faiästinas durch " de« Jüdischen Nationalhejmes in Palästina, als 

nen in Landwirtschaft und^Industrie zu he en. d&r konstruktiveten und permanentesten Lö- 

J & m g 6 G. M 3- c D o d a 1 d , wT ciocc iti h a-,ifronfuif 5, Aufd.ru ck. eft- 

kommissar für die deutschen Flüchtlinge, erklärte «« JudcMrage,, auts neue Ausarucs ?. 

in «incr Botschaft an die Konferenz, önß die Auf* geben wl q, 

- * - ” ^ ' Flüchtlings 


daß' König Eduard VIEL Eogl^iide Mand&t§vor. 
pflichtung erfillk* 

Sir Herbert Samuel 
bei Rooseve.t 

Wellington, 5 . Feber. (JTA.) Präsident 
R00seveH empfing Sir Herbert sa ■ 
m 11 e 1 zu einer halbstündigen Audienz. 


Roosevelts Sympathiebotschalt 

, F.hruar f JTA.) Präsident Roosevelt sandte an D r. 
Stephen S. WUe’ Vorsitzenden der nationalen Konferenz des United Pa!esti.:e Appeal, 
dilsSeben in Washington zu Ende gegangen ist, das folgende Begrüßung:,sehr oben: 

ich bin glücklich, die nationale Konferenz für Palästina, die Sn Washington zu- 
sammenee treten ^st um das amerikanische J udentnm für die Mitarbeit an den konstruktiven 
5SSK» «5m “.SÄ«, Wled«,a,ilbau Ue, JMMM H«ta 8lä ,le in TM*m. 
zu mobllisierert! begrüßen zu können* 

Jeder Amerikaner weiß um die LiehMer Jude. r«». Lande ihr er Vä t e r 
an welche« der große Beginn ihrer Geschichte geknüpft ist, und jeder J« d e h at Anlaß s,cb 
darüber zu freuen, daß diese unsterbliche Treue gekrönt wurde durch die Schaffung 
des Jüdischen Nationalheimes, reiches sich auf die e J<e h er e n h 11 n da - 
mentederGerechtigkeitund der Wohlfahrt für aile Einwohner des L^es 
stützt. Das amerikanische Volk, weichet durch Aktionen seiner Präsidenten und durch die 
von seinem Kongresse einstimmig angenommene Resolution zugunsten der Schaf.ung des 
Jüdischen Nationalbeimes in Palä tlna Zzugiisse seiner S y m p a t h i e f u t das groüe 
Ziel der jüdischen Palästina-Bewegung erbracht hat, wird — ich bin davon 
überzeugt — auch in Zukunft bereit rein, an dem United Palestina Appeal, dessen Zweck 
es ist, heimatlosen Juden eine Heimat zu sch affen, mitzuarbeiten. 

Ich hoffe und habe volles Vertrauen dazu, daß diese Mitarbeit des 
amerikanischen Volkes sich positiv für den weiteren Fortschritt 
des Heill?tn Landes aus wirke» wird und daß dieses Land — ich bin »essen 
sicher —auch in der Zukunft ein Lichtsp ender und Wi g weiser fflr d ie gan ze 
Welt werden wird,“ 


8 


Person werden zusätzliche Durcbschnlttskosten 
von 150 Dollar erwachsen. Es werde ©In Komitee 
gebildet werden, welches den Namen „Counct! for 
German Jewrv*- führen wird. Die Aktion werde so 
geleitet werden, daß ln keinem Lande der Ein- 
ilrnck entstehen solle, als ob man die deutschjüdlr 
sehen Menschen wie eine Last abwirft; man werde 
vielmehr diesen Menschen so lange hebteheti, bis 
sie auf eigenen Füßen stehen können. Die Aus¬ 
wanderung muß eine vollkommen geregelte sein* 
Einen beträchtlichen Teil der Kosten für die Aus¬ 
wanderung und Seßhaftmachung der deutschen 
Juden werden diese selbst aufzubringen haben. Die 
15 Millionen Dollar, die bi den Vereinigten Staaten 
nnd In Großbritannien aufgebracht werden sollen, 
werden nur ein Zusatz zu den ln Deutschland 
selbst aufzubringenden Geldern sein. 

Sir Herbert Samuel hielt sieh nicht bei 
deu Details der Aktion auf, sondern gab eine 


gäbe, Heimstätten für die jüdischen - . , 

aus Deutschland zu finden, ohne Palästina 
Überhaupt nicht erfüllbar wäre. 

An die Ansprachen schloß sich eine Diskussion, 
in deren Verlauf manche Redner Bedenken gegan 
die Schaffung des Council for German Jewry er¬ 
hoben. Simon Marks versuchte, diese Bedenken 
zu zerstreuen und sagte, es handle &icb nicht um 
einen Ueberrat, der die Tätigkeiten der besteh^o- 
den Paiästinamstitutionen usurpieren würde, son¬ 
dern es handle iich um eine Ergänzung und Ver¬ 
stärkung der bestehenden Institutionen- Dm 


Die Resolutionen 

Die KoüfereTLE nahm tder weitere Entschlie¬ 
ßungen an, von denen die erste die Entschlos¬ 
senheit kund tut, den Kampf gegen Nazi- 
deutsch fand durch Auf rech terhaltung und Ver¬ 
stärkung des antideutschen Boykotte fortxu* 
führen: die zweite — bei aller Anerkennung der 
Mission der enjrlieehen Delegation — &s für 


urzbewegende Schilderung der t r a- .Tewish Agency habe infolge des zu frühen Todes notwendig erklärt, daß die Pala^tmaarbeit je 1er 

’ Ihrer Mil schöpf er Louis Marshall und Lord Mel* neuen Körperschaft nur gemeinsam put der 

chett. nicht die von ihr erhoffte Vitalität entfaltet; Jewish Agency diirehgeJührt werde; dm dritte 

1 ' jede Hilfsaktion verurteilt, die mit einer Stär 


£ i s c.h e u Lage der materiell und see¬ 
lisch degradierten Juden unter dem 
Naziregime In Deutschland. Er wiederholte die 
schon in St. Louis und in New York feierlich ab¬ 
gegebene Erklärung, daß die Mission, d-e unter 
seiner Leitung steht; nichts mit irg&ndeinsm Plan 
zu tun habe, der den Loskauf der deutschen Juden 


man dürfe sio nicht noch mehr belasten. 

In der Sitzung am 2. Feber al>ends nahm die 
Konferenz einmütig und mit Begeisterung 
den Beschluß an, in diesem Jahr* 


Neu 


es von 


Sctalom Asch 


Aus Ant.oß des bevorstehenden Besuches des 
berühmten SchfitisteUers Schalem Asch be~ 
fronte einer unserer Mitarbeiter den Mer wei~ 
tenden Ueberselzer und Freund, des Dichters. 
Br . Siegfried Schmitz„ über die künst- 
terisehen und sonstigen Fläng Aschs* H 7 ir geben 
dos interessante Oespi&eh hier wieder , es tedi 
der großen Le^crgcmeinddie Schalom Asch 
besitzt, manches Neue über den populären 
Autor mit . 

Ein neuer Roman. 

Yt>r kurzem hat Schalom Aecb ein neues großes 
Werk vollendet, es ist das Ergebnis fast zwei¬ 
jähriger Arbeit- fn seinem ^Trosfc des Volkes , 
dam zuletzt erschienenen Roman aus des Dichters 
Feder war Asch in die mystischen Tiefen der 
ul di schert V'olksseele hin abgetan cht Das jetzt 
vollendete Werk führt ln die nahe Gegenwart, Es 
heißt .Der Tanz um das papierene 
Kalb 4 * — diesen Titel wählten Autor und Über¬ 
setzer für die Ende Februar im Verlage Allere De 
1 {Amsterdam) erscheinende deutsche Aus¬ 
gabe (der Titel des jiddischen Originals ist Jn‘m 
Obgnuictel, um die Epoche* die der Dichter dies¬ 
mal gestaltet» zu charakterisieren. Der Roman 
spielt m den Jahren 19 *2f2$ im Berlin der ärgsten 

t. £i fmit dt>r ffir ^fthsTöm A^l'h 


gewendet, die damals entstand nur] den Keim logt« 
zu all dem weiterem Unglück, das Deutschland 
über eich und die Welt brachte. Diese von tief¬ 
stem sittlichen Emst erfüllten Teile des Werke* 
dürften wohl die mächtigste Wirkung üben. In 
Ihnen hat Schalom Asch auch die ethische 
Auseinandersetzung zwischen Ju¬ 
dentum und Deutschtum unteniommen, 
die heute, nach allem, was in den letzten drei 
Jahren geschah und geschieht, Im Unterbewußt- 
sein aller menschlich Empfindenden sieh absptelt; 
und in Aachs Roman ergreifenden Ausdruck ge¬ 
funden hat, Denn das Menschliche ist dieses 
jüdischen Dichters bestes Teil 


kung der deutschen Wirtschaft verbunden sei; 
die vierte das Beileid anläßlich dee Todes König 
Georg« V, und gleichzeitig die Hoffnung äußert, 


er nur wenig kennt, wo er jedoch viele Freunde 
hat Auch hier wird der Dichter in Prag und 
Brün n, wenn es seine Zeit erlaubt, auch in zwei 
bi? drei anderen Städten am Vortragstisch 
erscheinen. Dann entführt ihn ein weißes Schiff 
für einige Monate nach dem Lande, an dessen Auf¬ 
bau durch jüdische Gemeinschaftsarbeit er innigen 
Anteil nimmt. 


Der Redner. 


Reisen, 


Bereits im Vorjahre anläßlich des Pogrom- 
versuchen ^ er litauisches Kleins ta^it Tau« og- 
rrnu konnte nachgewieseu werden, daß die Orga¬ 
nisatoren jenes Ri1 11 aimordmärebeus in engster 
Verbindung mit ostpreußischen Nazi kreisen 
wanden. Am 3. Jänner dieses Jahres wurde der 
Versuch in der litauischen Kleinstadt Yarmpi 
wiederholt. Auch hier hainioR. es sich mn em 
Städtchen mit einer relativ großen jüdisertu 
Bevölkerung, Auch hier tauchten pbtzjicii 
Stürm er zeifimgen auf, die an die Bauern, im 
zum Markt gekommen waren, verteilt war^n. 
Diesem foljrtfi die Bekanntgabe, daß das 
eines litauischen Bauern blutleer, ermordet ayte 
gefunden worden sein soll, worauf sich eine 
schon bereit stehende Bande in die Häuser aer 
jüdischen Bevölkerung stürzte/33 Juden wun¬ 
den schwer mißhandelt, 4 lebensgefährlich ver- 
Le-tzt. - Auch hier griff, wie In Tauroggen, d e 
Staatsgewalt sofort ein und stellte in r 
Untersuchung feste daß kein Kind ermordet 
worden ist, und daß die ganzen Vorgänge vom 
Jänner organisiert worden sind von der \\ ob 
demaxas-Opposition, die das Kabinett Tnb Ite 
als „Schutzpatron“ der Juden vor der wirte 
schafflich schwer leidenden Bauernschaft hm- 
stellen möchte ln Varnlai gcbraachte sie eiten 
pathologischen Menschen namens Broaius R m- 
kus ab Mittel tim Zweck, Riinkus hatte vor 
Jahren den Sohn eines Bauern adoptiert, — wie 
man sa^t, ist Eimkus homosexuell, und^ der 
Bauernjunge ist wahrscheinlich von seinem 
Adoptivvater fortgegangen! weil ihm die Ver¬ 
anlagung des Mannes zuwider war. Klmkus aber 
behauptet seit dieser Zeit, daß sein Adoptivkind 
von den Juden zu Ritual-Zwecken ermordet 
worden sei. Rim kn 5 und sechs weitere Hooli* 
gane werden sich vor dem Richter zu verant¬ 
worten haben. 

Auch an anders litauischen Orten wird der 
Rassenkampf nach der Methode Streichers vor¬ 
bereitet In Telsia .1 (Schauten), beschuldigte eine 
Frau namens Butaite drei Juden, sie vergewal¬ 
tigt zu haben, so daß auch hier eine antisemi¬ 
tische Stimmung entstand, in der die jüdische 
Bevölkerung auf den Straßen überfallen und 
geschlagen wurde. Auch hier wurde durch < as 
Eingreifen der Staatsgewalt Ruhe und Ordnung 
betgestellt Ueber den Fall der Bntait4 wu de 
rino polizeiliche Untersuchung veranstaltet, von 
der der amtliche litauische Pressedienst be- 
kanntgibt, daß der UDtersudumgsrieljter die 
Richtigkeit der Angaben der Butaite sehr stark 
in Zweifel ziehe. 

Gleich nach der Bekamtgabe dieser A'or&TB 
begab sich eine jüdische Delegation zum Innen- 
minister Caplikas. Der Innenminister erklärte, 
daß er über die bedauernswerten VorfäTe be¬ 
reits unterrichtet sei, und die nötigen An ird- 
nungen bereits getroffen hätte. Die Schuld gen 
werden fest genommen und entsprechend be¬ 
straft werden. 

Am 15- Jänner kam die litauische Regierung 
nur durch schnelles Zugreifen einem Mili är- 
putscb-Versueh der Woldemaras-Clique zuvor. 
Sehr hohe Offiziere wurden in Verbindung mit 
diesem Komplott festgenommen. Zwischen den 
planmäßigen Pogromversuchen und dem Putsch¬ 
versuch steht ein enger Zusammenhang Wolle- 
maras könnte der Bevölkerung nichts bieten. — 
als ein enges Bündnis mit Deutschland* — und 
er könnte, um sieh bei dem Pöbel populär zu 


Dem breiten Publikum in Wien wie in der 
Tschechoslowakei ist bloß der Erzähler, nicht der 
Redner und Vortragende Schalom Asch bekannt — 
hier wie dort wird er zum ersten Male mit 
Vorträgen vor die Öffentlichkeit treten. Anders in 

den Vereinigten Staaten, in Frankreich und Polen; machen, mellt mehr bieten als eine Judenlintz 

Wie es sdiemt, ist n Der Tanz um das papierene dort kennt und schätzt man den Redner Schalom Bas Beispiel Deutschlands reizt die v oldemaraS' 

-iw -i:- erste künstlerische Formung der Pro- Asch, der in seiner jiddischen Muttersprache Opposition zur Nachahmung* Sölpstverstän, uch 

so wirksam, eindringHch und darum auch dem 

Fremdesten leicht verständlich zu sprechen weiß, j}j e 6W j« wtiederkehrenden Nachricbteu von 
Es war nach dam Waffenstillstand im November 
1918- Damals zog Schalom Asch in 

ten Staaten von Stadt zu Stadt u»u 1Uffr . T . ■ _ A ,. lttn . 

mächtigen, mensohlichsten Worten Amerika, zur geläude seiner Fertung schlagen läßt. Hierzu 

Hilfe für das .verwüstete Europa auf, forderte im gehören auch die Pogrome. Sie &ind ein An- 

Narnen der Menschlichkeit Hilfe für das nieder- Zeichen dafür, welches Schicksal defc baltiteheu 

gebrochene, hungernde Deutschland. Deutschland Juden erwartet, wenn es dem deutschen Impe- 

bat es ihm nach bestem Können gedankt — seine r i a ltemus golingte Baltikum durch ihm er- 
Bücher wurden verbrannt. Bei dem Internationalen ^ aVlOTYO Fll » Fa ,^ n 

Pen-Kongreß d.w Jahres 1028 ergriff der S ebene ' Begiernngen Fuiä zu fassen. 

jiddische Schrlftateller Schalom Asch das Wort 


Kalb“ die erste künstlerische „ 
bleme. die gegenwärtig den großen Erzähler ge¬ 
radezu bis zum Rande erfüllen. Gesprächen und 
Briefen aus der letzten Zeit ist zu entnehmen, daß 
Schalom'Asch sich mit der Absicht trägt, die Idee, 
die seioem neuen Werke zu grün de Hegt, in weiteren 
Romanen föttzuführen, ähnlich wie er das in 
seinem bekannten Buche „Petersburg angescMa- 
gene Grund thema von Schuld und Söhne Für Ver¬ 
brechen äm Meüscheu zu der großen Romantrilogie 
„Die Sintflut“ aus weitete., Sit diesen künstlert- 
bcheu Pläueo, die Doch keine fest umrissene Ge¬ 
stalt haben, mag vielleicht die Reise nach 

IT’fc ^ T Uff j- -dt t ^ Im-b w mpkrt n A tÄTS 


unterstützt da*> Reich die PUae dieser Rcbelleu. 
.. Die ewig wiederkehremten Nachricht eu von 

Jte Patschen im Baltikum sind die Vorgefechte das 

und rief out deutschen Imperialismus, die derselbe im \'or- 



Loiier- nnd Wnrftans „PeHkon“. 

Teplhz-Schoiimi S. E,j, Badegasse 3, 
gegenüber Stadtbadeingaug. T?leror>. 941/VI. 

Valfeui) B «rg r«novior:«s Hau« mi VV «tj uniw 

iittl. Ld ud^ ( Deu ww tu Hüi^Ss‘ tn an Toudstra berfrpi 

flmpfo lan ZfUgert uitrtgfl fWse In «bey Adolf 
BaymsfÄrtan- GmcIi&U sielt ung Martin B «^ilner 
und Frau 
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PewutMotdM Der Kampf gegen die 

Bodenkaufsbeschränkungen 


Junger jüdischer Student 
erschießt Schweizer NSDAP 
Gruppenleiter 


Ben», 5. Februar. Die JTA. meldet: Am 
Dienstag, 20 Uhr abends, erschien in der Woh¬ 
nung des nationalsozialistischen Landesgrup- 
pcußiters der NSDAP* in der Schweiz, G u s t - 
1 ö f f, im Kurort Davos der 2üjäitrigü Stu¬ 
dent D a v i d F r ankfurte r, ein juföstewi- 
seber Staatsangeh0rige r, und gab nach einem 
kurzen Wortwechsel Hi n t Schüsse auf 
Gustlöff ab, die diesen auf «ler Stelle töte* 
t i; n. Frankfurter konnte Bich aus der Woh¬ 
nung unerkannt entfernen, er m e 1 d e t o s i c h 
aber gleich darauf selbst bei d er 
Polizei und wurde in Haft genommen, Fr 
erklärte, er habe sich von Bern, wo er als Me- 
dizinrtndent lebt, nach Davos begehen, um 
durch die Schüsse auf Gustloff das gegenwär¬ 
tige Regime in Deutschland zu treffen. Er er¬ 
zählte im ersten Verhör weiter, er sei der Sohn 
eines Rabbiners in Jugoslawien, habe seit 1020 
in Leipzig und Frankfurt Medizin Studiert, ver¬ 
ließ aber Im Oktober 1033 Deutschland, um in 
Bern seine Studien zu beenden. Br habe Gust- 
lofr persönlich nicht gekannt er hübe auf ihn 
gesdiossßn, weil er als nationalsozialistischer 
Agent in der Schweiz die gleichen Verhältnisse 
schaffen wollte wie in Deutschland, Er betonte 
noch besonders, daß er niemals einem Ver¬ 
ein oder einer Gruppe angehört habe, er habe 
auch von niemand Auftrag z u r T a t 
gehabt, noch sei er von irgend jemandem dazu 
angestiftet worden. 

In den Pre&se-Berlebten wird Nach¬ 
druck darauf gelegt, daß David Frankfurter 
Jude sei, so daß beim Leser leicht der Ein* 
druck entsteht, daß Frankfurter bei seiner Tat 
von jüdischen Motiven geleitet gewesen sein 
könnte, ln allen jüdischen Kreisen wird aber 
diese Tut nicht nur als sinnlos, sondern auch 
als nnjüdisch scharf abgelebt»!. Wohl müssen 
die Juden hoffen, daß das ungeheure Leid, das 
der Xütionaisoziaiismus Über sie. bringt, u, a, 
auch die Morde an Hunderten von Juden, ein¬ 
mal doch Vergeltung finden werde, aber dies 
kann nicht du rc h Ein z e 1 h a ml 1 tt n - 
gen amgelöst werden, vielmehr hege man die 
Hoffnung, daß einst der Tag kommt, an dem 
die Schuldigen vor ihren irdischen Richtern, 
Männern aus dem Volke, dem eie angehören, 
stehen werden* 

W Ne n e Zürcher ZslUn schreibt ix, 
David Frankfurter wollte das Dritte Reich treffen, 
dessen Staats form ihm verhaßt sei, und mau darf 
wohl schon jetzt vermuten, daß einer der Haupt¬ 
gründe dieses Hasses die erst kürzlich wiederum 
verschärfte Judenpolitik des Nationalsoriaii&mu» 
bildete. Aber wie sinnlos blind erscheint das 
Walten solchen Hasses. Für unser schweizerisches 
Recht.sgefübl bildet de? Mord, auch der politische 
Mord, ein Verbrechen, das wir verabscheuen und 
mit der Schürfe unserer Gesetze verfolgen. Der 
Berner ..Bund* 1 schreibt u. ft.: Der Täter ist Jude 
und tritt als Rächer seines Volkes auf, gleichseitig 
eich den Behörden als Opfer seiner Rache stellend. 


Wauchopes Schreiben, 

Jerusalem. (JTA.) Der High Commission er 
Sir Arthur Wattcbop© hat du» An t- 
w o r t des Kolomenminister» Thomas auf das 
Memorandum der arabischen Führer auch der 
Exekutive rlcr Jewish Agency, und zwar in 
hebräischer Sprache, übermittelt P Der Text war 
von einem Schreiben des High Commissibner au 
die Exekutive begleitet, in welchem ausgeführt 
wird: 

Die Förderung des jüdischen National heims 
und die Rücksicht auf die Wohlfahrt der arabi* 
sehen Bevölkerung machen es erforderlich, daß 
die Araberin Palästina für Ihr e E x i- 
s t e n z hinreichende Bodenflächen 
besitzen. Dieses Gebot wurde in der letzten 
Periode von den jüdischen Bodcnkäufern nicht 
berücksichtigt- ln den letzten fünf Jahren hat 
sich der jüdische Bodenbesitz in Palästina ver¬ 
vielfacht. Die britische Regierung 
h J T t e s d a r tt m f ü r n > t i g, ein Gesetz 
zu schaffen, welches den Boden verkauf im 
Lande innerhalb eines gewissen Rahmens be¬ 
grenzt. 

Erregung ln Palästina. 

Die Ankündigung <i<v? Gesetzes über Biösohi'äii' 
kung von Bodentfinsakblonen hat ln j üd Ischen 
Kreisen alarmierend gewirkt. Es wird in 
d.ie^efi Kroisen die Befürchtung geäußert, daß die 
von Sir Bar Arthur Wauehope verfügte Politik der 
E l n&ch ränkung von BodentraDsaktionon auf den 
Bericht der von Bir John Hope Simpson h J. 1930 
geleiteten Kommission zurückgreift obwohl doch 
dieser Bericht nicht nur von den Juden nachdrück¬ 
liche abgelehnt, eoudarn später auch von der eng- 
liechen Regierung selbst als nicht entsprechend ad 
acta gelegt wurde. Die jüdischen Siedler, wurde 
in dem Bericht weiter gesagt. rind der VortoBa teil* 
tvafrig, die Kapital. Wie^eiuächaft und Organisation 

ihnen bieten: der Energie dieser jüdischen Sied¬ 
le cAi auch noch ihr bemerkenswerter Fort sehr, tt 
zu z schreiben. Hingegen genießen die Araber kei¬ 
nen dieser Vorteil©, um ihre Art der Rodeukulüvie 
rnnsr zu verbessern. Während 'ich di© arabische 
Bevölkerung mit großer Schnelligkeit vermehrt, 
vermindert sieh ihr Bodenbesitz, von dem 1 ©Je an 
jüdisch© Hände übergehen* 


in welchem festgesteilt wurde: erstens daß die 
englische Regierung den im Palästina-Mandat 
niedergelegten positiven Verpflichtungen treu 
bleibt und die jüdisch© Kolonisation in Palä¬ 
stina erleichtern wird: zweitens, daß eine gründ¬ 
liche Untersuchung durchgeführt worden wird, 
um fefitz urteilen, wieviel Staats- und private 
güden der jüdischen Kolonisation zur Ver- 
gestellt werden können; drLtens, daß 
die Regierung eine Aktivität zur Entwicklung 
des Landes zum besten der Juden und der 
Araber einleiten wird, t . 

Es bedarf durchaus keiner Mittel, um die k!et- 
arabischen Bodenbesitzer zu schützen. 


Dl© ersten Folgen, 

Berlin, (JTA.) Reichskanzler Hitler tele¬ 
graphiert o an Frau Gustloff in Davos: ..Zn dem 
schweren Verlust, der Si t betroffen, spreche ich 
Ihnen Im Namen des ganzen ßeuÄen Volkes 
EDcin© aufrichtige Teilnahme ans. Das ruchlose 
Verbrechen, das dem blühenden Leben eines wahr¬ 
haft deutschen Mannes ein Ende setzte, hat in der 
ganzen Nation tief© Bewegung und Empörung her- 
vorgerufen.' 4 

Der Leiter der Auftlandsorganisation der 
NSDAP., Gauleiter Bohle, ordnete für alle Aiif- 
landsgruppon der NSDAP* Trauer an. IM« gc- 
-amte reiehsdtuitscho Presse bringt die N «ebnem 
Uber den Mord an Gustlof! in srroß«rAttf* 
mÄe hu Dg und erklärt, daß alle antijjälicben 
Maßnahmen in Deutschland hierdurch ihre Be¬ 
rechtigung' erfahren, wenn überhaupt noch irgend¬ 
eine Berechtigung notwendig gewesen wäre, Ganz 
offen deuten die Zeitungen an, daß in dem a n t s- 
i !t fischen Kurse in Deutschland 
nunmehr ^r*ctiSrft f o r t ft b f a b r o n 
werden wird. Gloiohseitl? fnrd-rn die Blät¬ 
ter duß der „Mörder und alle «eine MiUcüuliiiTEm' 
■useeEoneht und strenj» bestraft «erden möjren. 
Hierbei deuten sie au eh an, daß tltr diese Mordtat 
die „irehilssU'e Propaganda der deut¬ 
et h e n Emigranten" verantwortlich net- 


Legislative Council 
zurückgestetU? 

Jernsaitra. Unter Berufung »nf eine gut 
unterrichtete Quelle teilt die Tageszeitung .,Vau 
Haiom“ mit, daß der High Commission« Sir 
r t U u r Wauchope dem Colonial Olfiec olle 
ihm von jüdischer und arabischer Seile überreich¬ 
ten Denkschriften zur Frage des Legislative Coun¬ 
cil llhersandt habe. Gleichzeitig berichtet „Doar 
Haiom“. es sei beschlossen worden, die ganze An¬ 
gelegenheit des Legislative Council Ws nach dem 
20. Zionistenkongreß zurUckzustelien. 

Jerusalem. Das Muftiorgan „Ei Lnvaa“ berichtet 
fn'trnnde Episode, die sich Während des letzten 
Empfanges der arabischen h[Ihrer durch den nign 
Cornmissinner Sir Arthur Wauchopo ftb^SpieH, 
hat: Als der High Cotnmisalcner den Arabern die 
■\mwort des Kolon talminister? Thomas auf das 
arabische Memorandum Überreicht, haue, klagten 
die arabischen Führer, daß die Regierung so wenig 
auf die Forderungen der Araber emgegangen ist. 
gif Art bin Wauchope erwidert^: -Ls tut mir lenk 
abL das ist alles, was ich nach ungeheuren 

Anstrengungen beim Colonial Oftioe erreichen 

konnte/ 


Protest der Exekutive. 

Die Exekutive der Jewlsh Agency 
wendet sich mit einer Erklärung an das 
j üdi sch e Vol k, in der betont wird, daß 
das angekündigte Gesetz Uber Verbot des Ver¬ 
kaufs kleinerer Bodenflächen den Bestimmun¬ 
gen des Palästina-Mandates und des Briefes des 
früheren Premiers Ramsay Mac Donald an Dr. 
tt eizmantt direkt widerspricht. Art. S 
des Palästina-Mandates verpflichtet die Regie¬ 
rung, die jüdische Kolonisation in Palästina zu 
ermutigen. Die Erklärung dos High Commissto- 
nor enthält aber keinerlei Hinweis auf 
positive Schritte zur Kolonisierung von Jüdin 
im Lande, sondern sie kündigt lediglich nega¬ 
tive Mittel an, die die jüdische Kolonisation 
hindern sollen. In deT Erklärung w ird auf den 
Mae Donald-Brief vom Jahre 1931 hingewiesen, 


Il.'©f1 (Möuiirviivi. - 

Durch den Verkauf von Teilen ihrer Böden er¬ 
halten die Araber erst, die Mittel zur Verbesse¬ 
rung ihrer Ökonomischen Lage. 

Die Exekutive der Jewish Agency erklärt, 
daß die wichtigste zionistische 
BemUhung in der Erwerbung von 
Boden besteht, und unterstreicht, daß das 
augeküudigte neue Gesetz entmutigend auf das 
Judentum in der ganzen Welt wirken wird; dies 
in einer Periode tragischen Erlebens des Juden¬ 
tums, in der Palästina die einzige Rettung für 
große Teile des jüdischen Volkes bedeutet 

Die Jewtsh Agency drückt zum Schluß ihrer 
Erklärung die "tiefste Enttäuschung 
über die Politik der Mandatsregie- 
r u n g aus, die den Bodenverkauf einschrän¬ 
ken will und ihre Verpflichtung, aktiv an der 
jüdischen Landkolonisation mitzuwirken, nnhe- 
riit ksichtigt läßt. Sie ist entschlossen, ihrr-n 
Kampf gegen diese das jüdische Nationnlhnm 
schädigenden Beschränkungen auf zu nehmen un i 
m ft das jüdische Volk auf, sie in diesem ihrem 
Kampf zu unterstützen. . 

Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß sich Dr. 
Wehmann i n k u r z e m nach Europa be¬ 
gibt um die persönliche Führung des Kampfes 
gegen die den Aufbau des Nationalheims hem¬ 
mende Politik der Mandatsregierung zu über- 
nehmen* 

Die englischen Juden heim Kolüntrtniini&ter,. 

London, Der Steate^ekretär für die Kolonien 
hat am 31. Jänner im Colonial Office eine Ab¬ 
ordnung empfangen, die von Sir I a i a o r e 
Bslmon M. P, vorgostellt wurde. Die Abord¬ 
nung Informierte Mr. Thomae Über die ein* 
mütige Ansicht der durch eie vertretenen Kör- 
perechaften in Bezug auf den Vorschlag der 
Schaffung eines Legislative Council in Pala- 
irtiiuL Mr, Thema© n a b m v o n d e n i h m g fl - 
machten Vorstellungen eorgsam 
Kenntnis und versprach* der Abnrdmmg 
binnen angemessener Fmfc ein© erwogene Ant¬ 
wort zukommen zu lassen, Folgende Körper¬ 
schaften w^aren in der Abordnung vertreten: 
Dio Jewlah Agency for Palestine, der Pakstme 
Foundation Fund, der Board of Deputiee of 
British Jewß, die Ztonirt Federation of Great 
Britain and Ireland, die Poale Zion, die Mi %~ 
rachi Zionist Party of Great Britain and Ire- 
land, die Jewfeh State Party of Great Britain 
and IrelantL 


Der Weltkongreß 
jüdischer Arzte in Palästina 

M G;Sdh.!wrgm”»Uon,i „0.. ' .„„I , To,-. «. MM «Äf 

AerzteverdnlÄimgen der baltischen Lä-idcr, OÖsterreichs und Amerikas* Auf der la^csord- 
™ ,leben IJz aktuelle Probleme: 1. Die Lage der jüdischen Aerz e in den einzelnen 
Ländern. 2. Die sanitär-hygienischen Verhä tatsse der jüdischen Bevölkerung in Pa äs.ina 
und in den einzelnen Ländern. 3, Gründung dir medizinischen Fakultät In Jeru atem, 4. Grün¬ 
dung eines Weltverbandes jüdischer Aerz.e. Es sind außerdem auch Referate hervorragender 
Fachleute angekündigt. Am Kongreß LÖrnen neben Vertretern einzelner Länder aucn Einzel¬ 
ärzte teilnehmen. Die Zeit Ende April Ist sehr günstig einerseits aus klimatischen G.unden, 
anderseits haben die Teilnehmer Gelegen' e'l, die am t. Mai beginnende Messe zu fcetuci em 
Den KongreBteiinehmern werden besondere Ermäßigungen gewährt (50 Prozent auf ^chiFL- 
karten, bei Gruppenfahrten auch auf den E'senbahnen). 

Am 11 oder 12. Februar spricht vor einer AerzteVersammlung te Prag Herr Dr. B utz 
kus Mitglied der Kongreßkommisston und Leiter des „Ose“ Paris. Wir hoffen, daß es ge¬ 
lingen wfrd, das Interesse der jüdischen Aerzte für den Kongreß zu gewinnen, eventuell 
Gründung eines „Ose“ ln der Tschechoslowakischen Republik. ^ fe[nj jwfL 
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Joakov CdeVstelm 

Hach seftarah-Probleme 

Die zionistisch© Ooffontiichkelt be&chiiftigt 
sieb in der Flegel gelegentlich mit äm Fragen 
der Alijab, soweit es sieb um (3i© Erteilung von 
Zertifikaten handelt. Je schwieriger aber die 
wirtschaftliche Lage wird, um so mehr Men¬ 
schen *ind unmittelbar an der Regelung der Lrn- 
wanderung interessiert. Di© meisten übersehen 
jedoch, daß (He Fragen d^r Alijab und deren 
Lösung hauptsächlich von den Vorbereltung*- 
arOGÜen, von der Auswahl des Memidjenmate- 
riate und der Ausbildung der ülim abbängt. Es 
sei daher gestattet, ganz kurz auf die Probleme 
rhjr Haehseha.rab einzagehen. 

Es gibt augenblicklich in der TschL Republik 
72 Plugoth und 1947 Menschen ln HachscharatL 
Die Verhältnissey unter denen die Chaluzitn 
leben, sind außerordentlich schwer. Ihre Woh¬ 
nungen sind fast durchwegs schlecht, dio Vcr- 
d 1 enatmögiichkeiten sehr gering, die bygeub 
sehen Bedingungen entsprechen keineswegs. Die 
Hacbscbarab ist heute fast ausacMießiich eine 
städtische» denn die Möglichkeiten einrr Land- 
Wirtschaft sind miiüinah Es ist kein Wunder, 
wenn tinsero Chaluziro, di© unter solchen Be¬ 
dingungen ihre Haehseharah machen, vielfach 
auch in Ercz Israel nicht ganz unseren zionisti¬ 
schen Wünschen entsprechend handeln. Bin an- 
sehnlicher Prozentsatz der Chaluzira g^ht in 
Ivrez Israel in die Stadt, m daß die Land Wirt¬ 
schaft vernachlässigt wird. Bedenkt man jedoch* 
daß die Chaluzim ©ich hier in der Gallith an eine 
städtische Arbeit und an ©in städtisch es Leben 
gewöhnt haben, dann wird man vielleicht man¬ 
ches Vertagen der Ohahuim eher verstehen. 

Der letzte Kongreß in Luzern befa-ßte sich 
auch mit der Ausbildung der Chaluzim. In meh¬ 
reren Referaten wurde auf die Länge der Bach- 
schar ah hingewiesen und die Notwendigkeit 
einer vollkommenen Reorganisation der Lha z- 
bew r egung ausgesprochen. Der Kongreß be¬ 
schloß für diesen Zweck den Betrag von 13.000 
Pfunct beroitzusteilem Eio Teil dieses Be rrg s, 
2tKJ0 Pfund, wurde an die Chaluzverbandf be¬ 
reits ausgezahit, Polen erhielt 010 Pfund, Ru¬ 
mänien 265, Litauen 185, Tschechoslowakei 120, 
Lettland 90, Bulgarien 40. u sw. Die Paläst na- 
Smt©r werden in der nächsten Zeit die erforder¬ 
lichen Maßnahmen einleiten, um dafür zu sot- 
daß die Reform der Bachsehwah grtimi- 
liehst durchgelührt wird. Die Notwendigkeit 
einer Umstellung der Hachscharab H in «er 
letzten Zeit dringend notwendig geworden, weil 
die Regierung bestimmte Neuerungen in der 
Verteilung der Zertifikate eingeführt hat Dem¬ 
nach werden die Zertifikate von der Regierung 
tmt bestimmten Zeichen versehen, so daß die 
Palästinakommission die Zertifikate nur an 
solche Bewerber abgeben können, die tat säch¬ 
lich den Nachweis erbringen, daß sie entweder 
eine dreijährige landwirtschaftliche Praxis oder 
mindestens ein Jahr landwirtschaftlicher ILtch- 
scharah mUgemacht haben. Gelingt es uns nicht 
beizeiten, die landwirtschaftliche Huchs harah 
auszuhauen, dann könnte es uns geschehen, d^ß 
wir nicht in der Läge wären, Zertifikate, wt 1 ne 
für qualifizierte ! and Wirtschaft liehe Arbeiter be¬ 
stimmt sind, auszunützen. Würden diese Be¬ 
fürchtungen zur Wirklichkeit, dann gerieten wir 
in eine außerordentlich peinliche pohL-che 
Lage. Die zionistische Bewegung betont s ifc 
iHier, daß sie den jüdischen Menschen mr 
Natur zurückfuhren wolle, daß ide die Bedeutung 
der landwirtschaftlichen Kolonisation besonders 
unterstreicht. Gelingt es der zionistischen Grga- 
aisatton nichts die Chaluzim richtig zu schul n. 
dann würde sie in starkem Maße Ihre pohtische 
Position schwächen. 

Zu all den politischen Erwägungen kommt 
noch dazu, daß der Chaluz m Erez Israel nur 
dann produktiv wirken könne, wenn er körper¬ 
lich entsprechend stark ausgebildet ist. Mtt 
Rücksicht auf das außerordentlich niedrige 
Lebensniveau in unsern Plugoth ist aber zu be¬ 
fürchten, daß ein Immer größerer Prozentsatz 
unserer Olim den ärztlichen Anforderung:rn 
nicht entspricht. Wir mußten in der letzten Z >4 
fentstellen, daß ein ansehnlicher Teil der tsehc- 
chosiowakheben Auswanderer statt in diu Ar¬ 
beitsstätte in die Krankenhäuser kommt Es 
wird notwendig sein, die ärztliche Aufsicht über 
die Hachsoharahgruppe wesentlich zu verschär¬ 
fen und die hygienischen Lebenebeilmgungen tu 
verbessern. Nicht zuletzt ecH noch darauf 1 in- 
gewiesen werden, daß die Tarbutb-Arbmi m den 
Plugoth viel zu wünschen übrig läßt. Die M r- 
\ karim der Chal uz verbände sind immer wieder 
I mit finanziellen Sorgen belastet, so daß sie 
1 kaum dazu kommen, eine wirklich erziehefftche 
[ Tätigkeit zu entfalten. Es ist die Aufgabe all r 
\ verantwortlichen Juden, dahin zu wirken, >“aß 
l dio Cb&luzbewegung wirtschaftlich zq fun i rt 
i wird, daß eine ernste Kulturarbeit in den Plti- 
I pd h geleistet werden kann, Inibesondere muß 
= auf die Erlernung der hebräischen Sprache hin- 
S gewiesen werden und die Palästinaämter ha' an 
l bereits Weisung, keinem Chainz ein Zertifikat 
= ?a\ geben, welcher nicht Über ein Mindert maß an 
1 Hebrätaehkenntnimm verfügt. Gelingt e* einniäl, 
1 di* Chahizhewcgung zu vereinheitlichen und sie 
| von GeUIsorgen zu befreien, dann ist die Mög* 
l tichkeit einer Reorganisation gegeben. Die Auf- 
| gäbe der maßgebenden zionistischen tnstanzm 
| wird es dann sein, dahin zu wirken, daß auch 
i der organisutorische Apparat der vergrößerte*] 
Cha 1 uzbewegung entspricht. Das Paiästmaamt 
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wird schon in den nächsten Tagon Maßnahmen 
treffen, welche in Hinkunft eine Kontrolle der 
Finaozgebarung der Chaluzverbände in weite* 
stem Maße ermöglichen, Tn den letzten zwei 
Jahren besteht in der Tschsb Republik auch 
eine deutsche Emigräntenhachscharah, die von 
einem eigenen Merka» geleitet wird. Die deut¬ 
sche Hachscharah erfordert Unterstützung auf 
Allen Gebieten. Es ist zu hoffen, daß die Zu¬ 
sammenarbeit des deutschen und tschechischen 
Hechnluz der Gesamtbewegung des Hechaluz 
zugute kommen wird. 


Tagung der deutschen Zionisten 


Eine Kooperative der 
füif. Lastträger In Palästina 

Gfegründet von Prager Studenten. 

In Jerusalem wurde vor etwa zwei Monaten eine 
Kooperative der jüdischen Lastträger und Transport- 
arhftjter Über Initiative und Mitarbeit von Studenten 
gegründet, dio aus Pr&ff stammen. Die Leitung dieser 
Kooperative ersucht unu um Veröffentlichung folgen¬ 
der Darstellung über ihr Ziel und ihre ArbeiU- 
methödei 

Ein Artikel des in Prag erscheinenden Revisionist!»!' 
Blatf.flB kann tu manchen Miß Verständnissen Anlaß 
geben, vor allem nach der Richtung, als ob unser 
unternehmen in der Histadnil hairfuliol schel baowdim 
haiwrlm, beeraz Israel keine Unterstützung oder gar 
eine Gegnerschaft fände, was absolut nicht der Fall 
ist. Die Kooperative wurde von eieben Menschen ge¬ 
gründet und die jüdischen Träger Jerusalems wurden 
gagen fixen Lohn an gestellt. Mit den Trägern wnirdo 
ein Kollektiv vertrag abgeschlossen, der auch von der 
Histadmt und den anderen sozialen Institutionen als 
einer der besten KoJIektlwerträge, die je im Lande 
abgeschlossen wurden» anerkannt wurde. Nach diesem 
Vertrage arbeiten die Träger nicht mehr als acht 
Stunden täglich, obwohl sie bisher 10 Stunden und 
mehr auf der Gasse sein mußten, um ein viel gerin¬ 
geres Einkommen, eis ihnen jetzt unter allen Um- 
ständen garantiert wurde, zu erzielen. Ferner wurden 
die Träger, die ja durch die Eigenart, ihrer Arbeit 
verschiedenen Unfällen auagesetzt feind. \n einer Ver* 
sichern ngageselbchaft gegen ArbeiternuLlte, gagtm In¬ 
validität oder Tod auf 250 Pfund versichert. Ebenso 
wurden sie gegen Krankhellsfälle versichert. Alle diese 
sozialen Lasten trägt nicht, wie es sonst in Palästina 
üblich ist, der Arbeiter allein, sondern zur bfäJftn die 
Kooperative. Trotzdem dis Arbeiter fixen Lohn 
beziehen, sind sie auch an dem Reinertrag der Koope 
rsnvß mit einem hohen Prozentsatz beteiligt. Selbst¬ 
verständlich wird bet der Jahresbilanz auch des Jüdi¬ 
schen Nationalfonds gedacht. Aus diesen Tatsachen ist 
ersichtlich, daß unser Unternehmen das Ideale Bestre¬ 
ben hat, d^m jüdischen Träger Jerusalems sozial 
und wirtschaftlich zu helfen. Diese« Bestreben leitet* 
□ ns auch hoi der Gründung der Kooperative, Es ist 
auch daraus ersichtlich* daß wir keineswegs uns in 
irgend einem Gegensätze zur Hlttadrut oder ihrem 
Jeruea ferner Arheksdiroktör* Herrn BarzelaJ» befanden 
oder befinden. Wir wurden vielmehr vom Anfänge an 
von allen maßgebenden Stellen, ob sie nun rechts 
oder links eingestellt sind, hestmPgliehst unterstützt* 
Dank dieser Unterstützung fat die Kooperative ln d*r 
kurzen Zelt ihres Bestandes (zwei Monate) zu einem 
«ehr ansehnlichen Transportunternehmen ausgebaut 
worden* Es ffrimn ihr kochen* 1 'fixierte Arbeiter, alle 
modernen Verkehrsmittel zur Verfügung und (tarn- 
nächst wird auch ein Traktor mit Aohängewagen (n 
den Betrieb gestellt. Dieser Tage wurde auch in Tri 
Aviv eine Filiale gegründet und ihr wird feine zweite 
In Haifa folgen. Es ist nicht Wilnt^refttant, daß auch 
Hiebtjüdische Firmen mit dieser Kooperative arbeiten, 
weil «io alle übernommenen Arbeiten mit voller Gar»ti¬ 
tle, schnell und billig durchführt. Pie Kooperative ist 
unpolitisch und nach jeder Richtung unabhängig, 

Wiener indische Kunstereignisse 

Daß sich das Theater der tt€uge£riindrien jüdi¬ 
schen Kultursteiie nach seinem mit ..Höre Israel“ 
tiberraschem! gelungenen Vernich im tragischen 
Genre* gleichsam um seine volle Spannweite &u zei¬ 
gen auch eine« Werkes der heiteren Kunst bemäch¬ 
tigen wollte, wurde m dieser Stelle schon angekün- 
digt. Das Experiment; ist inzwischen gemacht. wor¬ 
den und wieder weit über Erwarten geglückt. Direk¬ 
tor Jubal batte den biemiknde fasI unbekannten 
Polen S 1 o n i m s k i entdeckt und dessen von 
Friedrich J a r o t y und Maurice H f r b c hm a n n 
gewandt übertragenes Lustspiel „Lopes Erbschaft 1 * 
dem Spiet plan des Kulturtheatercbenö ein verlebt, 
Dia Handlung wurde. um alle Empfindbühkeiten m 
schonen, in portugiesisches Mulden verlegt. 

Der sehr verdienstliche Zyklus der Autorenabende 
der Kultursteile wurde mit einem eindrucksvoller) 
Ernst-L i s s a u e r-Abend fortgesetzt. Dr. Alfred 
Werner um riß In meinem MhlftStenäen Vortrage 
mit feinstem künstlerischem Takt und in überaus 
gepflegter Sprache Jas vielfach zweispaltige* gab 
atige Antlitz de« oft verkannten Dichters Liß* 
e au e r. 

Von der zfotristifrehen LAndesorTunisatioii edn- 
geladen, sprach Dr. Max Brod vor reich gefülltem 
Saale Über dm Thema „NattetLaLsmus oder Natio¬ 
nal hu man Ismus 1 *, Er rechnete scharf nnt den 
pseudofW^^oächAftiidieii neudeutsehen Rassen- 
doktflfieti und Spanns Ganzheififöheorte, die er 
auf ein Mißverstehen des Prager Philosophen 
Ehrenfels zurückführte, ab und stellte dem 
Zeit Idol der Staatsvergotte ng\ besser: Vergötzung 
dm griechisch'tat modischer Weltanschauung out* 
eprossene Ideal dm berechtigten Individualismus 
der sHUloben Emzelmenschen entgegen. Auch im 
werdenden sfonistischen Staatswcoen müsse man 
sich von gleichen Grundsätzen tragen lassen, wolle 
man seinen dauernden Bestand ricbern. 

Heber Anregung der jüdischen K ul Erstelle 
stellte sieb Max Brod noch einmal vor den Wiener 
Kunst-beflissenen als Dichter und Denker vor. Er 
las aus seinem jüngsten Band r No veilen aus Böh¬ 
men** eine völlig enfcherolstarte phantastische Napo¬ 
leon geschieh te von Spannung und Eigenart. Lyrisch 
gedankliche Gedichte von höchster formaler wie 
mhaitliober Qualität bildeten den beifällig entgegen- 
genommenen Abschluß. 

Gleichzeitig mit Max Brod weHte SchdJom 
A s c h, vom B i a l i k-Klub herbeigerufen, für 
einige Tage in Wien, Er nahm in einer äußerst an¬ 
regenden Pressekonferenz mit seinen hiesigen Ge¬ 
treuesten Fühlung und sprach dann in einer mas¬ 
senhaft besuchten Conference im Großen Konzert- 
bauasaale über den -,Sinn des Judentum^ 41 . Mau 
kann diese Vorlesung nur atis ganz seltenes gristb 

f es Ereignis bezeichnen, das erscbflltemda Ein¬ 
rücke auslö&to und einen hohen Begriff von dem 
Wissen, dom Verantwortnngsbewiißtaein. der lei- 
densoba-fUichen religiösen IJeberzeugung dieses 
wahrhaften Führers seines Volkes vermittelte. Der 
Gedankengang semer groß angelegten Ausführun¬ 
gen begegnete sich Übrigens zum Teil in bemerkens¬ 
werter Weise mit den Ideen, die Max ßrods natio* 
Vortratg zugrunde lagen. 0. B. 


Bor Ho* (JTA.) Der XXV. Delegiertem 

tag der Zion IstlB Chen Vereinigung 

für Deutschland wurde am 2* Februar in 
Anwesenheit von 300 Delegierten und einer 
außerordentlich großen Zahl von Gästen int 
Bach Saal iu Berlin eröffnet Die besondere Be¬ 
deutung dieses Delegiertentages liegt darin, daß 
er nach einer Pause von mehr als drei Jahren 
zum ersten Mal in einer Zeit Zusammentritt, die 
dem Zionismus in Deutschland die Lösung von 
Aufgaben ungeahnten Ausmaßes 
und unabsehbarer Tragweite für die 
Gestaltung jüdischen Gesamt Schicksals aufgibt 

Kurt Blumenfelil wies darauf hin, 'laß cs 
mm Über wiegenden ToEJ neue Menschen sind, 
die dile iri o n&stiec h e Bewegung in 
Deutschland heute ropnäsemrioren. Bbunen- 
fold wandte sich den ape&iiffscheir Aufgaben 
der zionistischen Bewegung in 
Deutschland zu. Beit jeher ktoe der deutsche 
Zionismus eine besondere Aufladung innerhalb der 
Weltorganisation vertreten. Es gelte, diese Eigen¬ 
art vu wahren* 

Nachdem Dr. Meyer noch den als Gast anfweaen- 
den früheren Präsidenten der ZionIfiU?oben Welt- 
tagamaabion Professor Dr. Otto Warb^r^ begrüßt 
hatte, wurde auf Vorschlag von Dr. Rabat! dae 
Präaklium das Palettertenfjagf^s in folgender Zu- 
sammeuseUung gewählt: Dr. Siegft-Ied Moses, Prä- 
0 ident; Dr, Egon Rosen barg, Amtegeriohterat Otto 
May (Köln), Rabbiner Dr. Jacob Hoff mann (Frank¬ 
furt a. M.) und Dr. Joeef Neubejger (Düsseldorf), 
VizQ'PrfteidenteTL 

Dr, Siegfried Moses roferferte über ,-. J W 
jabe» Ledfttusig und Bewübrung tter z-ionkt-Isehen 
BefW'egLmg in DeutschlanJ‘h Dar Redner wies auf 
dea gewaltige® Aufschwung der Obaluz^Bewegung 
in Deutschland und auf die Bedeutung der Trans¬ 
fer-Regelung rnk'J d er plan mäßigen Blei Miiing- 
Aktionen iji Palästina für die Malte!Stands-Au£~ 
w.xDdeniDg hin. 

Im Anschluß aa diese BetrachttmgeD meldete 
Dr. Moses eine Reibe von Forderungen 
der Z i o n i & t e a D 6 n t a öh 1 a ß d ft tait 
Durchfülirung der jetzt geplanten allgemeinen Aua- 
wanderungaaktion an, 

Dr, MoÄoa schloß: Unter dem Einfluß der 
zionistischen Idee sind die Juden in 
Deutschland dazu gelangt, sich als Teil 
des jüdischen Volkes m fühlen; und in 
dem neuen Bewußtaein dieses Zu^tmmengehörene 
haben sie die Köpfe, die eich gesenkt batten, wie¬ 


der erhoben. Wir Zionisten DeutechJandn aber Wül¬ 
len tim eingegliedert tn die liogiktische Entwick¬ 
lung von Jahrzehnten und in die zionistkehe Be¬ 
wegung der Welt _ 

Naoli Verk^ung einer Reihe von Begrüßunge* 
»ohreiiben und Telcgrarrunen wurde die General- 
debatte eröffnet. Sie Imwegte eich Hau ptsJtohlieb 
usu Fragen der Gememdopolitik uod in Verbindung 
damit auch um das Problem der Etobest!ichkait der 
Zion sstuchen Vertreüutig in den Gomeiiifdekörper* 
schäften, 

E« folgten dann Retemter S. Tscbertok über Kot¬ 
ter- und Erziel]ungfragen, Dr. Geer** Laixljuier über 
j.Erlobai^ae und Perspektiven der Ali jäh «aä 
L teutsohJand in E. uml Dr« M. Traub über Funk- 
f.kmen und Bedmitung dee nationalen Kapital« für 
den Palästinaaufbau. 

An alle diese Referate schloß «ioii eine sehr leb* 
hafte Aaiaaprache, die sich teäwei^ m einer Aue- 
oiimndertctziing mit der IC.A gestaltete, Dr. Alfred 
Klee trat der Meinung entgegen, daß die ICA- nicht 
intensiv am Palästina-Werk interessiert ist; eie 
stehe In dauernden- Bemühungen, dae Interesse an 
Palästina ?a\ bekunden* Dr. Landauer erwiderte, 
die IÖA. häbe kfr non Juden atis DeotecMafid tn 
PalftetteA angesicdelt. Es sei allerdings richtig, daß 
dde ICA. dabei fefc, eich in Paiä&tina an einer gro¬ 
ßen Sache zu beteiligen, die hoffentlich tastende 
kommen werde. Kurt Biumenfeld sagtet die ICA, 
verfüge über mehrere Millionen Pfund* die ver¬ 
wendet werden könnten. Worauf «artet die ICA.? 
Die wdtere Diskussion galt der Frage der Sied- 
king^arbeit in au ßer pal äatinen siechen Ländern, 
Dr, Hans Klee meinte, maji solle die Auswan¬ 
derung in die uichtpalägtinenaiercben Länder nicht 
bagatelltf^ioren. wenn auch eine Priorität Palästinas 
zweifellos bestehen muß. 

' ♦ 

Kurt BTumenfeld über „Zionismus — Palästina 
— Judenfrage“ 

Berlin- Die Montag-Abend-Sitzung des De3e~ 
gierten tage# der ZVfD. war ausgcfüUt von dem 
großangolegten S i t u a t! o n 8 b e r I e h i> den 
Kurt Bin me n f e 1 d unter den Leitworten 
„Zionismus — Palästina — Judenfrage** erstat¬ 
tete. Der Refiner nahm die augenblicklichen Ge¬ 
gebenheiten zum Ausgangspunkt einer tief¬ 
schürfenden Analyse, durch die die Forderun¬ 
gen- die der Neuaufbau eines nationalen Leben» 
an den Einzelnen und an die Gemeinschaft 
Stellt, verdeutlicht wurden. 


1 


Franzbrannt wein 

bei Kreuzschmerzen und 
Gliederreißen 


Die Aktion des Hechaluz 

Die Aktion des Hechaluz zur Aufhrlsgung der Mittel für Vergrößerung und 
Intensivierung der Umschic h tu ögsbewcgimg und beruflichen Vorbereitung für Palitat Ina 
unter der jüdischen Jugend hierzulande ist überall kn vollen Gange, Für die Aktion in Prag 
hat sich der bisherige Leiter der sozialen Sektion der Reich ^Vertretung der deutschen Juden 
und bekannte Sozialarbeiter Adler-Rudel für eine Woche zur Verfügung gestellt In 
der kommenden Woche wird mit der Aktion in Karpathen!Bland begonnen werden. Für die 
Durchführung haben sich bereite die Leitung des Hanoar Oazioni und die Maakirut dee 
Hechaluz in MukaSevö zur Verfügung g -r Pb — Es wäre wünschenswert, wenn die Aktion 
allseits in der zur Verfügung stehenden Zeit restlos durebgefübrt werden könnte An die 
Verantwortlichen und Verantwortungsbewußten ergeht nochmals der dringende Bul, sich 
überall in den Dienst der Aktion zu stellen. 




Als Preise setzt das Hauptbüro wertvolle 
Bücher aus. Preisgekrönt werden die 25 besten 
Einsendungen« 

Beginn des Preisausschreibens sofort, letzter 
Ankunftstemrtn der Emsendungen in Jerusalem 
1. März, Verkündigung der Ergebnisse im 

Karnen u. 

Die Entscheidung des Hauptbüros ist unan¬ 
fechtbar. Korrespondenzen in dieser Angelegen- 
beit können nicht geführt werden. Eine redak¬ 
tionelle Bearbeitung und jede Art von Verwen¬ 
dung der eingesandten Texte, auch der nicht 
preisgekrönten, behält sich das HB* vor. 


Preisausschreiben des 
Hauptbüros des ÜKL 

Wenige Menschen sind durch lange Abhand¬ 
lungen oder Vorträge zu einer Inneren Bezie¬ 
hung zur Bücbsenarbeit gekommen. Sehr vkte 
haben dagegen blitzartig durch ein merkwürdi¬ 
ges Ereignis oder eine packende Geschichte das 
Wesen der Biicksenarheit verstunden. Es gl t 
eine Unmenge solcher Büchsengeschichten. Jede 
Ist nur einem kleinen Kreis bekannt. 

Wir wollen diesen Schatz auswerten, indem 
wir Büebsengesch lebten sammeln und in unserer 
Propaganda verwerten. 

Schreiben Sie selbst die beste Kurz¬ 
geschichte oder Anekdote, die Sie kennen, 
nieder und veranlassen Sie ihre Mitarbeiter, 
das gleiche au tun« 

Bedingungen: 

Die Beiträge könne heiter, rührend, aufregend 
sein. Eine Schrei bmasebinenseite ist das Maxi¬ 
mum« Kürzer ist besser. 

Jeder Beitrag ist auf einem separaten Blatt, 
möglichst mit Schreibmaschine in einer beliebi¬ 
gen Sprache niederzuschreiben und mit einem 
Kennwort zy versehen. Ein mit demselben 
Kennwort versehenes verschlossenes Kuvert 
hat den Namen und die Adresse des Einsenders 
zu enthalten. 

Die Beiträge sind in einem Kuvert mit dem 
Vermerk: 

„Hitheharuth schel Bdfehöth* ^rrm tieat&ctt m oonaon. u©r dejEinntfe Praget 

. »■ .. „ , _ , . Spieler EmM D e u 11 o h tritt ab 8 , März bi London 

au das Hauptbüro des Keren Kajemeth Leisraei, rfeseloaißte m „Garrick-Theatre" alt Hauptdarsteller 
Jerusalem, P. 0« R. 2S3, einzu enden. Daa Porto ^u^krftfditen endiKhen Drama« mit Erfolg aal. — 
nach Palästina beträgt 2-50 Ki per Brief. §2M“Äk* f Ty.a! aaKli,ihoa Film 10 


Jüdische Aerzte In Palästina. 

Jerusalem. (Paleor) Die Gesamtzahl der 
Aerzte Palästinas betrug bie zum April 1935 
1500, darunter 1300 Juden, d, h. auf je 300 jüdi¬ 
sche Einwohner Palästina« kam ein Arzt Von 
diesen Aerzten kamen 381 aue Deutschland, 
2^9 mm Sowjetrußlaud, 197 aue Polen, die‘übri¬ 
gen aus anderen Ländern. 

Die Einwancterunr von Amten aus ftu&tand w»r bfe- 
ROnJurs utzrk in ilen Jahren 1919 bis 19S3, Seit dem 
Jahre 1930 ist üsbö Einwanderung sehr gesunken, und 
der FfOfeentsst* der Amte «us öowjetruSland inner¬ 
halb der GesamlitahJ der ln den lotsten 5 Jahren neu 
bin ge wand er len Amte betrügt nur 9 Prozent. Dagegen 
bat die Einwanderung von Aeriten aus Polen and be¬ 
sonders aus Deutschland zugenommett« 


BRIEFE AN DIE REDAKTION 
Prags zionistisches Lehen 

Eine Anregung 
von einem Außenstehenden, 

Man sagt, Prag sei ein Beblechtes Pflaster für 
den Zionismus. Wir Zionisten können haarscharf 
und genau die Gründe dieser traurigen Tatsache 
aufzühlen und je nach unserem Temperament 
unserer Meinung darüber Ausdruck geben, ohne 
uns einzugestehen, daß wir selbst nicht ganu 
schuldlos daran sind. Im folgenden soll* be¬ 
wahre, keine Kritik an der hiesigen ilonrstl- 
Hcben Arbeit geübt, sondern eine kleine An¬ 
regung gemacht werden, die vielleicht Anklang 
findet 

Bei allen kulturellen* äh die breite jüdische 
Oeffentlidikcit gerichteten Veranstaltungen 
von politischen Gruppen oder zionistischen In- 
«tötutionen finden wir fast immer dieselben 
Menschen und oft leider in sehr geringer An- 
zahl Die meisten von ihnen fiind schon zioni¬ 
stisch irgendwo organisiert. Ein kleiner Teil 
«etzt eich tim ziontetischen Einzelgängern zu¬ 
sammen, die nicht den richtigen Anschluß fin¬ 
den können* Menschen von zirka Mitte 
2 fl Jahren aufwärts. 

Wir können, vom Zionismus aus betrachtet 
drei Kategorien von jüdischen Menschen m 
Prag grob tnitenscheiden; L die zionktiech or¬ 
ganisierten, 2 . die zionistisch unorganisierten 
und 3. die NichtzionkteiL Bei den letzteren 
haben wir: a) eympathbierende, b) mdiffereute 
und c) Antiziomsten. 

Bei Vorträgen berühmter Redner und Männer 
wie Blumenfeld, Dr. Prinz oder in den nächsten 
Tagen Schalem Asch scheu wir zu unserer freu¬ 
digen Leber rasch nng in überfüllten Sälen eine 
Unmenge neuer, unbekannter Geeichter. Wer 
sind sie? Wahrscheinlich größtenteils Sympattd- 
eierende, viele Neugierige, sonst Indifferente, 
und vielleicht einige wenige krittelnde Anti- 
zionkten. Viele von dieseu Menechen mit den 
unbekannten Gesichtern wurden durch dai* 
eben Gehörte interessiert, mit Spannungen uod 
Problemen gefüllt, vielleicht für den Zionismus 
geworben. Hier müßte eine gute Propaganda 
eimetzen, den gestreuten Keim ins Erdreich 
verpflanzen helfen. Ein Spendenaufruf genügt 
keineswegs. Viele dtoser neuen Menechen hätten 
da« Bedürfnis, mit verfitäödnisvollen Juden 
über das Vernommene zu sprechen oder sich 
auf klären zu lassen, zu zweifeln, zu hoffen, zu 
konstruieren. So verlassen sie die eben ent¬ 
zündete, jüdische Athmosphäre f und werden 
schon verschlungen von dem Rhythmus der 
Großstadt Prag: bald epricht und denkt man 
oberflächlich und abschließend einige banale 
Adjektive um dann wieder auf Geschäfte und 
Alltäglichkeiten zu kommen und deo Abend 
bald ganz zu vergessen, 

Wie könnte man versuchen, die« teilweise 
zu verhindern, wertvolle Mensch en zu erfassen 
und sie dem Zionismus zuzuführen? 

Nach einer weiteren Frage, nach der Auf¬ 
deckung eines weiteren Mangek soll eine kleine 
Anregung gegeben werden. Wie befriedigen 
Eine die allgemeinen „kulturellen“ Einrichtun¬ 
gen. unsere Samstags- und Sonntage Unterhal¬ 
tungen von Gates, Tanzbar, Kartenspiel, Kino 
und auch Theater usw,? Fühlen nicht selbei 
diese Menschen, die sagen: „Ich habe die ganze 
Woche schwor mit meiner Existenz zu kämp¬ 
fen, und dann soll ich mich in meiner freien 
Zeit oder am Wochenende mit schweren jü- 
diech-kulturallen Problemen abgeben?“ Mehr 
oder weniger, ob sie «ich oder anderen es ein¬ 
gestehen oder nicht, die Leere und die Fadheit 
dieser „Kino-Cate-Kultur“? Manche sagen ein¬ 
fach: „Was soll man machen, es Ist eben nicht« 
Besseres da?!“ Die meisten sind zu bequon, zu 
oberflächlich, zu assimiliert, weiter darüber 
nachzudenken oder gar eine Konsequenz darauf 
zu ziehen, einige stutzen manchmal, doch stür¬ 
zen sie sich bald wieder mangels etwas Besse* 
rem rin Ins Vergnügen. 

An die tiefer empfindenden und denkenden 
jüdischen Menschen, denen diese Negativa be- 
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Die Schekelaktion 5696 

Der Aufruf der Zionistischen Exekutive hat 
fast in allen Ortsgruppen den stärksten Wider* 
hall gefunden. Die meisten Schekelkommissäre 
und viele Mitarbeiter sind bereits eifrig an der 
Arbeit* um der diesjährigen Schekelkämpagne 
tu einem großen Erfolg tu verhelfen. Im Mo¬ 
nat Jänner waren die Ortsgruppen noch mit 
den organisatorischen Vorarbeiten und der Yer 
teiiting der Schekelhefte an möglichst viele 
Schekelsammler Itt Anspruch genommen. Nun¬ 
mehr ist die Aktion im Gange, und wir dürfen 
mit Sicherheit annehmen, daß der Monat Fe* 
faruar ihre volle Auswirkung bringen wird. Aus 
v leien Ortsgruppen liegen sehr günstige Be¬ 
richte über den Stand der Schekelaktion vor. 
Nur ln vereinzelten AusnahmsTallen haben sich 
mit anderen Aktionen kleine Reibungen er* 
geben, die aber rasch behoben werden konnten* 
Die Schekelaktion ist eine jährlich wiederkeh* 
rernte Aktion mit so kleinen Beiträgen, daß sie 
keine anderen Sammlungen nachteilig beein¬ 
flussen kann, wenn die zionistischen Ortsgrup¬ 
pen für eine entsprechende Koordinierung Sorge 
tragen. 

Die Monate Jänner und Februar sind 
Schekelmonate. Wir fordern nochmals 
alle Ortsgruppen und Schekelkommissäre auf. 
die Hauptarbeit bis Ende Februar 
zu leisten. Ein guter Erfolg der Schekelkatn- 
pagne bedeutet eine tatkräftige Unterstützung 
der politischen Arbeit der Exekutive, 

Nachstehend veröffentlichen wir den 

11. Ausweis 

über die Schekeleingänge bis Infcf, 31. Jänner 
T93Ö. 

Böhmen: Aussig 30, Eger 30 T Falkenau 50, 
Graslitz 10, Hrad. Krälove 10, Karlsbad 85, 
Komotau 20, Pardublce 10, Pilsen 25. R i- 
chenberg 10, Tachau 15, Teptitz- Schön au 
120, Warnsdorf 25, Zwickau 4. 

Zusammen: 444*—. 

Mähren-Schlesien: Brünn 220, Bfeclav 10, C, 
Täsin 25, Frydek-Mistek 25, Freistadt 15, 
Hranice 25, Iglau 25, M,-Ostrau 250, Miro¬ 
slav 20, Neu Titschein 30, OlmDtz 50, Fröß¬ 
nitz 40. PohofeHce 15, Trepp au 100. Tfebfö 
25, U.-Brod 50, U**Hradi§te 35* Me erlö 10, 
VItkovice 35, Zwittau 25, Znaim 15. 

Zusammen: 1045,— 

Slowakei: Bänovce 50, Cadca 15, Hlohovec 80, 
L* S* Mlkulää 15, Oroska 10, Pücbov 15, 
Cahy 30, Zilina 25* 

Zusammen: 240,— 

Insgesamt 1720 Schekaiim. 

M,-Ost rau, 2. Februar 1936. 

Die Landess'ch ekel kommt ss Ion 
für die Tschsl* Republik. 




Heute liegt der „SELBST W EH R*" 


Erlagschein 


bei- Wir ersuchen alle Abonnenten, welche bis nun 

das Abonnement nicht gezahlt haben, uns sogleich den _ k 

Abonnementsbetrag für das 1. Halbjahr 1980Jl#£ A E 1 ^ 

zu überweisen und uns so unnütze Mühe und ^ p *y trWi || Ull j 
Spesen zu ersparen. „stibüwehr 11 



Tagung des 

Akdons^omllees des Makabi 

Prof. Brodetsky hält HanjUreferat. — Große 
Beteiligung aller Kreise ao den II, Winter- 
spielen in Banskä Bystrica gesichert — Der 
palästinensische Makabi konsolidiert sieh. 


wußt werden und die vielleicht darunter leiden, 
und insbesondere an die geistig schöpferischen 
Persönlichkeiten, von denen wir hier in Prag 
allein im zionistischen Lager weitberühmte 
Namen haben, sind diese Zeilen mit der folgen* 
den Anregung gerichtet: 

Schafft einen kulturellen, zionistischen 
Mittelpunkt in Prag außerhalb und unab¬ 
hängig von Parteien, eine Art Zionisten- 
kluhl 


Wie gern würden Zionistenfreunde* Symapthi- 
aierende oder zionistische Einzelgänger dem 
Zionismus und deren Menschen näherkomm< n 
außerhalb einer Partei Wie gerne würden eie 
an Samstagen oder Sonntagen anstatt in ein 
Kino oder ein Cafe in einen solchen Zionist n- 
klub gehen. Zuerst ein kleiner Kreis, gruppiert 
um die geistig Führenden, unbemerkt von ihnen 
gelenkt, Diskussionen, konstruktive* geistig und 
geclißch auffrischende Mitarbeit jedes Einzelnen, 
nicht mchT die passive des bloßen Anhörrn^ 
von Vor tr äg em Mit jedem Abend weiden sich 
die Menschen näherkommen, und der Kreis wird 
prKßer werden und mit ihm die Aufgaben uni 
Leistungen. Eine Illusion? Noch «ine Illusion. 
Sehen wir uns die Berichte in der ^Selbstwehr 
an, um wieviel intensiver, verbundener und 
herzlicher ist das zionistische Leben in den Pro- 
vinzstftdtchen als in Prag’. Keine Ausrede, Prag 
ist eine Großstadt und daher sei es schwerer! 
Es wäre doch eine lohnende Aufgabe, genau so 
schöpferisch wie Bücher zu schreiben! Wer 
fängt an. wer nimmt diese Anregung auf. 

Bein sprachlich wird man innerhalb dieses 
Zionistenklubs drei Gruppen bilden müssen: die 
hebräische wird sicher die Tarbuthorgamsatmn 
in die Hand nehmen, eine tschechische und eine 
deutsche Die Raumfrage und die pekuniäre 
Seite wird bei Anklang dieser Anregung sicher 

gelöst werden. ... 

Was für eine fruchtbare, positiv kritisierende 
und vermittelnde Rolle könnte eine solch vor- 
Ässchlagene Einrichtung ferner zur Verständi¬ 
gung innerhalb des zwiegespaltenen Zionismus 
und deT Parteien Übernehmen. 

Man kann natürlich genügend Einwendungen 
machen ideeller, pekuniärer und politischer Art, 
doch die Notwendigkeit, daß jüdische Menschen 
in der heutigen Not zu einander finden, sieh und 
das Judentum verstehen und lieben lernen, neue, 
eigene Wege suche* zu sich und der Welt, 
widerlegt alle ängstlichen Einwendungen, die¬ 
sen Versuch nicht zu wagen. 


Zun* erstenmal kam d.at heim BrünnOr MaknMkon- 
greü gebildete Forum am Jätuicr io Basel xu einer 
ernsten Beratung zusammen. Ein wesentlicher Unter* 
Schied trat gegenüber der Kongreßta^ung klar hervor. 
Man kam nicht aur A. C.-Sitzung, um gegen ver schie¬ 
de ue Meinungen* die in den einzelnen Ländern ^ herr¬ 
schen. zu kämpfen. Es gab keine rli.jtor;»ciü> Leistum 

f en* vielmehr w p ar Rieh jede# Aktionäkonutee-Mitglied 
er Verantwortung für ute ganite Bewegung bewußt* 
Natürlich trug Prof. Brodetsky, der müge wifiijte 
PrSaide 't sehr viel dazu bei. um der Tagung die rieh* 
üii\- Linie m geben, Mau sab in ihm rieht nur die 
Rftspp.ktper&oii, die er alp hoher Funktionär der Zio* 
iiiriWhen Organisation daretollt* sondern man war 
auch angenehm überrascht, wie rasch er mit der 
Bewegung, die er früher wenig kannte, vertrant wurde 
und wie er all* Fragen beherrschte. Sein Haupt* 
referat über den Weg das Makahi enthielt in knappen 
Umrissen alle Probleme, die uns bewegen und wies 
dis Richtung* die der Makabi m gehen hat. Er sieht 
im Makabi eine Bewegung, die durch Turnen und 
Sport jaden einzelnen Menschen durch freiwillige 
DisrijiÜih rum zionistischen Gedanken erziehen soll, 
wobei man insbesondere mt diejenigen Länder im 
Wellen und Osten Rücksicht zu nehmen hat, wo die 
Massen der jüdischen Jugend noch nicht tionisiert 
sind. Aus diesem Grunde ist er dagegen, vnn jedem 
Mitglied ein Bekenntnis zu verlangen. Ebenen klar 
ging aber ans seinen Ausführungen hervor, daß die 
Bewegung loyal zur zionistischen Weltorganisation 
steht und daß im Rahmen des Makabi keine wie Immer 
geartete Propaganda gegen die zionistische Welt* 
Organisation geduldet werden kann. 

Auch in dem schweren Probleme der Siedhingrinrnt 
des Klar Hamakahi auf dam Boden dea Keren Kajo* 
mefch ist volle Klarheit geschaffen worden, Kfar 
Hamokahi wird, nach UebernrUfung aller Exporten» 
putschten, eint 1 ! Kwnx&h und den Grundstock der An¬ 
siedler wird Rannanab bilden* welche bekanntlich zum 
grüßten Teil von tschechoslowakischen Makabjm 
(heute auch von Oes*errrelehern und Deutschen) besie¬ 
delt ist. Im Eiuvemehmc» mit Ranaanah und eines 
Klar Hamakabi-Kommissürs werden auch Makabim 
anderer Land esk reise auf ge nominell werden. Eine 
weitere Aufgabe ist cs nunmehr, die Geldmittel bis 
zum Kerbste aufzubringen, um mit der Kolonisierung 
heginnrm zu können. 

Durch die Ernennung eines hervorragenden Fach¬ 
mannes für all fl Sport fragen, dos bokä nuten Sport* 
Journalisten L>r* Meiri zum Generalsekretär dea 
Makabi- Weltverbandos* scheint such ^ die Zelt des 

Dilettantismus auf diesem. Gebiete vorbei zu sein. Seine 
Ansichten, die er beim Kongreß selbst und bei einem 
großen Vortragsabend der Zionistischen Organisation 
in Basal vor einem großen Publikum vortrug (es 
sprachen ferner Prof. Brodetsky und Nahum Gold- 
mann Über die heutige Situation im Zionismus und 
Judentum ) sind auch für unsere Kreise zu akzeptieren* 
Der palästinensische Makabi hatte zur Konferenz 
ln Cb, Nathanei einen Delegierten enteendet, der in. 
seinem sne blichen Referat die erfreuliche Mitteilung 
machte, daß der Kreis Enz Israel durch die Verlegung 
der Zentrale nach Haifa große Fortschritte gemacht 
hat. Erfahrene Arbeiter wie Biram* Ghety, Ool. Kisch* 
Nathanri, Flesch* die an der Spitze stehen, sind Gamm 
tto für seine gute Entwicklung. 

Das Referat des V^rt Triers der Hanhalah terimit 
olantit Über das künftige Sperlprogramm sowie über 
■ 1 ' ’ * kA Bvst.ri 


in tien historiacheo Ländern fortr.u&eUen, E« ist 
nicht in übersehen, daß der jüdi&che Sport im 
Westen des Staates* wenn nicht ein Stadium des 
Rückganges, so doch in einigen Sportzweigen eine 
Zeit der Erstarnmii durebmachn Fmso erfreulicher 
ist. es daher, die sich liÄüfenden Nachrichten von 
der günstigen Eutwicklung des jüdischen Sporb&a 
im Osten urigeres Staates zu verfolgen* 

Hier nimmt der Makabi In manchen Sportzweigen 
bereits eine führende Stellung ein und wirkt auch 
befruchtend auf die Sportbewegung der nichtjüdi¬ 
sche u Umwelt &ä.n. Denn in der Slowakei sind bis 
jetzt hauptsächlich nur Fußhall und Eishockey 
wirklich verbreitete Sportarten. Die meiaten grö¬ 
ßeren Makabiverome in der Slowakei und Kar* 
pathorußland besitzen aber heute Sektionen für 
fa^t alte Sportarten* So dominieren z* B. die Ma* 
kabisportler in der Mitt-eklowakei tn Ping-Pong 
und Ijeichtathletik, erschließen sie das fast noch 
tot unbekannte Gebirge durch den Bau von Berg* 
hütten, Borgen a ; e für modernen Turnbetrieb durch 
den Bau von Turnhallen. Es ist bezeichnend* daß 
in manchen Orten der Makabi die stärkste Tum* 
Organisation überhaupt ist. 

Die Leitung des 6sl. Mak tbikreiaes bat diesen 
Verhältnissen Rechnung getragen und den Behau* 
platz seiner zwei größten sportlichen Demonstra¬ 
tionen des Jahres 1936 in die Slowakei verlegt: der 
I. Makabiwinterspiele vom 18.—24, Feber 
in Banskil Bystrica und de* K r e i s fc u r n- und 
Sportfestes in Eilina am 28 und 29. Juni 
Diese beiden Ereignisse werden nicht zuletzt do¬ 
kumentieren, daß in der Sh wakei die Zukunft des 
6&1. Makabisportes U^gt 


In iedem sollte Jedes Kind 10 Fla' 
Winter 8chen ® COTTS Emul ‘ 

VV lnier Sion nehmen* 

SCOTT fördert das Wachstum, kräftigt die 
Knochen und beugt gegen Rachitis und 
Skrofulöse vor. 

Für zurückgebliebene und schwächliche 
Kinder ist SCOTT besonders im Winter 
eine unentbehrliche Ergänzung der täg¬ 
lichen Nahrung* 

SCOTT wird von Millio¬ 
nen in allen Erdteilen 
genommen* 

Verlange nur Original 
SCOTT in den Apothe¬ 
ken* 



SCOTT 


diu* Ka,mpfFpteIö in Bamki JfyBtrfca wurde mit 
Bcfncdijnins zur Kennt nia genommen. Der Widerhall 
fand darin trinen Ausdruck, Juli sich dm I*andc5' 
kreise Schweiz, Enjrbnd imd Lettland zur Teilnahme 
an den Wintorkampfepielßn entschloiaen* Ein^ Knii- 
ferenz aller FporireferentJ&n des Makabi-Weltvarb^nde* 
wird in Banik^ Bystrica. Btattiindcn, 

Ein kurzes Referat von JeUlnck über A*n Mnkflbl 
Hazair *<ehr vfcl zur Klärung aelbat in den- 

jeui^cu Kreisen bei, die lü&hcr voreingenommen 
warou* 

Eto sehr sachliche Ansprache nach allen Rcfo* 
raten* die noch von den EvekiitionAmitgRe&erri Dok¬ 
tor Jakobowitz und Gumpnrt ans London, ergänzt 
wurden, bildeten den Abgcmuß dieser überaus zufrie¬ 
denstellenden Konferenz* A. B. 


Oie Slowakei die Zufaunlf des 
csU Makablspories 


Wer aufmerksam die Entwicklung des 5sL Ma¬ 
kabi vsrföl^L dem kann nicht die seit ungefähr 
fünf Jahren während« rapide Verschiebung de« 
Schwergewichtes der Makabtbewegung nach dem 
Osten entgehen, die beute schon so weit fortge- 
üchritten ist* daß der hieraus quellende ideologi¬ 
sche und rein zahlenmäßige Einfluß nicht zu ver¬ 
kennen ist. In der Slowakei fand der Makabi ein 
Men sehen material vor* das nicht allein auf seine 
ideologischen Prinzipien kräftigend und aufpul- 
vornd einwirkte; auch die technische Arbeit des 
Makabi wurde durch die unverbrauchte und dem 
Turn- und Sportsredanken begeistert hingegebene 
Makabijugend befruchtet und gefordert.* 

Bereits heute läßt die bisherige Entwicklung des 
Makabisportes in der Slowakei erkennen, daß hier 
eine Generation berangezogen wird, die geeignet 
und berufen ist, die Tradition des MakabisporUB 


Dr. Paul Löwy 

Vizepräsident 

der Präget isr« Kcflfusgemeiftde 

Die gestrige Sitzung der Kultusgemeindereprä- 
seritanz wurde mit einem Nachruf des Vorsitzenden 
fflr den verstorbenen Vizepräsidenten Dr* Wert¬ 
heimer und für Professor Rosenzweig ein- 
grieitet* Dann wurde die Wahl des zweiten 
Vizepräsidenten voreenommen* Gewählt 
wurde eiu^timmig Dr* Paul Löwy* unter Beifall 
aller Anwesenden, Nach einer feierlichen Begrü¬ 
ßung durch den Präsidenten Dr. Reiner erhob 
sich Dr. Paul löwy zu einer kurzen programma¬ 
tischen Ansprache, in der er ausföhrte i Das 
Interesse des Judentum» werde stets das 
Leitmotiv aller seiner Handlungen bleiben* Er sei 
sich der großen Verantwortung sninea 
Amtes wohl bewußt und hoffe, daß es möglich 
sein werde, eine Plattform zu finden, auf der alle 
Parteien vertreten sein Böllen* 

Er hob hervor* daß er dem Programm der 
Zionistischen Partei treu bleiben werde 
und sein Augenmerk auf den Au&bau ui%d die 
gedeihliche Welterführung der iotU* 
len Institutionen der Prager hultus- 
gemelnde richten wolle* 

La folgten dann die Ergänztingswahlen In die 
Kommissionen und dio einzelnen Berichte der 
Kommissionen* 

Tag der {tidischen Studenten 

Der Verband zionistischer Aka¬ 
demiker in Prag tritt am 26* Feber zum 
ersten Male vor die Öffentlichkeit Der „Tag 
der jüdischen Studenten“ in Prag soll der Auf¬ 
takt zu einer ähnlichen* während der nächsten 
Osterferien stattfindenden gesamtstaatlichen 
Veranstaltung sein. Die jüdische Oeffentlich- 
keit soll auf die Situation des jüdischen Stu¬ 
denten aufmerksam gemacht werden und wir 
hoffen und glauben, daß jeder, den die heutige 
Lage unserer Jugend interessiert, kommen 
wird, um sich zu informieren und um mit den 
Studenten für ihre Rechte zu demonstrieren. 
Das Protektorat über diese Veranstaltung 
hat die Jüdische Partei in der C* S. R. und der 
Zionistische Zentralverband* 


reich und in die TsehsL Republik führt* Beine 
Vorträge, die er m einigen Städten im Vorjahr 
hielt, sind «och in bester Erinnonmgr Es war 
ein Ereignis, diesen glänzenden Sprecher zn 
hören. Josef Kastein spricht in Znaim, Olmüiz, 
Frößnitz* Mähr.-Ostrau. Prag, Brünn und Brau¬ 
slava* Die Vorträge finden vom 22. bis zum 
29. Februar statt. 

Material für Purimfesle* 

Der Gescbäffcsführinde Ausschuß des ZZV. hat 
eine kleine Sammlung von Gedichten, Pro&astük- 
ken* Szenen und Einaktern, teils in tschechischer, 
teils in deutscher Sprache he raus ge geben, die er 
Vereinen und Ortsgruppen gegen Vorauszahlung 
dos Selbstkosten preise» von 10 Ke pro Exemplar 
liefert* Bestellungen sind zu rächten an Zioolbüro, 
Mor* Ostrava, Puchmajerova 1/L 

Hebräische Rezitation im Rundfunk. Der Ostnuicf 

Rundfunk hat sicher durch die Einreihung von he- 
hräiäcnen Reflationen J chm In FJi renk ranz' »m 21). Jän¬ 
ner aus Palästina vielen jüdischen und nlchtjü di scheu 
Hörern einen Festtag bereitet» Die Hörer waren von 
dem herrlichen Vortrag des Psalms .JerusehoUjitn* 
von Ben Amitaj* von Nerudaa „Der Mütter 1 ', voa 
Rialiks „Al hMcheridta 5 -* **Naeh dem Pogrom“' und 
Rosenfelds *.Die Maschine' hegristeru D^r SekreUlr 
des Osl rauer Bund funk« F. K* Zeman vers lohne lechte 
mit veratÄndniB- und gefühlvollen Worten den Inhalt und 
die Bedeutung der vorgetragenen Werke* 

Unser Mitarbeiter Heinz Stroh, dessen BeneTMono- 
graphle mit Gesprächen des Präsidenten demnächst er¬ 
scheinen wird, spricht am 13* ale Gast der Wsio in 
S’rred tiber „Begegnumicn mit btirühinten Zeugenossen 
und hhlt am 15. auf Einladung der „Hort-Loge^ in Bra¬ 
tislava einen Vortrag über „Sinn und Aufgabe dea jüdi¬ 
schem Schrift&tellers“, den er am IG. in Trnava im ..Ja- 
disjhen Kulturverein“ wiederholen wird. Am 12* 11g« 
Dr, Stroh aus dem Manuskript „Edvard BeneSs Lehr- 
jahre“' im Rahmen einer Veranstaltung des Bratislavaer 
Reform-Klubs. 


f1 Das Land der Verheißung 0 , 4er große Palä- 
atinatonfilm wird in nächster 5£eit in den fo.gen- 
den Orten der Taehecho&lowaket aufgefUhrt: lü* 
und 11* Feber; Ru£omberok- S 10. Fe?ber: Trnava; 
II? und 13* Ffeber; Levicoi 11* bis 13. Feber: Brati- 
riava- 18. Feber: NovA Z^imky; £0* bia 22. Feber: 
Banakä Bystrica: 26. Feber: 8p. Podkradie; 2. und 
3 März: Lipt. Sv. Miknläj; 4* und 5. März: Zihnaj 
10. März: MMek; 11* imd 12* März: Tgktu: 15* März; 
Fardubice; 25. März: Römerstadt; 30. und 81* März: 
Nove Mesto n. V* 

Gemeinschaft politischer Zionisten. Am % Fe¬ 
bruar fand eine Besprechung der Vertrau, ns- 
männer der ,,Gemeinschaft politischer Zionisten 
in Prag statt* Die Versammelten kamen nach 
Erörterung allgemeiner zionistischer Probleme 
und konkreter Aufgaben überein, sieb derzeit 
keiner der bestehenden zionistischen Fraktionen 
au zu schließen* 

Revue Prag—Tel Awiw, Im vollbesetzten Saal Am 
Btth Ha&m fand Sonotag den 19 Jänner dis Kevua 
des Makabi Hazrir „Prag-W Awiw ( statt Diese Revue 
wurde vom Makabi Hazair selbäl verfAßt. emstucheri und 
inszeniert Es war wirklieb erfreulich, wie lebhaft dio 
Sprechchhre wirkten* wie lebendig die Songs waren und 
Twie eTäkl die gvmnasliächen Dmbielungen lorgefunrj 
wurden. Das Stück wirkte auf die Zuschau r so* ah oj 
«ie es selbst miterlehen würden, bi sonders durch den 
Kontakt zwischen Bühne und Publikum wurde oaa 
Interesse der jungen Zu bebau er geweckt Al 1^ mallem i 
ein weiterer großer Erfolg des Makabi Hazair. B 22011 - 
dr rc Anerkennung gebührt dem Autor. Regis&eurujid 
Confert ncier Hrinz Schuster, welcher üich d*e Sympa' 
tien des Publikums in vollem Maße erwarb* w - 

Stellenvermlltlung des Zionistischen Zentral- 
verhandes* 

Drei absolvierte T e x 111 s c h ü 1 e r (Anfänger) 
für Unternehmen ln größerer Stadt Mährens ge* 
sucht. (Chiffre O, Sch. S*) 

Klnderfräuleln tu elneinhalbjährlgeo Jnu* 
gen für PltSfany gesucht* (Chiffre O* L* P.) 

Informationen durch Zionibüro, Mor* Ostrava* 
Puchmajerova Ul. 


Der Verband zionistischer Akademiker i?rsaoht um 
du* Miftrihmg daß sie Aushilfe tun den für MiUrischtUer 
m allen Sprachen und Fächern vermittelt, Auch Postan 
als Erzieher fflr Nachmittage, Tschechisch und Deutsch 
werden vermittelt. Interessenten werden erjuchl sich 
at i Cand* med. Roaenbcrg Dcsider, u Ivinyi, Jilkov, 
Smetanavo m im* G/h zu. wenden* Tel 56178; nachm, von 
bk 7 Uhr. 

Dr. Josef Kasteln in der Tschsl. Republik* 

Leber Einladung der Zionistischen Organisation 
in Brünn kommt im Februar Dr. Josef Kastein, 
der bekannte jüdische Diditer-Historiker in die 
Tschsl Republik. Kasteln, der jetzt ständig In 
Palästina wohnt» befindet sich auf einer 
Tournee, die ihn nach Rumänien* Polen, Oester* 



varVsncfln 5*8 Enlwörf* lin W*r Ar- 
chitflkton «d*r höitenle* Prc*p8Ki 
Nr. E ed*f b85ueh»n Si* uo*. 
U»b8ri*Ligen Sä« tlch von den 6s* 
günstigunoen. die wir g^wflhfön. 


Vom KKL. 

TtnUWettbewerh* Zum Fmi-Wettbewerb der 
OriBkommliftiou, der am L Feber hat, IW 

bereite 143 Meldungen erfolgt Das erste bulle an über 
den Sund des Wettbewerbes erscheint 15. 

Weitere Anmeldungen zum Wettbewerb im Bureau de« 
Keren Kavemetlu Prag L. Dlouha 4L Tri* ^5219. 

Die Preise des lmbWettbewerb« l^r Pragor Orts- 
kommliwerden sb 7. März im Ftthbngsbaz&r 
KKL. nirngcalem wtn* I- Prcta: ein Krifer^rammopho^ 
2* PreU: ein f-kktr. KochapparaL 3* ?mf. rtap . 
Paläaiinabuch von Herrmann* Licht u..Schatten 1 
tere fünf Preise. Information und Bednizungi^n fflir mi 
nehmer im KKL-'Bureau, PngL Blouha 4L Tel 6ori9. 

Der Frilhllugsba^ar des KKL. be^inut heuer am 
7 März an welchem Tasre der Bam feierlich ertuin - 
wird. Im Anschluß an die EröTnutig findet un KahmtU 
des Bazars eine Purimfrier statt* mit einer impro«^ 
ten Purim-Tombola und einer Verteilung von Mimn 
Icach-Manolh* 
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WINTERSPORT 


ff. Uffaftabi-lVinfersporf 

Massenbeteiligung dea Auslandes hei den TL MakabL 
Winterspielen* Die tfchnue Verhältnisse in Bamiki* Byatrteft 
ßlnd ständig tu fr intens leitend, In den Benzen ist wie¬ 
der Neuschnee gefallen und die Durehftibrune der Ski- 
wetlkilnjpfe ist sehen jetzt um er allen UinztAnden flfe 
eichen. Die Propiueandabrfrschür© der Slakübi-Wijiter- 
Bpiele h'it das Inter es So der Oefftmi lieh keil so sehr er* 
höht, daß die RejeeWmum schon bis heute Extrazüjro 
tind QeaeiUchuft «reisen in Autocare aus Warschau» 
Wien. Berlin. Budapest und Praß mit einer Teilnehmer- 
^hl von etwa 1500 Personen melden. Bisher haben 
folcendü Makabikreise ihre definitive Nomnmpen ein* 
gesendet: Ju&oalnwlen. Omemtehi Deutschland» Nor¬ 
wegen. Litauen* Schweiz, Polen und Itasmrn. Pa* Ver¬ 
zeichn is der NmmuußsJisteB wird in den nächsten Ta¬ 
ften vctWfent lieht werden. Es sind schon bisher flbor 
200 Wettkämpfer ßemcldel. Ganz mtsiceieichnet wird 
die Bcsäuum&r der Exhibition im Etikiinftlta'ufisn sein, 
an der sich u. u. dag Budapest« r Weltmeisterpaar Hot¬ 
ter—Szollas» die gewesenen Europameister Papel a— 
Zwack an§ Wien* die Österreichische Meisterin Stenuff* 
die ungarische Junioroiwrie itterin Erdös und diu Eis- 
knnsilitufer Frl* KaU und Wacht aus Praß beteiligen. 

Dte 10 besten Leichtathleten des pichechoslow. Ma- 
kabi 1935* Wir beginnen heule mit dem ÄMrtick der 
Br ri.cn iiate des TschechosL M ako bi In der Leichtathle¬ 
tik* die ziemlich starke Verschlechteruußcri cejrcnilbor 
de» Vorjahren und nur leichte Verbess er ungen iu den 


Kurzstrecken und Sprüngen aufweist* 1 0 0 m; Durch* 
schnitt H.&ä. 1. In?. Engel («**■) 10.S. 9. H. FfSttnd 
THd?,) t1.S. 8. Peinl (ftik. Zillnn) 11.3, 4. Pctachan 

(H»s.) 11.4, S. Weiner tMak. 211.) tU, K. Q. Freund 
(Hssrilior) 11.5, 7. Kaufmann (Mafcflbi ßrarlslnva 11.5, 

8. Unyi (Mrtksthl Zlllna) lt.5. I). Batdus (Harter) 
11.6. 10". Dr. Kursmann (11, Brat.) 11.8, - Per Durch- 
schnlli 1933 betrug 11.41, 1934 eiioK er auf 11.43. Die 
Verbesserung Im Jahre 1035 ist vor allem den Sprintern 
sote ZHina zu verdanken, die in dieser Saison «ich über¬ 
raschend besserten und von denen besonders der |ioch- 
tetentieite Peinl noch manche UebernuichiirJg Ijrlrmen 
dürfte* Stark vorbemui hat %\eh nmh der Werfer 
Wenn I* wahrend Peteehau, Well und Lustig zurUck- 
üeteu* 

Svaz techü gegen Berliner Olympiade* 

Prag. (JTA.) Die Cfoneral versa ca mltmjr dea Svaz 
Ceehd &iiM (Verband der tschechischen Juden), die 
am Samstag und Sonntag in der „ZIata Husa 1 
Htattgefundeu hat, nahm folgenden Antrag an: 
Die Mitglieder werden aufgefordert, sich an der 
diesjährigen Olympiade in Berlin als Gäste 
nicht zu beteiligen. Desgleichen wurde 
dieser Appell an die inländische als auch aus län¬ 
dische Judensehaft gerichtet* 

Jüdischer Sehwlmmklub Haglbor, Prag, veran¬ 
staltet am 9, Feber d. J* seine vierte oraenttlehe 


General Versammlung mit dem Üblichen Programm. 
Erscheinen a4ter Mitglieder Pflicht* Gäste willkom¬ 
men* 

Hugtbor hat ein JUiibheiiu. Am 22, Jinnor weihte der 
Jüd. SK* Hatlbor m Prag «ein Kluhheim in der N&iroiliü 
Irlda feierlich ein Nach dem Abaptelan aer Staufs* 
hynmiEn und der Tikvvah wie* der Obmann Dr. K* Fried* 
inarm in seiner Ansprache auf den nunmehr erfüllten, 
ianggühegten Wunsch der Mitidteftaeftji.fr. nach einem 
KlubSelm hin, erklärt* deinen Wichtigkeit für diu Pflege 
von Kameradschaft unter tten Mitgliedern und jtltiisch- 
kulturslicr Bestrebungen* Nach weiteren Ansprachen 
de« Obmanns der LebhisLhlfttikHekUon, der die Verwal¬ 
tung des Heimes an vertrant Ist, O* Margollu* und des 
Vertreters de« Makabl-Kreises, B. Brüll, blieben die An¬ 
wesenden noch lange beim Tanz beisammen* Mit viel 
Sympathie wurde der ebenfalls anwesende neue Trai¬ 
ner der Lflichfath toten* der ß#L Rogprdmaun Janctara, 
begrüßt* dessen Fähigkeiten es sicher gelingen dürfte, 
(Th? *p->rHiebe Niveau der Sektion, die eben in einem 
Stadium erfreulichster Konsolidierung begriffen ist, zu 
hoben. Dem früheren Sektionaobmann M* Ldwy ist es 
gejimgün» durch olfrlgo Werbung ei nen Sin mm von 
zirka nö—SO Zöglingen zu gewinnen, lie das Fortbeste' 
hen d lt aportUoben Leistungsfähigkeit der *?oktion g«* 
währieisten* Die Kampfummisebuft untorntmiat allaonn- 
täglirb Au«rahrten in die nähere Umgebung von Prag, 
wo Waldläufe veranstaltet wurden* — Hel der Einwei¬ 
hung dm Klubhelms wurden erfolgreiche Schritte zur 
Gründung einer Pthg-Fong-Sektion und einer freien Ver¬ 
einigung von Mumklieblmbera unternommen. 


HaMtUsdoef- 

Heuwät 

Wintecsftödptobz - MöUetMtftUuciyd 

Harrsehtdor f ■ K c w w e 1 i al« AusganOTpuufei 
für Hchöne und ergiebige Skitouren Ist noch nicht jrmiü- 
gend bekannt» lieber die Hoffe«wie durch den- 
auf die SelitUsseibttiideiu Aber üo W j^l^rbaud.. hl e 
fallhftnde, auf den Kamm mit abs« htieöendcu Semib 
führten zurück In da» mit allem Komfort ati*jgesuii(Hv 
Heim sind sowohl für Anfänger und gute BkPäufur hr 
1MW Hi« ln den April rindet mau nach kurzera* Jmclt 
trn Aufstieg Hchneebcdev-kto IViesen und Waldwege- 
Die Pr 0186 sind meist so niedrig, daß der Gast oft o*r- 
nbor staunt. Auch die Hahn verbind ung Ist nach allen 
Richtungen hin günstig, bei Aufenthalt von tü ragen 
gtüießl der Gast für diu Rückfahrt elmn Mcliliifc 


PIMDLERMÜläLE- 

ST. PETER - FRIEDRICHSTHAL 

größter Wintersportplatz der C.S.R. 


HOTEL BRISTOL 

Modernes flaue, ganz fihng gerillRet. streng 
Aufsichi Habb* Dr* Stransky. NArhod 
IVtoino 47 Kmn St cm 


Hotel „HDBERTDS“, Pension. 

im Zentrum des Kurortes. Tel* Nr* 39, 
Gute Verpflegung zu mäßigen Preisen* 


Hotel „Wiesenbaus“ 

Fließendes Wasser, Zentralheizung, 
Garagen, Ping-Pong, Radio - Mäßige 
Preise, solide Bedienung — Tel, Nr. 2 


FACH-SPORTBÄUS Splndlermühle 

OLYMPIA bestens empfohlen* 


„Alpenhotel“ st. p*« 

behagliche Familienpension mit jedem 
modernen Komfort. Tel. 42. 

Hßtd $&m$ 

iiiwmniiiniiiriiiiHiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiia 

Dependance Westend 

Kcinfijrt, 

Prci*o. Trerfpnnkt de* 
guten GtürUMpho-ft. 

Tctefon Nc. 7. 

Hotei Panorama 

ST. PETEB - TeJ*5'U - das behagliche Heim 
der Winters portier - Moderner Komfort 
Mäßige Frei*«* Besitzer Franz Polansky* 

- SCHREIBER 

Bekannt behagliches Ham, Moderner 
Komfort t fließendes Wasser, Bäder usw. 

Orient-Bar ° Tanz-Cafe 

Telefon 10 

Hl MaiM! 

kaltes m warmes Wasser, Zentralheizung* 
Mäßige Preise. — Jedennami bestens 
empfohlen* Tel* Nr* 54. 

Villa „T0SCA“ 

jeder moderne Komfort. 

Tel. 44. Dr. med. Franz Kindler, 


Da« Rieaengeblrffe im Winter gewinnt Immer mehr an 
Rang. Auch die alpenvetwähnten Skhnenachon finden 
auf den breiten* mächiigen, in wechselnder Neigung ab- 
fallenden Hängen und auf den mehr oder minder «tei¬ 
len Waldwegen ein Übergroße frportgebiet* ln dm 
höheren Lagen findet man bis »pät in den April immer 
noch schneereiche Skibahnen und von der gleichzeitig 
gesuchten Höhensonnpnstrahlung zeugt am besten diu 
litte Bräunung der Haut jener Sportler* welche auch 
mir 1 bis 2 Tage am Kamm verbrachten* Mit dom mehr 


und mehr steigenden Besuch der WhtereporßeT ent¬ 
wickelt sich auch da« Niveau der ünterkunftshäueer* 
welche oft an modernem Komfort hinter k» inein Stodi- 
hotel zurückstehcn* Die Bauden bieten ften Spnrtlerti 
je nach dessen Ansprüchen volle Behaglichkeit uud 
haben metet Zentralheizung* warmoa nui kalt«a fließen^ 
dea Wrnmer* eloktrkche Beleuchtung* 

Da« folgende Verzeichnis der Kamrotoudcn soll ais 
Führer dienen* Für die meinten Touren buhen wir gän- 
«iige Ruhe- und Endstationen erwähl^ ln allen angc- 


Pension 


lOOO m ü. d. M, 


Davidsbaude 

Post Spindlenriühie. — FeL Pet erbau de N f* B 

Sämtlicher moderner Komfort. 


Daftebaude 

1250 m SeeHohe, unlerhalb der PeLerbaude 
das allbekannte intersporLheim 
Tel. Peterbande Nr, 


Fuchsbergbaude 

Post Schwarzenthai 

mm m u* d< M. fl T&l Petzer Nr* d (Dauer- 
erbindun«) ff Günstig ei Aics an spunkt für 
Skitouren ft Ideale CbunasiL'iesen 


Kopoenbiiek » Baude 

Anschließend *n die Bodenwiese. 

Pont Petzer ilOü m seehohe. 

Zantmle der Skiläufer Zentralheitung* meüandes Wasser 
Im Hause* inflBiB* Preis«. 


Stufenseitbaude 

Q33 m Pomt Peta«r* 

Zentrilheizung» Mleaendei Waaser 
Im Hause. miBlge Pensionspreise. 


j Bobi-Soudo 

Hü Eohnwiesboude 

Em 3 Sfl ms m u. d. M* 

Fließendes Wasser, Zentralheizung, 
m^ß r qe Preise- 



Hav’ova bonda na VJfovce 13S3 m Seeh öh e , Post 

(Havelbaude auf der Geiergucke) soindiermuhie, t.i. so.. 

lllllllllllllllllllinillllil Zentraler Ausgangsort für die schönsten RIESENGEI3IRGSTOUREN 

1h jedes jüdisde Haus 
die jüdische ieüw«#! 

Helenenbaude “ ®°" n 

■8 beliebtester A usfmpsort für Winter- 
™ Sportler mit sämtlichem modernen 
mm KommrL Gftn 2 » § h r i s geö r net. 
H Deutäclie und tschechische Bedienung* 
» Post: Schwarzenthai* 

W Tel. : Z e n t r a 1 e Tö p 1 er ba ud e Nr, 4, 

Schwarzschlagbaude 

der ideale Wintersportp!atz im Riesengebir^e. Behagliches komfortables Haus; 

gute Verbmtiüfigen nach Johanmsbad u* Petzer. Erstklassiges Skigelän<ie. 

Post johaatnsbad- Ganzjährig geöffnet Tel.: Amt Johwmisbad* 

Lenzeobergbaude 

Real PETZER 1050 m TEL* 7. Daueiverb* 

Im Skiparadies des Riesengebirgefr. 

Das Hau« mit allem Komfort, 

Vor Ostern stark ermäßigte Preise, 

Töpferbaude 1059» 

dar bekannt« Treffpunkt aller Wintere portier* 

Tal.: Zentrale Töpferbaude» PoM Scftwircanthal. 

Neue Adolfbaude 

Tel. 19 1050 m Post Pelzer 

Behagliches Hau« dar Wlntereportfar mit Idoalem Skf- 
gelartde. Zentral heizqng. Illeßende» Kalt- u* Warmwa««er 

Hofbaude-Dvoracky 

Braunbergbaude 

b«l Petaar 900 m Tal- 23. 

Inmitten der herrlichsten Sklwtesen gelegen* 

Zimmer mit Hieß* Kalt- War mwasaer* Zentral he Lzung* 

Tal, i| *— 1140 irr — Post Ofeer-Roahllti a/Iner 

Ideales SkJterraln Alle Zimmer mit modernem Komfort*. 
Trainingslager gut til» National-Skl-Mannsthafl* 


Holm der SkMiaufer 

Hotel 


Zienecker 


AtJ 5 gnnK 5 punkt für Ute schflmMe« Kammtoureii* 
Alfer Komfort hei mäßigen Freisten* tonnte Lage 
Lkgewle&en* Garagen i. H* 


Hotel SP@3tT 

Regenühcr der TeufelssprungSchaiize, den Winter* 
sjiurtlem bestens empfohkn. , 

Volle Bequem 11 a h k e it he) mäßigen Preisen, 


Kurpension Or. Med. E. WEISS 

Für Wintersportler — Erholungsbedürf¬ 
tige — Rekonvaleszenten 
Besonders für Ivindcr bestens geeignet 
Mäßige freist 
Vornehmes Haus mit neuzeitlichem Komfort» 
guter Küche auch nach Diätvorschrift 


Beliebtester Treffpunkt der Win tersportier 

Ho,el BELLEVUE 

via-a-utn dem EWaufpfals 

Da» Hans mH allem Komfort und guter Küche 
Garagen im Haut Stark errnämglc Preis« 

Tel* 15 Dauorverb* Neue Leitung: Ant* Hol*, 


HOTEL BERGGEIST 

Zimmer mit flteOendem Wasser und 
ZenLnitheimng, mäßige Preise. Td. 17. 


Hotel Erlebach 

günstig gelegen, Zimmer mit moder¬ 
nem Komfort, Garagen im Haus* 


Kammbauden im RiesengeOirge 


führtea Bauten lle|U auch ln dev Saison dio „Selbst 
wehr +v Ruf. Für Daue raute nt hfttl Erwäthrcn xnimchö Häu¬ 
ser uuserem Leser bei Bezug- auf da« Blatt Freisbeßün- 
fitifüin^en. Die Preise find im allpfeiöeinen maüiff und 
richten wich nach den Jahrmell ec* ln der Wintera^ton 
köfstet Unterkunft und Verpflegung zirka 2h bi« 4ü Kc. 
Ruf Tage^ausflüpeii kann meist da« Nacbimahl mii^c- 
nmumeu und das Mittagessen abends ein£tmonunen 
werd en* 


lies für Wintersport 

Emerich RATH 

Praha l T PPfkopy | Tel. 22246 I Großer Barar* 


Radfajournat Bratislava wird die feierliche Eröff¬ 
nung der II. Makabi-Winterspiele am 17* Feber. 21 Uhr- 
Übertragen* Sämtliche Ansprachen der einzelnen Kreide 
Vereine und Dckiderttn mürtricn dem Rad io Journal bis 
zum 10* Feber vor£ule£rt werden* Wir hil len alte Kreise 
und Delegierten« die an den Winterspielen teil nehmen, 
una den Test Ihrer Ansprachen» die kurz srehaJUu £dn 
müssen» ullerraschest elnzuacndcn. Dies hezteht «ich 
u* a. auch auf die Delegierten der HATO und auf die 
Kreise: Polen. Jugoslawiens Deutschland» Schweiz« 
Oesterreich» Norwegen. Lettland und La gram* Die An¬ 
sprachen können in jedweder Sprach© irehaken wer¬ 
den» doch muß die deutsche Uebersetzumr beitrefUifL 
sein. 

Anaschetdunsskämpfe in der Tatra- MakaW Zilina 

veransuiltete am 2ü* v* M* die Ausseheidun^skäniplc 
dea mlltetelowaktechen Gaue« am RtizsuteCt an denen 
»ich 15 Läufer beteiligten* lQnfem-Langlauf: 1- Traurig 
fB. Bvstrical 0:49*55 St: 2. Peinl (Zil.) n;50.10; S. Wei¬ 
ner ffcvLl 0:5L3^L 4- Rosen hau m iRutnmberok) 0:54»53; 
5* Cech (Rull QMM: 6, Eoth (Bnz*l 1:00.50; 7. WeU 
der riil*> LOS A4; 8* Fuuerwcit f2iL> 1:00.06- Abfahrts¬ 
lauf: 1. Peinl tl\L\ 8:26 Min*; 2, Wälder l2iU 8:Sä; & 
Weiner IZN* 1 9:14- — AbfahrtaWf Frauen: 1» Klein 
15:06: 2. Futterweit 15:09 (beide ZillmU 

Malt ah I Nov^ Bo hum in veranstaltet am Samstaif. 
dem 7* MSrz 19S6. einen Purim- Maskenball. Wie im 
Vorjahr, dürfte auch diesmal diese Veranstaltung ein 
ge Seilschaft liebes Ereignis werden* Wir bitten di© um¬ 
liegenden jüd* Vereine» diesen Termin zu berücksleb- 
ttgen. Die mit Recht «o beliebte Turnakadernte des 
JLTV* Makabl Kovf Bobumln. vereinigt© auch am 25. 
Jänner eine treue und zahlreiche Anhängerschaft* Da« 
Programm wurde diesmal durch einen Sprechchor dm 


I« Ihr Mo iler goto ..ELKA-Afekniniilator 

«EISA“ Ab b u mala torea-Fabrik, 
Unrs'eiii & Klein, Ansslg s, E. 


Wintersport? 

JaI Aber nicht ohne „Marsmalz"! 
Denn, „Mar* malz" in Würfeln, die 
stärkende Delikatesse, schützt vor Erkäl¬ 
tungen, behebt Husten und Heiserkeit. 


Jeder echte Marsmoltwürf*l muß 
den Namen MARS »ragen 1 W*<- 
«an Sio Hachohmungcn eutOcIiI 
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MTL eröffnet- Tu rascher Au tpfnsytderfoljp© traten -die 
Abteilungen der Kleinkinder, MiidcbtHi- und Knaben- 
teuriitigc, Turnerinnen und Tumor m den Frei- und 
Geräteübungen an. Nach Schluß des Programme# blieben 
noch Alt und Juiuz bei den Klängen einer Tanzkapelle 
bis in die frühen Morgenstiindäii Im JfldL Haus. 

Oer Makabl Karlsbad roranfttaltet. am U. Mürz abends 
h TJhr b sämtlichen Sillen des „Sr.hütacnha-uses“ »ein 
erstes großes Bilhnemchaiuiirmm. Die Vorberßttungen 
sind nahezu abgeschlossen, so daß man borcita heute 
agcn kann, daß der H. März nicht nur ein Ruhm««- 


blatt bi der Geschichte Am Kariskider Makabl sein 
wird, sondern auch eine feierliche Manifestation für die 
Makabi und zion. Idee bedeuten wird. Da die BteisteM 
Makabl vereine und zioii. Ortsgruppen aus Westböhmen 
ihr Kummen sug&aagt haben* so verspricht auch in gö- 
rtellschaftUchtT Hijiricht die Veranstaltung der Treff¬ 
punkt der Zionisten Westböhuiens zu werden. Anschlie¬ 
ßend au das ausgezeichnete turnerische Programm. 
Spreehchtfre usw., spielt eine der besten Karlsbader 
Jazzkapelle zum Tanz. Karten von* erkauf hei Optiker 
Hirsch, Karlsbad, Haus „Edelweiß”. Tel $177, 


Im Ricsengebirge 
Bahnstation Freiheit. 

Beliebter Wintersportplatz. Skigelände für Anfänger und Fortgeschrittene. Mehrere 
Naturrodelbahnen. i Sprungschanzen. Auskünfte: Kurverein Petzet, Tel. 6. 


Patzer Wint^efspurtplatz bietet dom Skiläufer 

^!les. w&^ tir filherbaupt verlangen kann. Konifo nabte 
Unterkunft m modernen Hotels fwt alpin ftnrnutendeß 
Rkigoliind«, gute Schnee Verhältnisse,. Geselligkeit, Ans 
flugR auf den Fuchsberg* die Getergttcke, Bobuwieson, 
den Schwarzen Borg und nach -JohannUbad in R«sup- 
dem Klima und der vtelgesuchten Höbousonnü Meten die 
Möglichkeit zu durchgreifender Erholung der abgehetz¬ 


ten Nerven. Ein Wlnteraufe 11 thält in Feiägr ist außer¬ 
dem jeder Tusche anpaübar. Schon um 30 findet der 
G&st behagliche Zimmer mit Zentfalhrixuag und Die- 
Bendem Kalt- und Warmmsaor; Ausbruche volle wählen 
dt n gleichfalls verteilBig billigen Aufenthalt im 
Rotel llradec oder Grand Hotel. Richtzeitige Zimmer 
Bflstc.il ung, besonders für Feber und März, wird emp¬ 
fohlen. 


_ AAc.b tlbop ..Die moralischen Kräfte des Judentums 

Urania. Praha 11^ KHmantaM. Friflärleli Tborberg heute” Karlen: Buchhandluni WMefc täte Eäplac 

der bekannte «chrift&tcllcr- und Autor der * Roman et 
DCf Schüler Gerber hat ahsolviert 11 und „Die Mann¬ 
schaft 11 , spricht am 12. FtbCT in der Prager Ura 
nia über da* Thema: „Det Sin n de» & ports. 

Dieser Vortrag hat in der Vorwoche in Wie» hm Frejat 
und Publikum wegen «eines spannenden und tiefen 
Inhalts Aufsehen erregt- e 

Kl uh Ifidhcher Kaulteute in Zusammenkunft 

der Mitglieder iedeo Donnerstag 8 L'bt abend« im Cafe 
Urban. * 

FAMIUEN-NACHRICHTEN 

Verlob imgsanzeige. Izobak Ooldst^in, Velfcy 
flerezny, verlobte trieb mit Fräulein Irena Mo&- 
kowits. 

Vermahlung. Frl, Elly Weiß, Nove M5sto und 
Herr Max Ambor beehren sich, ihre sm 0. Fe¬ 
bruar in Fiätany statt findende Trauung anzu- 
zeigen* (Statt- Karten.) 

Ing. Gerd Schlosser — Gerts, geh Kolm, 

Vermählte. 


BERGHOTEL 

Zentrale Lage mit modern eingerichteten 
Fremdenzimmern 

KONZERT • TANZ ♦ 5-UHR-TCiE 

„Grand-Hotel“ 

Erstes, größtes Hotel am Platze. 

Treffpunkt b ►« ß r \v i n e rs p o 1 II e 
n n d T o n sie n. 

Alle Zimmer mH modernem Komfort 

fei*: P irr XL H Nr. 4. 

ViUA ADOLF 

gegenüber dem OrÜnbacK>Hotel 

das ideute H eim der Skl täu f t* 
rate Küche — Mäßige Preise 

Hotel Hradec 

/früher z-ptRT-ti'iTEL/ unter* n&tr* Lmtunu 

rtuwicrf. AUe wti ntoxtermm Koot 

Losierhaus FISCHIi 

mit modernem Komfort 

TeL Petzer _Vr, fö, Dauer erbmdun * 

forf, Zeniralhetzunff, fhetftndit Wßßftr, katt und warm 

Eigene Ubimgswieseo beim llotei. 

GÜTE KÜCHE BILLIGE PB 

Wilhelm Friedrich, neuer Pachter. 


BRÜNN 


TARBUTH 


Vortrag Schalem Asch nahezu gänzlich 
Ausverkauft. wenige restliche Karten im Tar* 
buthlokal Prag U Dlouha tr, 41, 2, Stock. 
Tür 10. Reservierte Karten müssen bis läng¬ 
stens Freitag 12 Ubr abgeholt werden. 

Rezeption S c h a 1 o ui Asch: Vom t- 
kungen können nicht mehr entgegeng^nommeij 
werden. Rednerliste Ist bereits geschlossen. 

Zionistische VoIfcsKochscftufe 

Bodenpolitik ln Palästina* Vortrag Ing. Oskar Ascher- 
mann. Mit diesem V6rtr«r beginnt die Zionistische Volks- 
hoch schule den dritten Zyklu& Ihre& Programme: *»Fa- 
Iflstina und das Aufbauwerk“, Boden und Bodenpolitik 
tu Palästina, als das zentrale Problem «outet isob^r 
Koloni&ationÄOoHttk wird tan Kursus des Leiten de? 
Keren Kajetühih Letefaol in der CSR„ Ins. Oskar 
Aschermanni ihren berufenen InteFpreten finden* Der 
Vortrat findet Donnerstag den 13. Fsl^er 1Ö36* von 
19 bis 20 Uhr- im Goldenen Baal des Beth-Baam, atati. 

„Das Wunder des Entstehen« eines Jüdischen Bauern- 
Man des.” Eia Viertel iah rh lindert nationaler Kolonisation 
irr Palästina, In der Reihe der öffentlichen Vorträge, 
di« die ZionäsilPChe Volkshochschule in Trat? in diesem 
Winter verunstaltet* spricht am Donnemair. dem 20. Fe 
ber 1Ö86 Dr. Leo Goldhatnmer, ehernftliiTer Vorsitzender 
Zionistischen Zentral verband es in Oesterreich* der- 
?eii in Haifa, über obices Thema, Der Vortragende 
wird den Werden ns des neuen- jüdischen Ranam&Un- 
des t^hflderOj. wie%r in Palästina als Ergebnis des Zu 
^aiumcptuns der zionistischen Kolonisation und der cha- 
iuriäiqhen tinwandeniB£r im Laufe einer Generjtion skh 
heran gebildet hat. Der Von m er wird die llauptffedankon 
Äiner et fl ße reo w Is senscha ftllchc ö Arbeit Dr* Goldbarö- 
mers wiedergebet}, die nächstens im Zionistischem Fern 
unterricht der Propaeandaeielle als Kursus erscheinen 
wird. Mit der Veranstaltung diese; Vortrages trätet 
dM Zionistische Volkshochschule breiten Kreisen der 
jüdischen Ofjffemltchkeii tn Pratr Gclegimbeit, in einer 
-vsTcmstischen Darstellupsr dio wirtschaftliche Grand- 
lae:e de* Aufbau werke? b Palästina au? dem Mund 
eines berufenen Fachmannes kennen zu lernen. 


„Die wei&e Schwester"* ^Kreuzritter*, „Stur® 
über Grsn Chace”. 

D e n t ä c he F i! m p . A r i erpsra.gr a p h : 
„Stradivari^ „Eumialeins der Liebe". „Der Stu¬ 
dent von Prag“* „Königin der Diebe”, ..Da* MM- 
eheu vom Moorhöf". ..MädchenJahre einer Könl- 
^rin”. „Die letzten Vier vo D Santa Cruz“. ..Die 
Selige Exzellenz", „Jede Frau hat ein GeheitDTn*“* 
„Der Freund meiner Frair*. 


PRAG 


Filmwo(he 


Veraus t*ltnung?k a Tcnd er, 

fk Feher. WUo: Oncg Scbabafh. Wi^ohsim, Kamriko^a 
Nr, 3, 1' LTir, 

8. Feber. Kartell soi. zlon. Akademiker:. Ghajnischali- 
As&ar-Biachwat-Feier mit Programm. 20 Uhr, Hra- 
debni 11 TL , * 

fö. Fehsr* Tarhuth: Vortrat Scbalom Asch. Städtlacbe 
Bibliothek, SD Uhr, 

12. Feber, Wteo» Sekt. Welnnerg«: Alice Wchlor: Mar* 
tin Buhcr; „Die Erneuerung dm Judentum«, 
Cafö Walilck,. 16,30 Uhr. 

12, Feber, Jüd. Frauen verein: General v^r Sammlung:. 

1», Feher, Wiro-Sektion Weinberge: Eha PoIUk: „AJ- 
h*ri Ematdin in Palästina“. Caf^ Valdek, um 
16.30 Uhr* 

19, Feber: VnrtragSäheBd Jehula Ehrenkranz* 20 Uhr, 
UftitfttUu 

2&. Feber: Tn Bf dea jüd* Siudputen, Studenfcnmcetmg 
um 20 Uhr im F*Stsaal de« B^th Haam. 

7* März. Jüd, National Fonds: Eröffn ic s s Fr!ihUpp s - 
bazars. „ t , # 

6* März. JUd* Fra neu verein; Purim-Km-■lwf*äst im flro- 
0cn 8 aa 1 de?. B^tb Haam. 

Jehnda Ehrenkranz in Pras ; D^r b-kannte Interpret 
jiddischer und ht j bräif" T her Dichtkunst. Jchüda Ehren- 
kranz der d.«B vor Jahren herert« in Prag durch seine 
hervorragende VnrtrmkttJm einen großen AnMn^cr 
krei^ gescMffen hat, fit na^h inem mehriäurigen Auf 
tathalf in Palästina wieder »uf äim Vortra^pru« m 
die Tsd^chosfnwakfi K?komm£n* Ehr^nkranz winl am 
I9 r Feber m der Prager Urania aus meinem neuen mch- 
haltigrfn Repertoire Vorfragen, 

Jüdische Toynbeehalie. Praha II. Röäova S* Montag, 
den 10 Feber, punkt 8 Uhr abends Heh ler Abend, Pr. 
Bruno Wünsch. H, Albcrti: Eigene DicbltincRU, Paula 
LÖwr, Gesanr- EintrlH. Erfrischungen, Gard-robo rrei. 


Makabl Hazair: Vortrag Leo Czuczka (Palästina). Tm 

Kreise der Eltern und Führerschaft des Makabi Hazalr 
sprach am 3. Feber Chawer Leo Czuczka (Palästina) über 
f .Kfnr Ha makabl und Gotrenwartsfra^im der Erziehung”* 
Er gerichtete zunächst IIher die erfreuliche Ansiedlnng 
des M- H. auf eigener Scholle im Dorfe Rfar Hams-kabi, 
■lern in Kürze noch weitere solcher Dörfer folgen sollen. 
Auf skluelle Erziehtuigsfragen übergehend, erörtert« er 
tnündlkb das notwendige Zusammengohm der Führer 
mit den Eltern, die tinahlässige Aufrecht erhalt fing der 
Ideale für diu Jugend zum ^hw*r*m Kampfe in P^Iri- 
stina. die tm Jischuw ?ich bereits zeigende Einigkeit, 
die auch ün Galuth sugestreht werden mtlsfle, und 
Rcbließlicb den Wandel der Jugend in Ercz Israel ins- 
beäoaflers in der Ghwinriimg von Selbstäudigkeif. Die 
gediegenen und au^ pertötiBghen Er|ebnt^cn geschöpften 
AusfüUnmgen von Chawer Cmczka, der in der Tßßhe- 
choSlowakei weilt, um für Klar HamakSbi propagan- 
■läsilsohe Arbeit, zu leistpu, wurden nut gespanntest er 
Aufmcrksamkett verfolgt. Dieselben lösten starken 
Beifall und eine lebhafte Debatte »ns. die hoffcntll^.b 
zu ein cm EinversrÜiidTiifi zwi scheu Führern und Eltern 
und ri einer regen Mitarbeit der letzteren an der fejed 
iiiugstätigketl des M* H. in Palästina führ3» wird. A* St, 
Jüd. Volksbildungsverein „Toynbee^. Am I^w Jänner 
v-m^ aD Gaat de? Verein die Kamm er säug orin Frau El^i 
Fink Lieder und Arien. Schoo der Name Fink genügte, 
um den großen Saal zu füllen* Frau Fink hat sich iü 
Brünn durch ihre kbngvoUle und mod:uäUouefShlg« 
Stimme eine» bed«ftton l&Ti Name» gßsch*.ffm, den sie 
*ueb bei dieser Gelegenheit voll und ganz rechtfertigte* 
Bel -len Liedern einen carifm und anschmiegsamen Ton 
au&teüiwid. entfaltete sie hoi der Wiedergabe der Arten 
'hi ganzes dramatisches Können, uebenaäcnciid dabei 
die freie Bober rach uns der mufikalipchcn Form. Am 
Klavier waltete mit voller Hingabe Hoir Kapellmeister 
PhilipD Bora n. Es war ein überaus genuSraicher Naca- 
mittag, für den das Publikum mH vid Applaus dankte, 
JÜd. Volk «verein „Toyn btt". SonnUg, doa 9. Feber 
spricht He^r Prof. Dr. König: i||M| «»ü Stera- 
dtutereV- Beginn punkt 17 Uhr, Eintritt allgemein frei 


iwJe. t 

Alexander Kipriis Fiingt. KÄTumersängor Alexander 
Kip nie, heule wohl einer der größten jüdischen - Sänger 
der Gegenwart sbgt am Mittwoch, dum 19, Feber, erst¬ 
malig in der Tschechoslowakei, und »war in Brünn, 
Alexander Kipnis, -ständiges Mitglied und Gfeät der größ¬ 
ten europäisch«u und amerikanischem Büha^n, war durch 
Jahre der ,Star der Berliner Staatsoper und wurde jetzt 
von Fehl Weingartner für drei Jahre an die Wiener 
Siaatsoper verpflichtet- Das Konzert ist eine Sensation! 
Karten sind bereits bal Skalieky erhältlich. 

KKLvKInderlest* Das diesjährige KKL.-Kinderfest 
findet am Sonntag, dem 23, Feber, um 13 Uhr Im großen 
Dopzs&ale statt. Diese Veranstaltung ist zur Tradition 
geworden. 

Josef Kasteln Spricht Donnerstag, den 27, Feber 
spricht Dr. Jo&ef Kasteln, der bekannte jüdische Dichter- 
Historiker als Gast der Zionistischen Organisation über 
iI&a Thema „Die Schickteüsstunde des Juden!" 

z:u Purim? Das vorbereitende Komitee der 
heurigen Purim V eranstaltung gab am 3. Feber für die 
Mitglieder des DamenkomHecs einen Empfang, der von 
Frau Gisela Feldmann geleitet wurde* Dieser Empfang 
war überaus glänzend besucht Die mueik^tische Umrah¬ 
mung gab Walter Windhöh (Mitglied der Vemmgten 
Deutschen Theater), Adolf Büchner am Klarer be- 
gimLeu Damit wurden die Vorarbeiten tflr iie dlesjäh* 
rig« Purim Veranstaltung, die heuer in ganz großem Maß- 
Bt ab im Stadion — staufindet., dngeleiteu Die Deko- 
Slionsarbellen werden von Arßb, lug. MftX 1'intner 
leitet. Die diesjährige Devise lautet „Eme Nacht m 
Haifa“. 


Di Einkaufs quell« 8473 

DR OG Eft 3 E WOLF, Brünn, Krapfeng, 11. 


Zn unterer letzten Film-Umschau teilen wir miL daß 
der Film „SO?, EUberg ^ k e 4 n gleichgetcbuUeter Hl m 
itt, da er bereits im Jahre 1932 hergesiAlH wurde. 

Wir bringen im folgenden Filme der letzten Zeit 

nach ihrer tTspniiig^Weichnungr 

Französische Filme: „Die Vernichtung 
dar Festung Ksur*\ ..Königsmark'“, „Die Festung 
der Verfluchten 1 *, 

Sowjetfilm o; „Tscbäpajew“, „Der neue 
Gulliver^. 

Schweizer Filmt „Die ewige Ma^keL 
E n g 1 1 6 c b e r Film; , f Dubarry M . 

Pracnr d e « ts c h spr3 obi i re Prodill- 
Uon. nicht gleichgeschaltet; „Hoheit 
tarrtfc Walzer- *. 

Prager f r a u t o s i 3 c h e Produktion: 
T ,Der Golem^- 

Ungarische deutach sprach i g e'Pro¬ 
duktion, nicht gleichgeachaltet. 

„Katharina die Letale* 4 . 

Wiener Produktion: „%m weißen 
HÖsirT*. „Tagebuch der Geliebten". iKicht gletch- 
ge schältet.) ' # j 

A m e t i k a n i b c b e F H xn e; -TDie Eleöden% 
Die rote Zarin“, „Fran m Ketten“, „Fodora 
Peter Ibbetson% ..Königin Kristine^ 
kleine Freundin 4 k ,,Eä gab elirnal zwei bchelme. 


Cafe Aschermann 

llilllllil* 

PRAHA l DIouAä 41 

Traimngem - Bankette - vorzüg¬ 

liche tCUckc - 300 Zeitungen. 


Alle Ereignisse in Ihrem Familien 
kreise erfatiren Ihre Freunde und Be¬ 
kannten schnell und sicher durch eine 
Einschalt ung in den 

„FAMILIENNACHRICHTEN" 
der „S e I b s t w e h r“. 


Jüdisch« Tovnbeehalte, Praha IL, K&iovä ö, Montag, 
d?n 24. Feber, halb 7 Uhr. Rechen#ßhaM|öfiehi, Nßu- 
ATike Jehuda: Am Mittwoch, den 12. Feber, & Uhr 
ahimds. hält Herr Prof. Tlabb. Pr. & ArJ0 im CaM 
Aschftrtnauo. Dlonhä 4L hioen hebräi&cb^n Vortrag über 
aaÄ Thema: „Lifi^i JowüjI atbanah — Agäda („vor 
50 Jahren — ein Märchen''.) 

Rout der Jüdischen Kranken fürs OTRe, Prag. Sam^ 
UK. den 29. Feb« 1'». 20 Cht. grofler LucernasaAl. 
Programm, Ball mit VorUnz. VortanireklftmaUonoo. 
Telephon 34S-28, , 


Gedenket den Hot - if ^ . 

der mittellosen Hranken! 

Spendet 

Geld. Hieider.Wasche 

(aüchTeparätürbedürftige). 

JÜDISCHE HRANHENFÜRSORGE 


PRAHA I, AnenskÄ 7. Tel. 348-28. 

Kleider und WSsche werden abgeholt. 


Kultunibend Jüdischer Frauen. Samrtug, fltm 8. Febfer, 
um mH Uhr Im So«terrais3ale des Caf^ E&phime ein« 
i'hami&chÄ-Atrar'Bi&chwarTrier. Eintritt frei. Gäate w>ll^ 
kommen. 

Bai Par^ de* MakahL Der am L F^r Im Marmort 

de* Landhauses veransTaJt.efe BaJ par6 verhieß 
nach iineer Zeit wieder etW r Äa neue*-und nahm ancti aeri 
r Wartet echBnen Verlauf. Eine zahlreiche Geieilscbaft 
mit vielen hervorragendfm Persönlich keilen war dem 
Rufe des Makahi und de? ShTenkomitone t^lgt, an4 
man konnte vierter einmal einen BaU m glänzendem 
Rühmen sehen, ein Ereignis, däs 

Vielfalt de? lüdHchen Lebens sicherUcb auch^eme % 
deutune heritzt. Der et immun gar dch* und ^ffekt^oll 
hftleucMiot« Saal mü der festlichi gflecteücktqn Wfljgi 
i4wr der daü neue Makabre]eben auf htaiem ' titOT- 

JiiniJ rif.wnhsf! vmie&i banpi-^chlich aber eine Mbar 

feizen-ier innrer bamen in (teschmsehvollett moJern™ 
Treuen brtÄ eine Ulfen •> Sp|»n Der Tan, «wg 
mit einer rolontiise für Aio .lugend unti unter_■ K J*Jj 
cr-n fies MaU*Wmsr*rt» von Prof, Voff) orMtn^ und 
^" erte Ms in die (riihen Ho rannet Union. Der Mnkab 
!■' ‘ „hi dem Krloltre der Veranstaltnn". dm sicbtlub 

’h ertn#t fernst ehr nJo jüdische Elemente horanzog, 
und «a hoffentlich durch dieselbe 
U JJn« ^hrt u näher zur Verwiffeliohung seiner 
Sehnsiteht, %ur Errichtung «iner eigenen Turnhalle, 
gelangt sein, A, bt- 

Betty Bock enterben Der Makabl Brünn erlitt einen 
ii.* h trpron Schlag. Turnschweater Betty Bock ist nach 
kurzer tü^kisch^r Krankhei? gestorben und wurde am 
^ Täimer unter großer Teilnahme zu Grabe 
Der 'Makabi verabschiedete sich durch 
[n - brnrkr’F. Di^ Turntektion trat am ’~7. Jänner zu 
ISer Tmiierkundgebung zusammen. Betty Bock gehörte 
j ( , m \ukabi seit ihrer frühesten Jugend «n und 

rÄ ¥ 

Kenntnisse »ul #» Pgff“ df^Ä*«Äwkl‘ 
LUfke «• »WM «PüftmUt werden kann. Der Familie 

i&!kxMXpm£& 

SäS| ä?=» 

.m Mle Drranif.etion.-n und .EmMlneraonem **" 
der' dlÄJhriJs Pebekelkathnakne . tM> woUen ' 
sind in 'dieser SitfunR hefdichst elOfteladen. 

“«? T d ZS t«.SSÄ» Bediel 

SehekeliHlon ;j er Z Ci., -tnen Bericht 

Sot®PSoheto."M Ote^l f V # . jjnäwirtäcbaJtUcbe 

Ilher die in lj *™L*j m aller ParteWiAtuiwen in 

Aiisbddunesftäuetür z iönistiteKe Oetferrtlickkeit, 

WÄS bei dieser ebenen wichtigen veie 
da; Ckalnikfttnitee ' t0 , en ß r , g, Hirn stein m- 

S^SSÄ uTta« Sw verschiedene Verhendlwen. 

den beverst.eh.ndee Kultur, 

wählen geführt- werden. - 

Hon ebai Im mHijü ehaF Sonntag, dsn Ö. Feber nin 
2£uJ Uhr find ex im Gaf, E^plangTe eine höbrtiachö Cha- 
ini4ha-Ahsa?-B«ch*»tte^r kn Hs.hrnen 

ftSt Alle Hebrä scbfcprech inden und He- 
SSSfte. höfl.: einfwhden. Eintritt 
&eL 

Schal tun Asch in Brünn. «JtlWc^ «• ““ 

’20H Ulir spricht im TypofcsaAla als Ga,st Jcr W 120 


BRATISLAVA 

VE R ANSTALT t^GSKA LENDER 

9 Feber: I ig:i für da-a asb* E. T-: Vortrag Dr. Gustaf 
Kolui: ..Umschichtung und Aufbau der Juden m 
der C$RJ‘ - Histadriiib Iwrith: Vortrag Ülwr 
Sch m siel David Luzottü. 

IL Feber; Wizö; Kinderfest, Aatöria. 

IL hi* 13. Feber: Kino Atloo, L FajI&tlua-Tonfünu 
s ,Da$ Land der Verheißung/' . 

21* Feber: Haschöinor Ha.zair* Akademte, Aufführung 
der Revtte *»Es war.einmal ein Galuth . - ‘ 
VoranzBiee; Jehudn Ehrenkrauz, geaimiötiEabettd aus 
Jiddischen Dichtungen. 

Rezltailcmsabertd Jchuda Ehrenkraaz* Auf Einladung 
der Liga für da* arb. Erez Israel gab deT ausgezeich¬ 
nete RezitetJonskÜDStler Jehnda Ehrenkranz em 1. Fo* 
her im großen Sa^l des Gremiums einen Abend euro- 
päteche 1 - und patltetinensischer Diebtung* Die Bedeutung 
diese» wohl populärsten jüdischen Rezitators an dieser 
Stelle noch eiamal in rühmen* \*t sicherlich überflüssig. 
Jehuda Ehrenkranz gehört in den Wenigen, die stete 
des höchsten Interesses des Publikums Bicher sem kön* 
nen. Die Progr^mmauswahL die deT Eünsüer traf* be* 
rücksschiigte diesmal mehr die europäische Dichtung, 
die freilich — und das mag al* kleiner Mangel vermerkt 
W0r dfKn — etwa? zu „europäisch^ wirkte. Doch die hin- 
redende Kunst, mit der Ehrenkranz 1 «toJÄfiky. Wer- 
feh Martin du Gard* Litauer bs» tröstete ^chheßllch 
i'ith iene, diy gerne auch alten, aoeh nicht-europäif.cheu 
Ehrenkranz gehört hätten. Im zweiten Teil brachte 
dann der Künstler einige kleine Rachen der hebräischen 
Dichter Berkowiuch, Bohlmonowitech 11 * a- wobei Ehren- 
kränz restlos befriedigen konnte. Es war eip erlebnif- 
Ffarker, wunderschöner Abend und daö massenhaft er-» 
^chienene Publikum dankte dem Künstler durch begei¬ 
sterten Beifall. Vor Beginn wurde Jehnda Ehrenkrarv* 
im Namen der Liga von Dr* Wilhelm Lönart begrüßt* 

L EL 

PatäpHna-Vorfrag Or, Faul Koeaer. Ueber Einladung 
de» Vemnea für intemationab Kulturarbeit sprach h er 
Herr Dr. Paul Koeser fPrag) über seine Btudtenreise 
nach Palästina* Es war dies kein Werbevortrag, viel¬ 
mehr eine lebenswarme Reportage* unterstützt yon einet 
Reihe irrtereWarner und eindrucksvoller Lichtbilder* Der 
Vortrag war mit geringen Ausnahmen objektiv ge¬ 
halten und behandelte alle aktuellen Fragen Palästinas, 
die heute weit© Kreise interessieren. Er behandelte dre 
Fragen: Stadt und Land und ihre wirtschaftliche Ver¬ 
flechtung, Kommunale Kobnisatlon auf dem Lande, on 
vate Wirtschaften auf nationalem Bodenbesitz, die Kiir- 
dererriebung in den landwirteChaFtllchen Siedlungen 
ein sehr inUrsAsantee Kapitel — moderne Banen. In- 
dustrte-Un 1 emehiftungen, Haifa als Großhafenr Englands 
Politik und da« Problem de? Zusammenlebens mit der 
arabischen Bevölkerung. Der Vortrag gehört wohl zu 
den besten und aufschlußreichsten dte&er Art, die hier 
gehalten Girrten* Dem Redner, der unglaublich rasch 
den Kontakt mit meinem Publikum herzustellen versteht, 
wurde außerordentlich viel Beifall gezollt. Der ,»Verein 
für mternationalü Kulturarbeit" bat Dr. Koeser zu 
emoiu weiteren Vortrag flngciaden, Nähens recht* 
zeitig bekanntgcgebcö- b, e. 


Das Land der Verheißung 

Ein Werk, das die ganze Welt begeistert 
auf genommen hat. Ein FÜm der Wieder- 
gebürt eines Volkes und Landes, 

Ab tu Feber im Kfno 

A T L O N 

Bratislava 


GEMEINDE N 

Aussig. Am 25. JfLnnör veranstaltet* die Liga einen 
Oneg Schabb&th zu Ehr^ri Saul Tschernichowsk> t- Rab¬ 
biner Dr. Farkas, Bodenbach, schilderte L.ebep, Dich¬ 
tung und Bedeutung dieses großen hebräischen Dtcn- 
ters, ÖbOTkantor Rosenherg rezitierte hierauf t. 1 h *ch 
die Ballade „Die Hexe von Endor^ und eine ivoibst ver¬ 
faßte deutsche Uebmetzung eines Gedichtes von 
Tschernidhbvv&ky. Otto Preß las zwm lyrhche Gedichte 
des- gleichen Verfassers und Herr Adolf Preß einige 
jiddische Gedichte von Frug. Nach der reepause 
sprach Chawer Walter Kohn über die Symbolik der 
Horah* Auch dieser Oneg Schabbath war wie alle bis¬ 
herigen sehr gelungen und die Stimmung der außer’ 
gewöhnlich zahlreichen Besucher äußerst angeregt, 
wozu nicht wenig die schönen jiddischen Volkslieder 
beitrugen, die Chawer Oherkantor RosenMrg m den 
Pausan vertrug. N ächzte Veranstaltung: Mitiw r oCh, d6n 
Ä Fcb&r im Gemeindehaus um & Uhr: L Abrnd m 
Marxistischen Semäuan: „Historiscnur Materialisiönft^ 

Eger. Bei der sm 2 . Feb»z stettgefimdenen Vor- 
stÄndswÄhl der GÜewra Kadischa wurden folgende Her¬ 
ren guwühh: Obmann: Rudolf Fischei, zu ie£&en Stell- 
vort röter n: Jakob Lüwy und Norbert Werthcimen 
Kassier; Komm.-Rat Artur Herrmaun, zu dessen Stell- 
Vertreter; Ign. Weiflkopf; Schriftführer: Hugo Flei?ch4 
zu dessen StollVertreter; Hugo Lang; Revisoren; Dr* 
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X£* Eniftr und Emst Rosmihergar* — Ib fl*m Fmaaxi- 

Ausschuß: Frau Srium Wilkhwitseb zur Obmännin- nnd 
Frau Irma Aböles zu deren Stellvertreterln. 

Konto Lau. Samstag, den 2§. Feh er Makabi Maskenball: 
..Eine Fahrt ins Blsn-Welßc“, UeklitmaJioneti Kart Mel¬ 
ler, Schloßgas-se* 

Jipemdorf, Vorleeurißr Jehuda Ehrankranz, Der von 
der Zion* Ortsgruppe veranstaltete KeaitationsAbend er- 
w;6ä sieh als künstlerisches und jMlflCheit Ereignis gsns 
tinge wohnlichen Format, Ob Ehrenkranz nun Proben 
ins der jiddischen, ßeuhcbräisehon oder tschechischen 
Literatur brachlo- immer verstand es der Künstler, das 
Werk mit ertebniahaftef Eindringlichkeit an den Hörer 
heranzubrinsären. Der überfüllte Saal folgte erst zögernd* 
dann mh immer stürmischerem Beifall den meisterhaften 
Darbietungen. 

Kyjov ln Mohren* Sonntag, den 26. Jänner sprachen 
als Lässt« der Kyjovor Wte-o-Ort?gruppe vor aihj reich er* 
ychtenfuran Frauen Frau Berta Sehnabel und Frau Lilly 
OnibtT, heida aus Brünn* über ,»Tätigkeit der Wl»o in 
En:z Lruri und ln der GalntbL — Vortrag; Mirt- 
wodu den £9* Jänner gab Off. Jizchak Isidor Groß, ge- 
bflriiger Gftwltaeher* früher Schuhmacher j n Tel Awiw, 
seine persönlichen Erlebnisse, ate Handwerker in Erez 
Israel unter Verführung von selbrihurgyateilteii Photo* 
graphien zum Basten* Besuch des Abende ruC 

Kviov tn Mähren. Sonntag, den 2. FMwr trug Gg* 
Willy Schlesinger, Artist, Döuteohknd-Flilötitltpg, ge- 
lürügcr Mißlkzer, diverse bumoririifiche Gedichte, cum 
fdl jüdischen Inhalts, vor* Mil. seiner Frau fl* Partne¬ 
rin gab er die Parodie ..Famillcnezeno* 1 (Schule des 
Stenerzählend mm Besten, Deren elfjährig# Tochter 
Gerry brachte mnemotechnische Versuche und einige 
Tsnzprohep* Für Ihre weitere Tournee Jn Mähren wün¬ 
schen wir unserem Artisten-Trio recht guten Erfolg! 

Marlenbad. Am 1* Feber d, J* veranstaltete die zio¬ 
nistisch© Ortsgruppe gemeinsam mit der Wteo ein« 
„Gesprochene Zeitung ", die ein reichhaltiges Programm 
auf wies* Der Leitartikler Dr. Otto Stern sprach über 
die B^slehimg zwischen Volk und Land, der Oastrednof 
Dr* Hudolf Adler (Karlsbad') Ober die „Juden in 
Deutschland 1 und Im Anschlüsse an dieses Referat Tu 
Ftau Klara Steiner eine erschütternde Skizze von Ernst 
Lcvh ,.Dte Tragödie eines Kindes von H33“. Nach 
einer Pause sprach Dr* SiI%io Stüßl in der Sportrubrik 
über Makabi-G edanken und Walter St in gl über die Be¬ 
deutung des Jüd. Nationalfon Ja* la der „Literarischen 
Beilage“ hielt Dr* Walter Löbner eine Einfühnmgfc- 
Conference in dem Buche „Die 40 Tage des Mus* 
Dagh cX von Franz Werfel, worauf Frau Dr. Tfethgleßer 
ein packendes Kapitel dieses Buches vanttändnlavoU 
mir Vorlesung brachte* Die überaus zahlreich erschie* 
neue Zuhörerschaft hatte wirklich Gelegenheit dem 
Zweck« der „Gesprochenen Zeitung'' entsprechend, eich 
über die verschiedensten Gebiete des jüdischen Leben* 
zu infarmteren* Am Schlüsse der Veranstaltung teilte 
der Obmann der zion* Örtugruppc, Dr* Otto Stern, mit*, 
dnü am Sonntag, dem Fd* Feber d. .1. al« Uamte. ttnr 
Herr Abg* Bp Kugel über „Karpathorußhnd 1 spre¬ 
chen wird, was ednm jetzt allgara dner Erwartung 
begegnet, 

Miroslav* Unsere ZOG*, dfe noch vor wenigen 
Jahr tu za dm besten de* Britnner Krotse# girajrte und 
durch persönliche Differenzen in LelÄrgiu yör>unken 
war, erfuhr endlich eine hoffemBeh. sviudtiafte Tte- 
orgauislüiung* Da* Lob ltiefür gebührt du orrter Reihe 
dein agilen und spioudiden Obmann des Brünn Cr 
Kreis os, Herrn Fabrikanten Herbert Buch« ha um aus 
Größ-MesAfifech, dem es mti Unteratuizaog des Herrn 
Ing, Elberi .gelungen w£r, den früheren, ausgezeichnet 
bewährten Obmann, den Fabrikanten -Herrn"Ttens. Fischer 
* jram Eintritt in die Leitung der OG. zu bewegen. — Am 
£5. Jänner beehrte uns Herr Bucb&baum mit fernem Vor» 
trag über über das Thema: „Warum dH Ahasver tnm 
Ziele? % Ehe er an denselben schritt, hat er den öbge- 
nannten Steg angefochten* Seine Rednergabe war un* 
nicht unbekannt, da er im Jahre 1834. bei der Herr!» 
Fd er großen Beifall erntete. Er verstand cs auch diee- 
mnL da* zahlreich erechteuene und aufmerksame Publi¬ 
kum in höchstem Maße au hcfriedtefui* So Ina Airafflh* 
rungen im Geiste Kaaletea waren trat* einiger, tjefor 
nnd scharf »ufblituender Gedanken «ttimlHffi; populär ge» 
halten und zogen Geist und Gemüt tn Ihren Bann* Ln&er 
vetwühmer Zuhömkrete verließ sehr befriedigt den Vor- 
tiagtsacl* Nach diesem offiziellen Teil de* Abends saßen 
unsere Gäste ln unserem Kreise, um die NmigrUnduug 
der OG. genau zu besprechen und die Funktionäre zu 
ne minieren. 

M.-Qstrau, Vom Gdud KKL*: Die zweite Büchsen» 
Uerung im laufenden ArheUsjahre, die am 15* Dezem¬ 
ber 1935 beendet wurde, ergab folgende Resultate: Auf 
die einzelnen OrganUat Semen entfallen folgende Betröge: 
T, L. 1467 KÖ, Leah T7 J Kß, Mternchi 313 K?* Wi?.o 
301, Makabi liazair 2%7 Kß, Haowed 244 KC, H^chj* 
mer Hazalr 176 Kc* Herzl 48 Kö, Nichtorganm, 218 K6; 
Insgesamt 3820 K£. — Im Vergleich zu den früheren 
Leerungen wurde auch diesmal relativ gut gearbeitet 
Der seit einigen Wochen staltgefimdene HL J u * 
g e n d -1 m l - W «11 b e w e rb weist bis heute einen 
aiemlteh günstigen Erfolg auf und es ist in erwarten, 
daß bis zum Schlußtermin (4. Feber) das Endergebnis 
wenigsten? die früheren Betrftge erreichen wird, d» 
außerdem viele schöne Preise winken, die eicheriivtl 
Stark anspornend auf die Teilnehmer wirk-m werden. 

_Pt- vor kurzer Mi gegründete KKL*-Fropagatida- 

Gruppe des Techeleüi Lawari un ter Führung vm Ln. 

Kinderfräulein 

mit Praxis wird per sofort zu fünf¬ 
jährigem Mäderl na<‘h 

Mälir. Osirau gesucht. 

Unter ,, Perfekt Tschechisch^ m* die 
Administration dieses Blattes, 


In den Monaten 
die 

mit dem Zieh 


ff 


ISe Schekelaktlo 

In der 


junges, jüdisches Mädchen 
mit Kochkenntnissen wird 
für Iglauer jüd. Haushalt 

e s u c h t 
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Anfragen unters ^Leichte Hausarbeit* 
an die Jüdische Frauenorganisation 
Brürm 5 Kolist4 57, 


Kantor 

24 Jahre, edig, lyr. Tenör, guter 
Tboralescr, 

sucht Posten. 

Gefl* Zuschriften unter: „Sehr be¬ 
scheidene Ansprüche“, Poste-ro* 
8496 staute d. L. Uzhdrod, Podk* Bus* 


Sphisr teiltet Tn ihren ftllwöchentliehen Slchoth prak- 
Ueche und nützlich« Arbeit wd urwoekt für die Zu¬ 
kunft bererhtigfe Hoffnungen, da bis nun dieser Zweig 
der N*-F.-Tätigkeit bei uns leider demllch vernachläs¬ 
sigt wurtl«. Dl« Siteungen der KKL.-Komiiiisslen und 
des Gdud-KKL. finden jeden Dtenerag nltertiterehd von 
7—d Uhr im Wteodleim statt. Eben daselbst dies 
Bur raust unten und Arbeite Sitzungen d®* KKL, jeden 
Donnersteg von 5—7 Uhr* Dr. A* B. 

Mühn-Ostruti. Der MUrnchl veranMaUete ara 25* Jitji- 
ner LJ. ln den Bpiegfil^len des Crtfü Union Lnlitßlich 
des Abschied* Ihres Mitglieds ItabbinmakandiiiatcQ AI- 
berl Schön aus M.-Ostrau, der demnächst den Habbi- 
nerpnden in Proßnlte anmtt, eine Abschied sfeier, Nach 
Begrüßung der zahlreich Erschienenen un i besonders 
Präsidenten der Knltiisgemelnde, durch den Ob* 
mannitellVertreter Herrn öaruch Baken, hielt Herr Hab- 
Hner Dr. FüTbcr eine Anipracho* in welcher er der 
Freude darüber Ausdruck gab. daß der junge Ifährlsrh- 
OBtrauer wegen »einer hohen Qualitäten dU Berufung 
nach ProßnltT erhallen habe* Hierauf ergriff Herr ln*. 
Sonnenschein da» Wort* um namens der Kultusgemeinda 
Mähr*-Uetrau Herrn Schön und seimm Eltern zu graru- 
lieren: er wies darauf hin, daß die hiesige Gemeinde 
hiemit an Frößnitz den Dank abstatte dafür, daß Bin 
uns vor Jahrzehnten einen Dr. Hilf geschenkt hal. Es 
gratolierten noch namens de« Chuk-H*-Hamisrachl Herr 
Mai Ambor, für die Mbrachi-Frauengrupp^ Frau Cäc, 
Loraer und für den Chaluz Hamisraehi David Neumann, 
alle drei hebräisch; letzterer sprach zugleich in fes¬ 
selnden Worten über die Bedeutung tes CnaiuziuL aoivii* 
Herr Ing* Herzig namens der persönlichen Freund« und 
Herr Tdrbc für den Jüd* Han Iwerkerverein* Der Ge¬ 
feierte d®nkte für die ihm bereitete Ehrung und gab in 
einer schwungvollen Rede di» Vor Sicherung* sich in 
«einem Wirkuti^^krelfe im Sinn« de* religius'natlonalen 
Jüd*ntum& bewjthren zu wollen. 

Mühf*-Schanberg* Vor einem zablrsioh $rschlonenen 
Publikum* das von unsrem rührigen SynagogenVorste¬ 
her Herrn Sigmund Borger herzHchst begMBt wurde, 
•brach am 25. J&rmer Herr Dr* Frftz UJ 1 m a » u über 
das Thema: „Die Weltlage des Judentums 1 und erzielte 
mit »omen äufseblüöreichen AusfcHmmgcn bageisturten 
Beifall An den Vertrag schloß rieb eine reite Debatte 
an der sich auch ein revisionistischer Reiner beteiligte* 
Es wSIre nur zu wünschen, daß Herr Dr* Ullm&no des 
öfteren un» mil »einem Vorträge erfreuen würde, 

Novy Bohiiniiu* Zur l eier des I5Hh/igeri Heftendes 
der Histedrnih flaowdim vemnsteli:te die hierige 
Hacheeharahpingah des Hatchomer Gasnlr nm 1. Feb«r 
einen .Ve^hef int Jüdisnfe^ä Hause* Nebet rin^m Redner 
der häerigen l-lngah feierte für die IteuliagAh Si«m- 
achit des Hfurhotfter Hnzalr Chawor .iitenak Hunkin 
in längerer Rede die voikaerlföendo Kraft df^r JüdL 
echen Arbeit im jüdischen Lande* Alla darauffolgenden 
Darbietungen waren der FterÄtisIrbsitung diöser Grund¬ 
idee unserer nationalen Bewegung gewidmet und be¬ 
wegten eich durchweg» auf beachtenswerter Höhe* 
Eteichlicher Beifall lohnte die gelungen m Vorführungen. 
Leider stand daa finanzielle Ergebnis 1er Vornuäial- 
tting^.Infolge schwachen Besuche» in krassem Mißver¬ 
hältnis zur Qualität dos Gebotenen. Es ist die» umso¬ 
mehr tu bedauern, als Jie bissige Plugah mit großen 
fmanzieUen Schwierigkeiten su kimpfun nat und eine 
verständnisvollere Würdigung ihrer Bemühungen wohl 
verdient hätte. 

Proatijov. Nach dem Kreistage ln Olmütz hat Herr 
Dr. Frfte. Gllmanu »eine Or^auisatlor^Utigkoit aufge- 
Qommeß* Der ereie Erfolg »einer TäUMeE Felgte sich 
in wo es Ihm gelang* bei 70 neuen Einhrite- 

aktionzahicm mohr als SO Mitglieder zu werben* Die« 
bedeutet beinahe eine Verdoppelung de<3 b^berigen 
Standes, Seine Tätigkeit in Slügliu und Loschitz brachte 
einen ungeahnten Erfolg, da beinahe die ganze Juden- 
eebaft organisiert wurd^. Aurh Schönberg ging nach 
Mno.r interessanten revirionvstischen DIak\ts<ion an die 
Gründung der zionlstJsehen Ortsgruppe. So ist zu er¬ 
hoffen, daß dU wtdtere Tätigkeit. Dr. Ullmanes in dem 
neu gegründeten Kreis« erst die Basis für eiiie wiikllcho 
Kreisnrheit schaffen wird* Es besteht iio Abricht jede? 
Jahr lien Monat Jänner mm Monate Jer Organi^atiou 
zu erklären und unter Mithilfe Dr. Ulliuarms der »ich 
als wirkliehßf Organifatur bewährt hat. sieh Organs»* 
lionsarbeiten zw widmen* —* Ans 1* Feber d*J. h^t Herr 
Rabbiner Schön seine neue Stellung ab Rabbinate- 
vei weser angelreten* Von soineV Tätigkeit erwartet 
auch die zionistische Ortsgruppe neue Impulse, insbe¬ 
sondere auf dem Gebiete des hobräbehen ünterriclites 
und der .lugendemehtmg* — Am 15. l\bfr d. J* sollte 
Schalom A||h in unserßir StatH einen Vortrag halten 
wild eis ist begratffihSu daß für dhiseh rin nng&tiiftU'* 
luteres»« hflrrf*rhte* m> daß dßjf SiiiiJ beinahe aus ver¬ 
kauft Nvar* Infidgo Verhimterung Vortragenden 

mußte dieser Vor trag leider enitfall u* An Stulla vou 
Schalem Asch Bpriebt Herr Dr* Joaof Kastnin am 24 
Feber Über da? Theiiia; ..Die SchicksalsMundc des 
Juden, Dir für den Vortrag Schal um A*eh gelöst <n 
Karten Ixalten ihre t7t]3Ugk:eil für deu Vortrag 
Kastein* Heber WunspJi wird gegen Vorlage <ier Kar¬ 
ten das Geld bi^ zum 15, Feber Ixd Trrtu i’aiiJa Beer, 
Fröstfiov, $afa?lUova, rrickerstutret* 

Slavkov. bei Brüuu. Sbnntag, den 2* Kober fand hier 
nach langen Jahren nieder einmal eine rionhu&ehe Vor- 
anrialtung atetu Alt Ga^t der larari* Külio^gcunelnd«, 
des Frauen Vereins uni der zionistisch >n Ortsgruppe, 
sprach Gg. Herbert Buclisbaum, Obnuun der Zu>idäni¬ 
schen Kreisleitung in Brünn, über das Thema -AVarum 
eilt Aha»ii>üf zum ZieieV \ Der Vortrag wurde vom Kul¬ 
tus Vorsteher Juli Ui} Nuß eiugeleitet* fiel der Veran¬ 
staltung waren Gäste airt Rnüovice und Rouunov anwi*- 
aoil'ii. Zimt Schluß de- Vortrags, der dneu tiirfra Ein- 
diuck binteriieß, gedachte Dr, Guido Prager der. wnä¬ 
heren Söhne der Gemeinde, Franz Engoteraih* Otto 
Deutsch und KrlU Wachmann, die als Ohahizun M’Uon 
einige Jahre ln Erez Israel tätig sind, und entbot ihnen 
die Grüße ihm Heimategemeinde* Für Jen Monat März 
ist eine weitere Veranstaltung geplant* 

Teplitz-Schöuati* Nach dem überaiic int’ reasanten 
Vortrag von Chawer Dr. Chapm Hofmann, Frag* über 
,,Abessiwit:ukrieg—Palüatina" hat >\ch diu Liga für das 
arh* Ere^ Israel mehr auf die idcohi^vhe Schulung 
ihrer Mitglieder b^chränkL Zu die^m Zwecke hielt 
Ch. Lilly Stecklor rin »ehr tehrrrigh« Öeminar über 
die Geschichte iles Zionismuü* welche» a^u Her Abenden, 
ln den Monaten Dezember und fSnüür« t^trtand. Aa^ 
der nach Beendigung des Seminara am S, Abend eich 
emwickelnden Diskussion* konnfe mit Recht, entnommen 
werden, daß unsere Chawerim au$ Jent erwübnteu Se¬ 
minar vieles profitiert haben und vielfach über «len Rah¬ 
men deg Semlitarti hinaus die DUkusriou oätwickeUen. 
Im 3* Seminar, welche wahtechelnlich in den Monaten 
Mär? und April itaUlinJon wird» sollen die riu^elneu 
Chawerim über das Gehörte uni Gri^enu dann selbst 
referieren. Anschließend an das Seminar übtr die Ge- 
schichte des Zionismus hören wir nunmehr eine ge- 
eemohtliehe Darstellung der Eufewickhing des GozLtli»* 
mm von Gg. ftemld Brtimllk. Di« 'ahlrolche Beteiligung 
und da» rege luteresac, dm auch dieaein Seminar enL 
gegengebraoht wird, uns hoften, daß auch diese 

Vortrag*reibe uns den erwarteten Erfolg bringen wird* 

Znalrn, Am Jloiet veranatali rte zlon. Om- 
gruppe einen ihrer regelmäßig ötattfinionden Vortrags¬ 


abende, an welchem Herr Herbert Buchthanm au» 
V* Meztffäf als Gastrodner über das Thema „Warum 
rilt Ahasver zum Zielet' sprach* Der Rainer wieg dar¬ 
auf hin, daß die Juden die Diaspora nirmal- iiIk eitlen 
Dauerzuftand betrachtet liätten* da ja der Begriff 
VtoIus-V erbannuog d;ta VorhAudfneein einer Heimat 
vorau»setzv. Seine flammende Begeisterung für die 
zionUtiachp Idee übertrug der Vorfragende auf dio 
zahlreiche ZuhÖreracbnfL welche den auch in propaga^ 
röristher IHnsfcht au» bezeichne teil Vortrag mit leb- 
imftein Beifall aufnahm. 

Zwitiau* Am U* und 11 Jflnnor wurde Im hieeigen 
ntedt, Kino „Elvriimr" der P&tftaUn&fltin f^and der 
\ r fethel&üng" vorgeführt, E» ist wohl dberfllisalg, tn 
erwähnen, daß dieser film eine große Wirkung auf dw 
zahlreich erschienene Publikum ausgeübt hat. Im An- 
schiiiß an die^e Vorführung warti& eine KErenTIajrasod* 
Aki ion In Angriff genommen* Für diese Aktion stellte 
pich der bekannte Schriftsteller Herr Dr* Siegfried 
Schmitz zur Verfügung* Er hielt am tS, Jänner zu- 
uäch»t. einen Vorirag über den Aufbau PaRUtinas. An- 
dMthnlb Stunden lauschte das Publikum wie fasziniert 
den klaren, sachlichen Ausführungen, So bitte auch die 
In den nächsten iwd Tagen durchgeführte Aktion einen 
»ehr schönen Erfolg für den Keren Ha.ies»od* Einge¬ 
weihte werden wissen, wie ermüdend und nervenver¬ 
brauch und eine solche Aktion ist; wo ei »ich aber um 
Tntercssen der zioniatiachen Idee hanJelu kennt Doktor 
Schmitz keine Müdigkeit* Am Mittwoch aband erschien 
er noch ah lieber Gast In der Sitzung de« Zwittauer 
jjon* Verbinde* „Aßjlltith 14 und hielt dort eine ganze 
Reibe kurzer Vorträge über zahlreiche aktuelle jüdhebe 
Fragen« Herr Dr. Schmilz hat eich während der kurzen 
Zeit aeluOB Aufenthalte*!? In Zwittan zahleiche Freunde 
und Be wunderer erworben, die ihm für tfriöö erfolgrei¬ 
ch^ Btmühungen auch an die»or Stelle den herzlich¬ 
sten Dank au^prechen, 

tüSna. Am 8, Jänner veranttaltete die KKL*-Kom- 
mJ&aion elnün Vortrag des H. General Sekretärs Adolf 
Pol Ir k Über das Thema ,Bauzeit des Judent.llIus'^ 
S€lne gut auf gebaute Rode trug viel zur Kenntnis der 
Boüeupröbleniri wie auch zur Vörbäisenmg dm KKR* 
Arbeit und der Aktivität der Mitarbeiter bei. Am Tage 
vorher sprach Herr Pölläk im Rahm 1 n des Gdud KKL. 
und auuh bei der Sitzung d^r KKL. KruiimUrion* — 
Am 19, Jänner veranrialiete der Turnverein Maksbi 
seine Akademie, über welche an anderer Stillte berich¬ 
tet wird. — Am 30. -fäimiir hielt vor einem ^inlrrichen 
Publikum der bekannte Vörtrajräfcünstier J^huda Ehren- 
krant als Gfcst der Wizo riue VorleMing, S^inc Dar* 
Ijiutungfc'O in jiddbvher, h^hriK-rher und deutecher 
; praihe fan juri begobirrte n B ufall* Am 1, 
hot der TiinzbaU des Jüd, Kram irt -te-m» mit Programm 
bei »ehr fltarker Betriligung deü Publik um* staUgcfitnr 
— ji m 9* Feber findet die ..Gesprochene Zuiteing 
der Liga für das arbeitende Erez terat! mit folgenden 
Referenten Dr. KUmberg, Ing. V. Fr-edmanm 

S. Golitenberg, Jischak Roubm, imra ßehtesmger. Fr* 
TJse Drechsler, E* Schlesinger, A* Flai* Josef weider. 
Diese VerauÄUitimg wird im großen Saale der jüd, 
Volkeiscbute abgchaltem* 
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Für da» Haupthurcau ln Jenioatem find eingegangen 
vom 22* bis 31* Jänner, 


fVr fl Wftfl £ör Dt* G. TlefsclunaiJn 1Ö* tf. Hcir tlJ^ 
KhJh Mr K.16, J. Binji S3. P. fW; 

fern 24.60. P. R»in#r./. »«Tmaiin. M. iPjt«in. tJf £ 
PriedmnB' K- Kraft. G. 3*0*11*®^’ ^ r ' p , . u » Pr 

L. Rebhuhn 17.60. E. Pell* 17. M. Weiner 15, F. WUl# 

U,W. J. Sinikn M. K- Pollatc 1*;W. O. Kkrp* . ’ 

St«mefthnD 12. Dr. S. Schenmor 11J5, L, Grab 1.70. 
R. Rubin 11.SO. O. Linhart 10.3*. Neu««" 11-W* 

R. Wollner 10. Ul* SUUny 20. M. Kr A L ‘* L 7 ', 6 i p f , i 

zm.-. 6194.15. Lurtll*: K. 8. 

66.—. Brünn: Pp». foUrt UMjAb 

Auf Hebt 77.50, E. Geifinß« 36, D - JVlucbe ü* 

87.60. M. Löw 28, 8 u. 10; in».: 826.W. N»U-Tltw:lieln- 
Fulnek: Farn. K»rt«r 87. BeHenirrfln 85jSÄ J. Fried 1U® 
N. Uw-Beer 18, Heb. Obstler, Dr. JVejBhnb Je 10, 1 

io, 0. Hermann 41.00 0, Huber 28.70. Rerltations- 
abend J. Ehrenkranr 22.80. A. Buwert 20. Pref- R. 
Bermann 18.10, Dr. B. Mandl 17.40. R. Re^nzwe^ 15, 
Dr. D. Bosentbai 15.H5. Oberksntnr A. pnlfwi, S. Ho- 
nljrwacba k 15. ft. Grän «.TO. .J.jW"g ^ Vn 17 

A. Bereer, Dr. -f. Huppert. Makabi iiaiatr je ■ 

u. 10: *ui.: 468.65. Padivln: Spet. folflft. 118.— Pohr- 
1H*: Heb. Bader SO. J. ElMnsrer 10.60, J. Ellinm 16.,V>, 
Dr. P. Feldsbüre 10, A. Ford» 11. *•*- ^■^ la c ? ß 'o, r 
Ilabh. Dr. J. KahaD 15. Ine. 0. Kahn 37.60. S, Pfeffer 
15, J. Kraus 10, J. Kohoul 37, S. Lanmr 18. Tb. Dem- 
berirer 12. Makali 16.00, L. Schnabl 12, J. Schwärs 18, 

M. Soll* 15. A. Wollner 16, 29 u. 10; aus.: 149— 

Proetijon B. Pollak 11.70. , nggesimt „24.70. 

Slowakei: 

BratUtavi: Arch, F, Weiß 49, Dr* J* Reiß JO, Lncc 
Herr Ißr Dr, Duke* SO, G* Steiner I5.30r 0. >achmb- 
1245, Dir* Bodo« F- Weiß je l(k Schindter Jr* Jetllte 
5U(h Una 2L95, Südkam Mmniatelfabrik 14 0. F 
Schwelger 1*5, 15 m 10: %ut.i 807*45- Banska Silavnlca: 
E* echuHff 10. Wwe. J* Hritter m m*-i *&<—■ Brezovica: 
Marcel Klein SO. ßigm. Riete Ad* Fleischer 12. Ernb 
Klein 20, 3. Hecht 10; znz.: B2.—- üavat E, Deuchte 
Dr* E* Polteks A* Schalk. J, Dnldser» L. Stera- 1Jte 3L 
Schlesinsrer je 10- E, fCajEer 15. B* Kehn 58.20. W, F^n 
per 24. Dr* E* Denes IBTO* H. Deucht S7*45* J* N* K*- 
Ut 14.75, A. Lipp^ 27, J* Mandl 15.25. Wwe. J* ßchwtt 
71*30. M* Sebteßlßger 32» S* Gelb 15. D* Bass ¥*• tj 
Teschner 14, 22 ti. 10; tu^t 507.05. Kral* Chlumcct d. 
Mi^raehä 250.—* Nitra: Des* Keumanu 5^.50. Jul. ttei- 
cer lävSO, Mg* Ph* IfkovRi 25* Samocryi iAlcn 11. 

Dr* J. Dugar 10. Ing, Staßnv 15. Dr* Hauer ^>5- Del 
Kutscher iO. Hari‘ Taus$ig 62.75* E. Löw 11.^3 A 
Kramer 10, S. ßimko 83*10- L* Langer 17*73, L Feher 
20, M* Reumann 24.25, K. Scheiter 48.30, J* Ljikeuhure 

10, E. Tepli 32.70, A- Fisher 25*03, A* Schreib m 10 5^. 

E. Ftahl 15-75* Friedmaim i2> Gate ha hf Deuu-lteum 
24J35. 85 u. 10; 655*30* PieSiauy: A. Brnos hm* 

Sft.60, 8 ii. 10 - 26; zm.: MM> Stare Dala; L. VM>tez 
22. J* Wollner 20.40. Dr, Sander Nagv 13, 11 Wülluer 

Sander Bieter 63t BeicheuThal 40. Dr* G. H i.cdu 
50.75, M* Quittnez 29> J Ft^cher 10. 0, t&s&r 10. B. 
Halmrsd 17, Ehr Cure, Ich IB, La^tlo Schwarc® 70* unle-er 
lieh B7» A. Wullner 10*50, Dr. Tihor tlalmdt 115, ^u-h-r 
Zriczcr 10* Lafizlo ■Sehwairc* 52* Dr. TrriJtPh 26* jM- 
Wöltenr 24, tertl- Wollfier LL L, tVejpi 35. 1*5 u* 10: r. : 

't 74.15, Treußin: »* lleld,llrtgiir 31.—* Tr^teua; -'i 
Ko?Jce; lc^* l. VVintcefctortr fAi* L. Pivnpcr -tei Trkd 
läuder & Glück Sü*93. B. Weher 50. Dr. J. Fütde* lö.ou. 

S. Weber 16-45. Kwzler 13,45* M* Herz 13, Freund 12* 
V* KL iüd* fe&hnlfl n,05t J. Reve« 1L80, M. Birnbaum 

11.60, Eittemcin 10.70, J. ErdelyL !ng, Gereb, Frank* 
furt, Dr* Ste Weiß, J4u*«#ntwrig» P. Spiro, S + Kufte 
Iiraet no<d, Gemeinde. t>* Hohn. M* Bertiw, Stein* 
M. Lezarovlcii Mferichi Zentrale, Dr, Friedmann* Schwt;* 
etarn Nairy. Weisz, M, Fried, H. Relin. X AtUsi, Dr* 
M* Spielberger, X* Eottmaon je HX E, Kürti 50, Dr* 

B. Cierer 20, J. Fucht 18. B* Getzler Sl.Cfö, J. Zopf 15-10 
L. Frledmann 15, J, Wobt 14. H. Gal 11*40. J* Engel 

11, V, Glatter 10.S5, A* Spira 21.75, Widder 18, Rarp* 
A- G, 17.50, D. Zink 16* Dr* M* Frtedmarm 59*85. % 
Vidor 85, H* GrcSmacn 15.«a A, Blan 38* Dr* B* Engel 
23*05. F, Kemeth 20*90, A, Paeternak 16*35, Dr. Dtundo- 
vic* lß,?0, Büfett Astorte Z- Goldmann 14/20. V* 
Baue? 11*55, A- BerrmsKm 11, tchwarz SS.93, J* Birn¬ 
baum 91.15, Wald 1& SEekelg 13, B. Korti 20, M* Schif¬ 
fer 12. E. Berkovit# IL M* Englatidtr 11,75» G- EteLn 
10*30* m u, 10: ms,: *080.85* 

Insgesamt 5088.40. 
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5696: 

Bühnjcn: 

4.627*73 

St,.776.05 

MÜturcn u- SchL^icu: 

3*8(11.60 

14.475.05 

Slowakei 

S*421.35 

12.S88.50 

Kurgath" , i , uG1ajid; 

212.80 

585.80 


22*121.50 

51*685*40 
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Aussig; r j r. TI. Spitz 21, T* n* G. Kohn 10. W Kraus 
15. Ii- l r:i l ( > r 22.05. J ». TO; Zür.: 73*05* BiachtfrtcimU: 
J, Sldn 1SJKL Bodeuhach; Prcf- Df* Bramleis 2fv. Otto 
Kierter 87*25* Dr* Fritz Eckstein 3X80, 0. Duacliak 10*35. 
F, Krau- 11. E, Eugl 37, J. IliJIiiumn 17. J* Lainbcrg 
13* (), Schwa rr, A* Fctsirtubcrg, J* Strimbcr je 10. Dr* 
Franz Eksl.rin 38.10, f)r, H. GutteATftem l8*fK), M, Pcl- 
hL^rfick 12. Dr* IL Sirm 27.30- M* Fuchfi UL50. H* ii- 
M. Buffer 40» Dr. rt. Klein 16, M* Fischer 20, Rabbk Dr 
Farkas 15.50, Dr* Fra,na Ekitein, Ordination 4S» Dr, E* 
Sobeb F* Frifkcr, A* Kcnitck- F* MU!W je 10. A* SchcF 
ner 15. 18 ti* 10; «tiit.t 657*20. Sud weis; Phigah 20*—** 
FaHcenau: K. Auerbach 10, W, GrUnberger 15*40, L* 
Geiger 227 5; suis*. 52*40, Krumau: Oberverw, Schwelb 
20. Ing- U. Sachs 50, B- Popper 30* J. EoublEek 15, 
P* Schneidet 28. Dr* Tug- H* Klement 170*20, 2 u* 10; 
ztts** 320-60* Neiihaus: Martha Popper 70*—* Pilsen: 
E* Löbncrt 10, M* üroü £3 M* LQwjr 53, J. Giauter 
10*80» Dr* VJ* Kraua 40*65. Ü. Beck 7H.5Ö, Chaluz-Gruop*' 
38*00» Dr* Federmann 20.50, Markup Hahn LkJ. IL Weiel 
10, Frl. Bnnzl 20. 3 n, 10; zu**: 451*55* Heichenberg: 
,1* Fkrh\ 15, Dr* R. Kcihuer 14, Fi* Potkk 14, Dir. Jul 
Spitz 50*50. \Y, Weiß 33. Dr. R. Khnig^trin 21. F. Löwy 
12*25, J* Katz 10*40, S* Fleischniaim 12, E* Forner 16. 
X Fischer 17- M. Zauderer 10. IL Alfer 10.50, 3 u. 10; 
zus,: 2o2*S;\ Trautenau: Fritz Ridrih Johatmisbad 137*50. 
Prag* Dr- Peter Wart hei roer 167.63, Ignaz Lien 16L40, 
Max Elchler 124,50- Therese Kur» HO. Egon Klem^nt 
100, Julie Freud 90*50. Artur Page! 60*10* Lese- und 
KcdehaUe jüd* Hoch^chülor 53, Rieh. PoBak 50, Dr- 
KudoU Beck 80, Ing. V. Bauer 64- Eju* Ov&dia 47* Hella 
Freund 46, Fr* Radok 45*10. Matte Letenhart 40*60. Dr* 
A* Krußta £0.70» H. Gröschl 35-95* J. u. L* Pick 32.40. 
Ate. Br* A* Goldsrain* Ing* M* Kohn. A, frafcl 1« 
Paula Fteiffßhner 38,70. Anna Fischl 26, B* Margolliio 
25*70, L. Baum £4*W, Dr. Dub, Dr. K. Vogel Je 28- 
0* Mautner 20-60, Ing* Spitzer 20- A. Kraus 18,50. M 
Engländer 17.50. Ing. J. Reich 17. PaUrtine u- Orient 
Lloyd lc.75i L* B. Klein 15-15, Ing T £. Asch ermann* 
Dt* W. Fried, fr* Frt ad fände r. Dir* Meisterten je 15, 
J. KJ-mtet 14*50^ S. Bandy 14*40, Dir, H. Resck 11.80, 
J. Moldauer 11* Gütig & Co* 10*70, 0, Baum, Dr* J* 
Brand, R. Coen* Dr, J, Fleischner. F* Fried. E, Grab, 
Dr* E. Gtliig. R* Kafka, Dr* J. Littmana, H* Steiner, 
L, Ring* Blnttner. J. Pfck* A. Ehrlich, Ing* L* Ehrmann* 
Ing* J. FrffnkeJ. Dr* P* Sreindler. U* KL Jüd* Volks¬ 
schule, Verw* Jüd* Schute, Makabl, J* Semtnel je 10, 
J* Karpeles 67, OafJ Aschcrmann 15*70, D. Boffner ISi 
J Edelstein 22*t5* J* Poitek 2ü, Dr, J. Schulz 18-15, 
M* Polak 16, Klarfeid 14, V* KL jüd* Volksschule 11*60, 
R* Hcrrmann 11*^, P, &i&ick? 16*30, W. Maller 15*50. 


Aussig: fEintrg, vorhA: AnL Hoch*. Fog es—Donath; 
Liga 30, Ing, 0. May er 10, anl* 50* Gebnrtsrag Hob 
Läufers Walter Kohn- Dr- K. Kohn u* Fr-, Therese Kohn 
und Tflcbrar je 20. Erich Müller aus freud, Aul* 30; 
in«.: !20-—. Brüx: (Eintrg* Dr. Taussigl: Dr. L. Berg 
mann. Eie Anberg* kood. Dr, V. Seidnmaun 20. Dr. E. 
Tairarig u. Fr* koud. Farn, K. R. Kud Bandfor 20* R.iiu- 
ertrag BlumAn- und Fahnen verkauf t Simch* Tn^ra 
115-15. Sammlg* b. Maknbi-AkadeiÖu 210.50- Otto Kohn 
kond* A* Herzog JQ; zu?.: 373.65. KOniggrätz; lElrttrg. 
M. Ftechl s, A.): Wtzo .koud. Fam- Tng b J, pollfik 
Prags lErnsl Freud kond-l: Eintrs. Th- Freud: Trutte 
Weißtergcr 50, Ernst Priak ii* Fr. 30* Ing. K Bräul.i 
n. Fr. 25i V* Maurnpr. Dir G, Neums&n* Dr. F. Qon- 
lieb jn 20, J* Eflrisrain 10. Ernst Freud u. Fr* dunkuii 
£ Kondolenzen 2Ö0; (Eintrg. Friedr. Stein s s AA: Rudolf 
u ; VSrs Stein kond. Fam* Ern?-f Freud 100: fEinirg* 
Kiara ChilK s. A*J; Kar! u* Anna Freund tOO; zii^.: 
5751—. Brünn: (Ehitrg* Brunn Grausl: ZO* u* Jüd. akad. 
Lese- und Bede halte t 1 * Ft^[ngA\rj^rj Prinz-Vortrag 320.«— 
Mähr.-Ostrau: lElntns. R. MMk r . Pr»«): .Inne-Wü«. 
i>ammlg. b- AIijahA eranstatiung !20*—* 

Insgesamt 1560,6 ä. 

Slowakei: 

Bratislava: |Ei,nr«. M. Pfeffer «. A.l: Ed. Freibauer, 
twlm. Pr. A. Biilo«. Lovifp ;p ,Vi: ans.: 

100*^* Vyznf Orhks (Eiötrg. B, Stern): 15.—. 

fns gesamt 115,—, 

Sefer Haieied 

Traatenau: An). O-tfjrt VTaJfer Gideon Gar,*, eth u. 
JäLorr 19S6. «rat.: Fansili-j Leo Müller 100, Han" Stein* 
hauer, Dr* K. Skutctzky* Dir- Tfumburger, Dir, Rudiirt 
per, Zim. VnIkÄve:*un Th* Herzl, INF, Kcmmterir,n 
je m Rabb. Dr* F. Freund 40, Dir* S 
(Kelrelttdürf) je 80, 0. T.ed«mr, R. Heller. G. Rendi*. 
K Gaduld)«er. f?. n. t>. Roman, F. Roman. Prof. 
Stani, U. Soborn (P:a«»a,i',, \V. Müller. 0. Mets!. 
L. Fouak, K. Miscbba (Arnau), Dr. A. Me-er. D. Lan- 
deeaiann, 0. Rix. DüvE. Plofl, H. Müller, Ur.' L. Letler-r, 
Vl ”• ™°J- E- Btntbatitn, Ing, Herrtnann -:Pars',’h 
ww), E Freund (öuttmuw) Je SO. E. Weiner, }'. n„ rr 
mann L. Fopper, Dr H. ßiuml, J. äohleeiego;, V. 
RoMttbw*. A. Eokrtein M. S. Lews. j. lnwal.j k 
SHjy^ .0; JTelfcDr. Ft. E*,vr, S. nessetmOi! 

1. R., Dr. K. Seid!, 0. ^ohora, H, Ko’an, G. Kettel. 
J-.Eisler, L. Goldstein, Fam. Ein,Iler j» .10, Sah Dr, 
FhU uni Erna Gans danken für Gratulation 210. '(Ein¬ 
tragung Berti Weiner): SO, Dr. Robert und Grote Baunil 
oanken Volksverein für Sefer Hajekvl Eintrag 

Ihr. Töt'hteroheii* Hanna Eva, geh. 11. Nov. 193S, SSO, 
Richard Bauer 0yiapky) SSO; tu,*,: 100.—. 

fasseaautt )Mi—, 

Slowakei: 

Wahtany: Eintragung j. K. Rudolf Glück *'1$^-. 
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Bodenbacü: Dr. P. Biipp^ft 50. B.-Ldpa: Jostff Ktjbter 
an!. G*biirUti£ä Dt. Midier £5. Budwelsi Beider anl- 
Höthi. JO» Barm. Dr. Flusse* SCh tu*. 40. Egen hamna- 
luhp Kf^^diijTj^pitsim^ Best. Helkr .£7.&Q. Fdkenau: 
Bammtg. b. Vortrag Ing. Mahlstein 4$- Flöbau: Hochi£it 
Gräbhat-Mühlstdn 24. Karlsbad: RieWi SHnar löw. 
Komotaa: M&käbi lenkt Türn^b^Wit Pa*teKa m Brüx 
30, anl. Bann. Heinz Daftoh: Farn. Bruno Pa&cp* M. 
Müller und Frau, 01 Maller. M. Abd« CtepM%\J ■ Mw- 
ler IPostelberel 20» Dr. Höfftnaiyn anh Bftrm. K. Hnfl- 
mann SO: zitb.: 100.—. Leltmerifz: Dr O. Hjaky gj- Dr* 
He Klein zur Kami eie röfhiiinfr SO, TV- HeQlelo dauki fai 
Grüßfe 3 Ö l die jüd. Kin ler von Uitmeritz vom YMtH 
ihr. ÖbanukkaWestes 25, Dr. E. Mar ? ulies uni P«»^ 
dolleren Ine, Lebenbnrt in Csalo^.U 20» Sj 1 » '*,- *98fe 
Mady: Mai Pöllak ad. .Uhrz, t- Katers 50 , Ntubydiov, 
Ing, Hahn. Jul. Bo Use.be r je 20, V. Pick vlunfbumU i^ 
10 ; lun-: SO.—. Pilsen: Albert NemniQH JGÖ ; Johamm 
Adler *ol, Jahn. ihr. Mutter 200, Senn! AJler aul 
Jtihrr. s. Mutter SCO. Dr. Freud an!. - T ah^ *. ' a“J: 
20 , Swnml*. h. Vortrag S. 8 S^, Mg « 1 

Ludwig Let.erer ttOOt au»-: 1702.20. ReluhenherR. Ru^. 
Seid! (Badweist 20. Trsutenau: AkI- Hofhrdt Mtlüer 
Sl«sinüauer grsrt.: Ernst# m«W_ (K . ff "ffin f c !' 
Sühne (Königinhftf) ja 100. Dt,Jt. Am<JÄJ S-J. 
■InHLjrer 30, Familie Basch, J. Pfefferkorn, O. Kobn Dr. 

L. Lederer. K. Mftechka (Arnau). Fam. Romaii. Prof. H 
itprn. Dir. E. PJeß. L. Pollak, O. WM -. H. Malier. Dr. 
VI. Liehtner, Dr. FL Lew?. Dir. Kraus (Hoheneibet, Pr. 

\ Manr J. Fis eher fHnhenelbet. O. Liode-mann K. 
WÄ G. Bend». R. Mfe Dr. H. Mfffwgj® £ 
20 E. Piek, TL Kobn. K. Großmsnn. ». Rosanbere, U 

h r *X S,^ ( Ä°* rl».« 

Chdnukkah ? 20. «g£%fc 

ft irr 53,70, Fwn, Leo Müller dankt für Grai. n nj- 
;i i ,,4 ? fhr. Tochter § 00 - T h - R 11 her fRi-A*** SOv zu*-. 
1^*5 70 praff: Won Glaser anl. '50, GebnrUta^ ^ ot 1 

irr H“^n Jul, Basch mm 71. &ebnr-lsta£ 20 , ksjvnlimg 
Vortrag Prim d. Barns!* m ^ 

ltjn«- 70. HadborabeTid dk •ßsttümlujig Revue Makabi Ha 
' 7JL \ T 7 ü .L Semmel dankt Tust. 0 . Af^hertn&nö l 0 , tföK*' 
mnrti IftüfMT tl. Jüd Flauen verein Ho^mt 

160. Ernst Pr.Uk er» r* SO, Ucoiirtst^ Ahg. 
rjr A Göldstcin 20, Prof. L. Stmn&r uni Frau >0. Pr, 

“ Rohm zr. z. KamleierOfffiLm^- Tng* ^ 

Ti- h Kafka ie 50, F.rnsl Pol.Vit dankt «r Glückwünsche 
M>: 10.345.-- Brüno: H. Werner 10. 2 a» «1- G«- 

Barm. Leonh. Haas 100. Barm. H. 

W lO-Min -Sammlg. b. Fünf Phr-Tee d. 8 " V R SM* 

H Fpliv HisrhfiTt PirTik 05* H.tChz A tt ^, t>tilUr t*- 
. Ki n^r 50.“ ^imnte. b, Abend dör 4 %» 2 ? 

kt *r rjr. Hu& 17* Sammlfr, b. gemfitk Abetid d KKL. 3a>* 
10 -Mlb -h. Äbüttd 60* f 0 ^ vron 

jfr -i n ev.’Inn d. Ab vii- HB-P^e! 4AIu: zuA: Pi*■ » 1 6- 

Vf O frau: iimp Wizo tod. Hmrdf^cb^ter B* Groß 

50, ?öfi\9 ZiöB anl. Barm Haus Berber 60 bämmU* b; 

Histalrutbfü^r 22. Samiuta- b* Dr. Pnjia 3 .^ 

; 1K . 465 _ Orlan- T«ls^rainnie RöCQ^ßit jpaliör 30, 

verä Fest d. Makab! Haiair 27. Sam ml k. Vortrag Dr. Kan- 
t,^ 7 30.SO. Sammlg. Vortrag Dr. G°Mst6in SS^_ ru... 

-. Olmütr: Sammlung A ortras Dr. Lllmann «-70, 
pal Arb.-Komitue 700: ans-: 7M.tO *«MJ„»SgfeSff 
noia Wo!F anl. Gebunsuig» mr. Mutter Charit)tits Mul 
1er 30. ProBnlta: Anl. Abi. Sofia Beamt : Fam Beamt 

S» Ä. V Ä t Frauen- 

verein 100, Itlr Teieflrammo 112. *“»■- 3l -“' 

Itügesamt ls*B3s.5a* 


Slowakei! 

Bralislava: TOnumUn* anl - 7n. rt !?Sf: ^Br“ 

K Srbön anb e* Genesung l(K xtt». ■ PJJL 

tbz Wetxler W* Kträ Ai, d^ MakAbj- 

. icken . ^.'hwoizer 40, Vnz &‘ 1 

,]. Vrau Vn- Chartnkkah-^a-mTn,\Ukrlon ^chouifr u, 
\onrAgen UBrih, t n&nUKkn ISfeiaiiffübrutig v, 

Büif HeeWu* S1B.■ m“;- xiiiU- 

Makabi und Wiio JiftlJ mlmJ der llka Still- 

men S19Ö(t Prektany. w^^'TB LiV.vv-Bunin 

gel 2«. Sammlung ^ ,ll " J', . sll tpryi-G«» 

» sssw» $si igs » 
assr Ä-f «sä-äwä ä 

Hu% ^HofTruann t CT*Ä| der SnM 

F^k K. AVVrnetu «£*SÄ 

|S\SÄ“ «fc , 9 ^ 

f a^o^W d Lea 
Hrif'bzdt I^tadinKOf—Brauu 1 *■ "Pjl- 1 

Brook u. QuBtner ^ 


Ffllls 10 BO, F. M^skovm 11-40, V, Steint 34,40, M. F&llx 
J3.40, V. Sterneü 20.50, H. Lederer VX E- Felix 21, E. 
Färber 31.Ö5* Petro’wer 61,50, A. Herzig 10* Ltndenbauni 
14. Banka Ri*eb 2&. M, Uofnb lö. G- Freund^Sglutl 10. 

B. SUdkns l^r A* Popper 2tf. N. Auerbach 1140* M- 
Lötkovjifr 15. 1t u. 10; zub-: 429.60. Brünn: H* Asl. K. 
Gipfrciuidr Ff, Gold. J. Hahn* J* Honigwaßhs 

F Peiaberg je 10* E- Borunzer 1Ö.S3. B, Kral 15- U 
LfldefPf ll -05- ffirsehroarm 90. G. VPfttMnn 26, K, Rieh 
tFir 21- A. Hanu? 19-10* F* WemH^rgÄr 15* K. Meißner 
17 , fl 15,50. H. Mft5Bkev*W 11 . 50 . V. Steirter 

um Ing» J. Snmmer 16.30, F. Groß 9Ä.65* M, Goldstern 
!>7 5>ü, K Heumann tl. Marika Hertzka S2, Grete HarfaH 
40. 41 u- 10 '219,95; tm,: 641,9*). Neu-TUacliain: Ermi 
Karrer A3 40, Sigi Löw-Beer 32-40. zue*; 75.80. PohrHtt: 

7— Pro^tfelov: Makabi Baz ah 278*20. Tccbaletb Lawan 

267 10, Gdiirt KivL. 190.35* Wixo Zeiroth 24.35; tua*: 

_ rn!.geaanit 2093*25, 

Slowakei; 

Bratislava: P- RingwaM 10- P. Frankl 9S.10. L, tat 

19.40- J. Armand 99.50* R. Glasei UM, G. R-ottaT 1110. 
Frau Kraus 10*40. Hugo Kaldi li0.4(b Adler l ö :05t A* 
,T«llin«k t#.66. M. Glatnnr 11.40. Mjsner A ie.30. Gut- 
frnnmi 19.20. H. Skulnik 14.45. 15.S0. Hugo Kjtldi 44 . 4 W 
R Fried] 12.76* G. Goldenbetg 13.40. ScbPfan Sarolfa 
43.40, L Hiruobtaj 2S.80, L, Kalmar 90-50, J* Schweis 
äl.5ö. P. Vogel 14*70- 99 u, 10: tus,: A^O.75. : E. 

Lippe 13,00* G* Fronberg 11-Ü5* 4 u. 10: K .°* 

^ce: E. Engel 19*40, 5* Eisikovjts 13.90, 1340, N- Röhn 
S6lb # H. Falknnc^in 10m 11-40. Oltra Bodot A. 
90,65. 135 ii, 10: ms,: 623.75. Mtra: Wk>. 

Des. Kutscher 30.40, WM* 29-40; tm,: 308.05 PJ^tany. 
3-80.40. Vrbovd: 3.70* Insgesamt 2355.15* 

Brüx: (Irma-Krthn GarienD Rjeh. Neutnann nnL AbL 
Irma K^hn 2<>. Otto Kobn dankt Farn. Dr- Pick, Aus- 
M*r ti allen Aassiger Gg. 1 B- Makabi koud. rb, A. 
Henog- Prag I B.: *««*: 130—. Hradec .Krslov«: Farn. 
Ing Julius Pollak anl. Abi- i- Mutter 1 B. a- d. N. 50. - 
Leltmerkz: Dr. Emil n* Dr- Fritzi Margulief kond. Farn. 
JnL Ritter 1 B, 50.—. Pilsen: Dr. Rieh- Jdmök kond- 
Vt. F. MArr 20.—. R el-c'he nber g: ti bu. V o 1 k fv er ein r uhn 
das Andenkeni &. bmej, Mitgliedes: Jösel Abeies 16. 
50.—. Winterberg: Gustav Fant! Verhütung e. ffriwen 
Gefahr 2 R-: 2 us.; 100,—. Prag: Julius Basch <\mkt f- 
Glückwüusche anL s. Geburtstages 1 Prok, Hud. 
Pnwer 1 B-,- Westböhm Winterlager T. L. 1 b, £, 
Gan Jehuda- Wiio-Exekutive 1 B. anl. Geburtßtaff 
Charlotte Zänker- N, Bnhmnln: zus.: S00-—* 

Israel Kulfuegemelnde 100 B- a- N. Julius Zwick r 
sni, s- 70. Geburtsingest Th- Huber gr. Josef LOwy £- 
Geburtstag 2 B. im Brünner Ham. Martha Lfiwv 5 
den Nnrneu Doktor Uidor Löwr, »nsaolicb 
Geburtstages: zus,: 5350-^- Frledek-Mlstek: Wran 1 B. 
a Charlotte Zänker 5Ö.— Neu-Tiiscliein; D. Jnkvt 
fcövii anl. Geb s. Tochter f. M*fGw«, 20.-. Pre- 
ran: Wiio f. W -Garten 101— Prostfjov. Acl-.lf 

Kraul. Loge J. 0. B. B- *al. Hocbi, Pot.rmr-Lucki 
10 B.t wh.: 500.—. Vis. HraiHHät Wiw 2 P. E. H.-Steiner- 
Clarttn. Israel- Frauenverein 1 B.; iüß-: 4W-“- Teacbtn, 
Dr B&M\wi*r anl. Brkh MiUh s. Söhnäs Georg 2 B- 
a- s, N.. Sammle. Brith MiUh bei Familie Werner 50. 
Ausschuß d. Zion, Ortsgruppe anL 70. Gebunstaees 5. 

1 Mitgliedes David Werner 1 B- a* d F N-; zus.; SOQ-—* 
Ldnnlk: E. Rosenzw^le anl TodesUff L unver-eßlsehen 
Sohnes Fritz SO.-, Insgesamt &W,-> 

Slowakei s 

Banovce: Zionistischer Verein jo 1 B. a. N. s- versL 
Mitglieder Julie Baron* geh. Kiraehbasm Marie Löwen- 
bein s A-: zus.: 100.—- Bratislava: |Qanen d, ]ü«L 
-lemiker'-. Dr. 0. Lübl 50, Dr. E. Dr. 

Fl Klein 50. Dr. G. StmdÄ 50, Dr, M. Mecezel w. Dr. 
W. Bltimenihül 50; ms.; £70.-. Banska Bvstrfc*: ^ 
f Steinfir-Gärten 200.^. Kurima: Für Landau-WulJ. 
Gdu^d Thora w Awoda 46.10, M. Friedmanb S2-7IL K^n- 
ertnur BlMhiuS 30,50- 1 tt. 10; zus : IIS.“. KoMcc. 
Gera Engel cp, ml. Abi. =. fcejh«-9«t.er Ol« Dodor Sm. 
Fr;tm Engel aas gl. Änlao 500, Pr B.üa Engel 500 f. 
Ölga-Berlor-Garten; m*.: 1500,—, PieSfany; Fflr S.-B.- 
HnenbJ-Gartent Natb&.i Blum-rnnd 100. J«V ^'’L' 
Fm Wjlüeteln D.E' Alms Ernst- L,. clOck jo jO, tn.n. 
Sinn. Leittier 50: ans.: 290.—. Vrbovce: Nathan WM- 
n-fr f Rögner-Garten SO—. TrenSin: Zion. OrteBiuötw 
Vnd. Dr. 8Ü« 2 B; me-: 

Briefmarken-Äb eilung 

21, Ausweis — Ks 211-—* 

S«it dem leiden Ausweis trinken Fernhin ge ü ein 
von; Dr, Paul lieftleln. LeiLmems. ücmrieh K.o»ttk* An&- 
eit'. Mabäbi Hazair, L, Mmulai* Carle Twti* 1 rop- 


psu- NN,. Berlin Barlfsia* Frag. Kinderheim 
Petzet. Heinrich 'Landsmann. Snmotatit Martin Ktakn 
wmk Wapienpo- Fritdr* BondT- OhotMwf.» La'L Brun- 
nur, t\ lina. Loui& Fach#* LeitmeriU* Apoth. A >■ Nw* 
bürg- Bodenhach. Ine. 9- Klikmanis. Azpufi. Dr. Ham- 

tiehtwita, Prag. Heb. Fugbs- * Bedacht fcjg*- 
Fischer. Triefr. Peter Rtiben ^onnenmarKt ProatÄjo\* 
Dr Paul Giricb, Brünn- Allred Hein, Hrantw. EgOh 
Pnlicar- Tel Awiw. Allen Einsendern hera i«hen Dank. 
^ Die neuen Pakete- 1000 verechiedene Marken nßb& 
gi mh sefiö»« Ju^ndnlV-um zum JJfe* ^5 

tii teseki, Porto) find bereits ferUffßestellt und 

kftetttn nun vnrfor Üurtr.d r.v n uns b«*o*en wtdh'. 
De? ra&ch^ Absatz der e raten Auflage sengt mr die 
gute Quality d. r Mischung- Unsere latkere eignen 
.ich ihrer iehfloen Aus* tat wog wegen ,?,' Cb w'fJ, / 
Geschenk zwecke und als Grundstock für Am»n#|r 
Sammlungen- sonderti enthalten auch wertvoHef lanscn- 
matörial für mittlere Sammler, Be^ellimgen werden als 
ein ceschrif bene Mußtet ohne Wm. t&-40i um gehend 
ausaefühn. — PhilateHBten Acbtußgt Wir habe^ md 
1 Jänner den Neu holten dien st eingefdhn nnd liefern 
m billigen Preisen aüo Neuheiten der gewünschten 
Lander Neun Abonnenten werden jederzeit aufeenom- 
men. Je mehr Teilnehmer, desto vorteilhafter die Prm^ 
Steilung- Bei Nmtanmeldungen Ist anzugeben* welche 

Länder erwünscht eind und bi ft ru welchem Betrag 

monatlich die Lieferungen erlolgou sollen, Neuheiten 
ro T dem L Jänner 193G müssen reparst auf gegeben 
den. wobei die Angabe des Kataioges oder genaue Be¬ 
zeichnung der Aufgabe tndiusdit itst. Verbet in Purem 
Bftkamitenkrai&e für den NeuhevLendienät- Alle Sondun- 
iren, Bestellungen und Anfragen an den Leiter der 
Briefmarken-Abteilnnc deft KKL. MHDr. Frana Ekstem* 
Boden hach s. E,. Teplitzer StraSe 23, 

Seit t. Oktober sind einKesaiiEen: 


Bbhtnßn: 

Mähren u. Schlesien: 
Slowaken 
K arpa t h o niB 1 a n d: 
Lotterie: 

B r ie f tu Jtrkonabt e i In n & i 


5695: 

5696: 

möiß^E- 

251.OOS.55 

145.98S.96 

175-S57*70 

11L399-25 

137,519,66 

12.749*90 

I4i88^0 

__^—. 

120 , 000 ;— 


i*— 

469*051-85 

70fl,249,6A 


Berichtigung Oh, Oj?troh: L a n d & p e n d e ■ Philip 
Träubl soll richtig heißen Ottl Tr^ubL 

Geschäflsnachr’clilcn 

Schmerzen aller Art zu ertrapeu ist heute r.icht mehr 
nötiff. Togal Ut ein anerkannt &chTnemtJllencles Mittel 
mit promptLT Wirkung, Togal wird auch Ihnen helfen! 
Ein Versuch überzeugt! ln allen Apotheken- e 

BlutwsUniigeu* Herzbeklemmung, ^ Uemnot. An«t- 
ffefühL NervenrdzbftrkeiL Migräne, Schwermut,, *. c ;-[ a{ “ 
loflgkcit könnm durch J^u Gebrauch dea natürlichen 
th Fram-JosePL Bitte rwa-ssers oft sehr ra&cb beseiti^t 
weräen* j ® 

Früher nannte man es Influenza, aber die Zeiten haben 
«ich geändert nn 1 such die Influenza ist der Zeit 
xtoSm'* ^ ri * kh lLir täMrtlZtn Gnppe ; au^ß- 
^chwi Umsomehr muß ihr — und rechtzmtig, _ 
h^cenet werden: der Alp*-Franzbranntwein tropfen- 
weise dem Gurgel waftfter d4ß S^Siffliin 

Mundhöhle und Atmun^s^e^c unu zu 
Elnreibuneen benutzt, belebt und stärkt er den Körper. 
Fragen Sie Ihren Arzt! 

Ich habe Ihre Siomalz Präparate, welche Sie mir zur 

Verfügung stellten, angewendet. In emem Falle hen- 
delte es eich um ein ?-ehr schwaches ^Kind* das eben 
eines starken Ltin^nkMerrb übörrtan l, AnTi.l n 1 ^ar 
■iabei die Gewic hts zu nähme und die schnello Erholung 
deü Kindes, so daß die Eltern Ihre Präparate weder ver¬ 
wendeten- Derzeit ist. das Kind wieder frisch und 
munter. Dr. med. W. A. in E, 

Die Handelsausknnflei uud Annoncenexped^M VWI 
Gershon Ben - The Rudolf Müsse Agency - Jel Awlw, 
Achftd Stv POB. 1094. ribtrlmerreseenten koftien- 

fflÄ? 1«: ollen 

frs«<m ist «in inft-rnaÜonaRf Antwortsiüciu EeisulBEWi- 


here MaiBoheginn belbahaltan- Dez Measa“ 

p jlaat mit Bolnen Export gruppen wird daher bereiU anl 
Freitag, den 0, März ^räffneL während die Auss.teL 
lungSSfelfin de erst, am 8- MHrz ihre Toro offnen werden. 

Der Moesebchluß erfolgt ä-m 15. März für alle ubjs’kta 
gemeinsam. Die Berichte der Messe Vertreter sind gün¬ 
stig und dem Messeamt liegen bereits zahlreiche An- 
moldupgoa Geschäftswichtiger Besucher vor* Far da® 
InlamdsreschAft ist diesmal die cr^Ür, Zahl der Sps- 
d ermessen ^ort Bedeutung; gesichert sind bereits 
die Hoteh und GasTwirtsmefts^, die 4- Drogiftteotne&pa, 

Jio Kraftfahrzeugmcss^ di# Messe für gebraucht# 
Krafrtahrz#u|re, die Gartenbaumesä#. die »öb#D und 
Piano messe di# Wliomcsse, die Hauswirtscliart^mesae, 
die £ro&# Sonderveranstaltung „Foto-Kino Optik-", dis 
ßportbedarfsmesse; größer Aufmerksamkeit wird Eien 
sueh die offizi#lie französische ExpoTition erfreuen, 
lorner die Ausstellung des Flugwesens mit Typen von 
Militär- und Sportflugaeugen* die boh&u der Rennauto- 
mobile und Motorräder, die Schau genormter Hotel- 
und GaBmrtechaftoAich# usw. 

Die Wichtigfeeif des Vifamines C. 

Der bekannte Kinderarzt und hervorragende 
Fachmann Dr. Stone bat vor kurzem Ln seinem Vor- 
trag in Lanca^hire in EngLa.nd die anwesenden ^ 
ter und die auf dem sozialen Gebiete tätigen Fak¬ 
toren auf den wachenden Verbrauob von Orangen 
kn Famü-ienba-u^ialt &ufmerkmm gemacht. Sta- 
tifttifleh bat er bewiesen- daß infolge des steigenden 
Verbrauches vors Orangen mpki die früher &o fiWi 
^tretende Krankheit — Skorbut - gesunken iM* 
Skorbut war die PU^e der Matronen* Forscher, kurz 
der Men&dren, die &’rch nicht genug frisch^ Obs« 
und Gemüse vergönnen konnten. Vor kurzem 
witrde fe^tge^telltj daß die Nahrung, die nicht än* 
Vitamin C enthält, di;e Ursache von Skorbut Erk^j- 
kim^eu bi. Das Vitamin C ist ein Stoff, der mr* 
iu sb großer Menge auf tritt wie in Citrus, 
frilchteu* besonders aber in Jaffa-Orangen. Man 
kann rahlg bebaupteu- daß durch die Entdeckung 
fim Vitamin? C ein vollkommener Umsturz m der 
Wissenschaft und Lebeqe^e4se eingc+rclen »t- 
Aerztilßh wurde festgestellt, daß Orangcnsaft genau 
so wichtig wie Milch für den Kinderorgauismus ist. 
Durch viele Versuche wurde bewiesen, daB_^ 
Kind, dessen Diät das Vitamin C nicht enthält, 
plötÄh Zeichen körperlicher ErsenJamii^ aiti- 
Uist. sttodi? klagt, «mb Zahnflawch-TOteflntot sich 
und wird weich und da« Kisd wird masrer und 
Schwab. Die Krankheit, die In diesem Falle ent 
iw Anfang ist läßt weh verbaitnisrnäfti» teicM 
durch regelmS-ßkea Verabrei eh-n von Ora.nssnsa-It 
hewältieen, welcher auch nach vollständiger Ee- 
nesuna der beete Sebuti vor emem Rückfall -t-E 
JaJfa,Orangen find nacht nur das bv-sto tchutzm ttcj 
mzm Krankheiten, sondern sind auch von vseten 
Frauen sehr stark als vorzügliches Mittel iut br- 
halMng der Schlankheit gesucht Der Ui^ng^nsaL 
ist zwar in Aerztekrefoen bereits aD enr spende 
und Erleiohtemng bringende -\rznej bei Fieber- 
krankheiten bekannt, aber salbst die Amte beken¬ 
ne^ äaß die wohltätige Wirkung des Vitamins O 
noch nicht voll ausgenüfzt wurde* 


HßtSfcktoUM 


ist 


Reiches Programm 
der Prager Frühjahrsmesse 

Wieder Eicporttaffe. - *tei«ende B11eiII*u11s der 

Ejcpartlnauaitie. — 11 Sos: ; e.mes«n und “hlreiche 
Tagungen. 

Prag. Die Vorarbeiten ?ur Jiesjälirigca Ffat« 
ir t -. a h r s m e s s r stoben bereits vor dem Ab- 
-chluß. 1 Ihrer Durchführung wurde die Seilte 
l-,.widme, so daß bereits jetzt da- Merspamt plnshis« 
Ergebnisse melden kann. Als Neuheit wurde der f r Q - 


Vedmummke! 


Traiteur 

für eine strengkoschere Sireisennstatf 
per sofort. 

gesucht. 


#40 3 


Offerte mit Angabe der Yermogßns- 
verhaHnisse unter Chiffre ^Orthodox' 
an die Verwaltung dieses Blattes- 


Installation von ßas-, Wasserleitu ngtn sowie 

Hauskanalisierung führt gewissenhaft aus 

Karl Mittelbach 

PRAHA V, Josef ovskä 14 

Im tose des PotoiMm, Reparaturen prompt u tlllit- «w 



Aossfa: ^Uhfa. 

r. Stiffiler IL J ^*5?* m Max Pölliitwäiek 

'erner aftl- ^ ^°>rU- JbäPf Auerbach 

ferner 2&- 1 u - ^ Am ffrliö IÖ‘ zus.i 3<>0,^—^ 

) 0 . Dir- Herrn- Oppeuli^trier ^ ^ ffrUa: 

rünir V. Aüler ■« - K ' ^ pohdltz- l icrarzt X 

if-lix Almunn* Bamburg W<— W. 

weis. A- Ro»«nh»u®. ^-g^ 5 \Cl^y .WhV A. 

^ IteÄ vÄfl 

Baoska Sfiovuka: m!°« m 


Fleische! u. Selcher 

22 Jahre alt* ira Auslande gearbeitet* prima 
Zeugnisse, spricht deutsch und tschechisch 

sucht 

Posten unter Chiffre: ^WILLIG“ an die 
Adm, der Selbstwebr, 


Otto Levy, Tischlerei 

PRAG VII, Pffstevni 20, 


TeL 74123w 


J 


Wohnungen 

ßeschSfhßinrlcMungen 

Portal« 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Ord 11-12, 4—6 PRAHA D Palackdbo 15. Tel 309-tS 


I Steppdecken 

mit Watta und Wo”füliung,paunen.- 
decken in SDlider Auafübrung- 
Rascheste Unkrbei’inip von Docken. 
Montagen von Dekorationspölstero 

Einzige Dactei rfabrik in Prag i, rAinrü# ü.Üi 


BMIII-S 




Altroblau: R. Fuchs 10- Aussig: ®- 1*# 

stMSSii 


BÖHHISCHE UH 10 H-BAHK 

ZEHTRALE IM PRAG 

in i ulEN* 

Aich. Anitte tiqdaataöb. SStottek Ifalwati JSSSSSk timdJuSbl a E UlL»^» Berirnrad, 

Tu* iter-Abteil ungen : Pr»9. Bratislaira. OimBti. Troppau. 


■ 


De einzige autorisierte Ge¬ 
schäftsstelle für Versicherungs¬ 
abschlüsse aller Branchen, im 
Dienste des Palästina-Aufbau¬ 
werkes, die Ihr Vertrauen durch 
seriöse Beratung und günstigste 
Offertsteilung voll berechtigt, 
die Ist 

VeesUkeuutfs- 

Mleitmf 

des jüd. Halm<Ql$QkAs 

PRAG 11., Lützowova 7-IH. 

Telephon 30200 

Filiale für Möhren u. Schlesien: 

BRUNN, Bihounskä 10. 

Telephon 13745 

Filiale für die Slowakei u. PKR.: 

KOSiCE, Stefänikova 4. 

Telephon 2307 


Seite 10, 
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